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Rutland und Albanien. 


Alte Gewohnheiten laſſen ſich nicht ſo leicht ablegen. 
Es iſt unzweifelhaft der Wille des Zaren und höchſt⸗ 
wahrſcheinlich auch die Abſicht ſeiner Regierung, ſich 
jeder provozierenden Einmiſchung in die Angelegenheiten 
der Balkanvölter zu enthalten und nur im Einvernehmen 
mit Oeſterreich-Ungarn, wo es zur Wahrung des 
Friedens und der Ordnung nothwendig wird, vorzugehen. 
Aber alle Tradition der rufſiſchen Politik widerſpricht 
dem und daher mag es kommen, daß Rußland wieder 
und wieder über die Richtſchnur ſchlägt, die es ſich ſelbſt 
in den Balkanangelegenheiten offiziell gezogen hat. 
Wir wollen nicht von dem doch mindeſtens zweideutigen 
Spiel, das in den bulgariſchen und mazedoniſchen 
Dingen getrieben wird, reden, auch nicht von der 
kretiſchen Frage, deren wenig redliche Behandlung 
die Petersburger Regierung mit der franzöſiſchen, 
engliſchen und italieniſchen theilt. Selbſt von Serbien 
kann für den Augenblick abgeſehen werden, obwohl, 
wenn die ruſſiſche Diplomatie ſich dort zeitweilig zurück⸗ 
hält, daraus nicht geſchloſſen werden darf, daß es fo 
auch fernerhin bleiden werde. Uns ſcheint vielmehr 
gegenwärtig der ſchlimmſte und gefährlichſte Scherz 
derjenige, den ſich Rußland in Albanien erlaubt. 
Man hat es ſich in St. Petersburg in den Kopf geſetzt, 
zu Mitrovitza ein ruſſiſches Konſulat zu errichten, obgleich 
die Pforte gebeten hat, davon Abſtand zu nehmen und 
obgleich die albaniſche Bevölkerung die fremden Konſulate 


nicht liebt. Man iſt an der Newa gegen 
jedes Bedenken taub geblieben und hat den 
Konſul ernannt und mit ſeinen Leuten nach 


Mitropitzg geſandt. Die rauhen und freiheitsliebenden, 
auch thatſächlich beinahe an Unabhängigkeit grenzende 
Feeiheit genſeßenden Arnauten haben die ruſſiſchen 
Gäſte mit gewaltthätiger Hand aus der Stadt gewieſen 
und jollen jogar gedroht haben, den ruſſiſchen Konſul 


lieber erſchießen zu wollen, als ihn ſich auf ihrer Erde 


eſtſetzen zu laſſen. Sie handeln dabei wohl aus wohl⸗ 
1 Snftintte des Mißtrauens. Denn was in 
aller Welt folk an dem albaniſchen Platze ein Kann ee 
Es wohnt dort Teine Kolonie ruſſiſcher Staatsangehöriger 
und es beſteht auch dahin kein ruſſiſcher Handel, es giebt 


legaler Weiſe zu ſchützen beanſpruchen dürfte. x 

"Die Ge Regierung könnte ban es 
behaupten, daß jenes Mitroptza fo nahe an der ſerbiſchen 
Grenze liegt und die von Serben, wie von Arnauten fort: 
während begangenen räuberiſchen Grenzausſchreitungen 
im Jutereſſe des Balkanfriedens von den beiden Quaſt⸗ 
protektoren der Halbinſel überwacht werden müſſen, 


wozu die Errichtung eines ruſſiſchen politiſchen (ẽicht 9 


kommerziellen) Konſulates dienlich fein könnte. Aber 
auch dieſer Rechtfertigungsverſuch zerfällt in ſich, weil 
es dann doch ehrlicher und natürlicher wäre, wenn 
Rußland nicht ſeine politiſchen Agenten durch die ganze 
Breite der großen Halbinſel entſenden, ſondern die be» 
zeichnete polizeiliche Thätigkeit beſſer dem befreundeten 


Deſterreich aingarn, das wirthſchaftlich und politisch dort 


Kleines Feuilleton. 


22325 
Vorgeſchichtliche Gemäldegalerie. 


n welcher Entwickelungsperiode unſerer Erde der 
Medic zum erſten Male Spuren oh Daſeins, die 
für uns erkennbar ſind, hinterlaſſen hat, vermögen die 
Vertreter der anthropologiſchen Wiſſenſchaft nicht us 
Sicherheit anzugeben. Manche Forſcher ſetzen 9257 
Vorkommen des Menſchen in die zweite Hälfte mA 
Tertiärepoche, ob fie Recht mit ihrer Vermuthung een 
wird durch ſpätere Funde vielleicht noch einmal Feitgel är 
werden. Soviel ſteht aber feft, daß in der dem Textil 


folgenden Zeitepoche, dem Diluvium, überall zahlreiche W 


Spuren von dem Daſein des Menſchen augetraßen 
werden. Der Menſch sh ſich vor er zunehmen en 
Vereiſung in Höhlen zurück, um die er wohl mit u 
Höhlenbären und anderen Naubthieren kämpfen muß en 
und in jenen Höhlen find auch Funde gemach 
worden, die beweiſen, daß auch der vorgeſchichtliche 
Menſch über ein gewiſſes Maß von Kunſtfertigkeit 
verfügt hat. Das beweiſt z. B. die Elfenbeinplatte von 
Peridord, auf der einige Mammuthe zwar ro 119 
Primitiv, aber durchaus charakteriſtiſch eingekritzelt find. 
Die Vergletſcherung der Alpen hat in jenen Vorzeiten 
is Lyon gereicht und wir dürfen uns deshalb nicht 
wundern, daß die zahlreichen Höhlen in dem großen 
Kalkſteingebiet von Südfrankreich von den vorgeſchicht⸗ 
ichen Einwohnern mit Vorliebe zu Wohnſtätten benutzt 
worden find, Noch find jene Höhlen nur zum Theil 
erſorſcht, was man aber bis jetzt gefunden hat, überſteigt 
e Erwartungen. 


Skulpturen, 


Mannigfaltigkeit. Es iſt d 1 
ie Urheber dieſer älteſten Gemäldegallerie noch 
früher gelebt haben müſſen als die Vertreter der ſo⸗ nach 3 


genannten jüngeren Steinzeit. 
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wärtige Filialen in: 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


ſtärker intereſſirt iſt und durch die Okkupation von 


Bosnien und der Herzegowina in allernächſter Nachbar⸗ 
ſchaft ſchon auf der Wacht ſteht, überlaſſen wollte. Wir 


Itönnen uns daher nicht des Eindrucks entſchlagen, daß 


die Errichtung eines ruſſiſchen Konſulats zu Mitroviga 
einen unfreundlichen Akt gegen Oeſterreich bedeuten 
würde. ` 

Nun kommt hinzu, daß die Türkei Alles in Allem 
ſtets in loyaler Weiſe die bei dem Charakter der 
betheiligten Volksſtämme unvermeidlichen Grenz⸗ 
exzeſſe beigelegt und geſühnt, nach Möglichteit ihnen 
ſogar vorgebeugt hat. Das ruſſiſche Konſulat würde 
den Zuſtand nicht beſſer machen. Man darf vielmehr den 
Verdacht haben, daß es ihn noch verſchlimmern werde. 
Endlich aber beſteht nach den letzten telegraphiſchen 
Meldungen die Gefahr, daß die Arnauten die faktiſche 
Inſtallation bes ruſſiſchen Konſuls gar nicht zulaſſen, und 
daß die Pforte nicht Luft bezeugt, die Arnauten zu 
zwingen. Da hat man denn in St. Petersburg einen 
doppelten Casus belli zur freien Auswahl entweder 
gegen die Arnauten allein, oder gegen die Türkei 
überhaupt. Wir mögen nicht glauben, daß die ruſſiſche 
Regierung das ernſtlich will. Aber dann ſollte ſie 
auch nicht mit dem Feuer ſpielen und nicht ſo bedenkliche 
Minixrarbeit thun. ; 


Die Konferenz der Boerengenerale mit 
dem Miniſter Chamberlein. 


Geſtern ift ein amtlicher Bericht über die Unterredung, 
welche die Boerengenerale Ende voriger Woche mit dem 
englischen Kolonialminiſter Chamberlain gehabt, haben, 
veröffentlicht worden. Auf die Aufforderung des Miniſters, 
ihm mitzutheilen, welche Gegenſtände zur Erörterung 
kommen follten, hatten die Boerengenerale erklärt, die 
Haupigegenftände ihrer Forderungen feien die Bitte um 
völlige Amneſtie für alle britiſchen Staatsangehörigen, 
die an dem ſüdafrikaniſchen Kriege theilgenommen, formie’ 
Begnabigung aller Perſonen, die wegen Akte, die ſie 
während des Krieges begangen, ſchuldig befunden ſind; 
ferner wollten ſie in Verbindung hiermit zu erlangen 
uen, daß britiſcherſeits jährlich ein ausreichender 

etrag gezahlt werde zur Unterſtützung der Wittwen 
und Waiſen von Burghers und der verſtümmelten 


daß die Bedingungen, welche zu Bereeniging 


eden ſeien, an 3 i | 
Bleichen Hätten. h Die Vorſchläge der Buren würden 


ausgeſtatteten Mammuths. 
Die Entdeckung hat nicht verfehlt, pa ungewöhnlich 
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ELSE 


machen, das in vielen Punkten dem unterzeichneten Ab⸗ 
kominen widerſprechen würde. Es ſei mit ſeiner Pflicht 
nicht vereinbar, in eine Beſprechung ſolcher Vorſchläge 
einzutreten. 

Botha erwiderte, die Bedingungen feien den Boeren 
in einer Weiſe geſtellt worden, daß fie diefelben nur im 
Ganzen annehmen oder ablehnen konnten und um weiteres 
Blutvergießen zu vermeiden, haben ſie die Bedingungen 
angenommen. Sie hätten ſich dabei auf die Verſicherung 
Kitcheners und Milners verlaſſen, die verſprochen hätten 
zu Gunſten einer Amneſtie Vorſchläge zu machen. Sie 
treten Chamberlain nicht mit der Forderung eines neuen 
Abkommens gegenüber, ſondern als Unterthanen, welche 
bei ihrem Könige um Anhörung ihrer Wünſche nach 
Recht und Gerechtigkeit nachſuchten. Erft nachdem die 
Boeren die Erklärung abgegeben hatten, daß ſie keinen 
neuen Verſuch zur Erörterung des Abkommens der 
Vereenigung machen würden, wurden fie von Chamberlain 
in Audienz empfangen. 


Bei dieſer Beſprechung hieß Chamberlain die Boeren⸗ 
generale willkommen. Botha ſtellte in Abrede, daß auf 
Seiten der Boeren die Abſicht beſtehe, die Uebergabe⸗ 
bedingungen zu ändern. In einer Autwort führte 
Chamberlain aus, die Unterſuchungskommiſſion für den 
Krieg werde nicht alle Verurtheilungen einer Nach⸗ 
prüfung unterziehen, in denen die Strafzeit noch nicht 
abgelaufen ſei, ſie werde nur in Fällen, die einer 
Reviſion bedürfen, eine neue Unterſuchung anſtellen; in 
den übrigen Fällen werde ſie lediglich die Frage erwägen, 
ob man die Verurtheilten zum Erlaß der ganzen Strafe 
odereinesTheiles derſelben empfehlen könne [Botha erklärt 
ſodann, daß die Nichtertheilung der Amneſtie bei 
Gelegenheit der Krönung ſie enttäuſcht habe, da 
Kitchener verſprochen habe, dieſe der 
Regierung zu empfehlen. Chamberlain er⸗ 
widerte, daß in dem ihm zur Verfügung ſtehenden 
Material nichts darauf Bezügliches ent⸗ 
halten ſei. Die Regierung wolle irgendwelchen edlen 
Abſichten der Regierungen der Kapkolonie und von 
Natal hinſichtlich der Behandlung der Aufſtändiſchen 
nicht entgegentreten. Botha erklärte, er wünſche nur, 
daß Großmuth Alle in den Stand ſetze, im Frieden in 
Südafrika zu leben. Chamberlain fagte in ſeiner 
Erwiderung auf Bothas Erklärung, es werde ſich 
keine Schwierigkeit gegen die Rückkehr der⸗ 
jenigen Gefangenen erheben, die ehrenhaft und ehrlich 
feiem, Niemand dieſer Art würde unfreundlich behandelt 
und an der Rückkehr verhindert werden. Chamberlain 
beſtritt ferner die Richtigkeit der Meldung der Blätter, 
Wilner beabſichtige, die Farmen der Burghers zu ver- 
kaufen. Es müſſe jedoch der Regierung geſtattet fein, 
für öffentliche Zwecke beſtimmtes Land gegen Zahlung 
der vollen Entſchädigung in Beſitz zu nehmen. Er 
verwies dabei auf die in 11 und Neuſeeland 
beſtehenden Geſetze, wo die Ortsbehörden gegen Zahlung 
des vollen Preiſes Landſtriche aus einem größeren 
Grundbeſitz erwerben köunten, um kleinere Beſitzthümer 
zu Schaffen. Sollte aber ſolch ein Gebietserwerb 
geplant werden, fo würde die Abſicht Jedermann 
bekannt gegeben werden, bevor ſie durchgeführt werde. 
Botha ſprach fein Mißfallen darüber aus, daß die 
National Scouts in die Kommiſſion ernannt wurden, 
welche die bewilligten drei Millionen Pfund Sterling 
verwalten ſolle. Hierauf entgegnete Chamberlain, die 


ch⸗[National Scouts feien in keinem größeren Prozentſatz 


in der Kommiſſion als die anderen, die Regierung 
müſſe ſich aber denjenigen gegenüber, die fie unkerſtützt 
hätten, ehrlich erweiſen, und fügte hinzu, die in 
Natal zurückbleibenden Boeren würden nicht nieder- 
getreten werden. Das Kriegsrecht werde nicht lange auf⸗ 
recht erhalten werden. In Bezug auf die Wittwen und 
Waiſen habe die Regierung jede mögliche Anſtrengung 
gemacht. Schließlich wies Chamberlain auf die Politik 
des Vergebens und Vergeſſens dringend hin. Der Krieg 
ſei jetzt vorbei und England wünſche, die Boeren als 


: en Angehörige deſſelben Staates mitarbeiten zu ſehen an 
ein vollſtändig neues Uebereinkommen erforderlichlder Wohlfahrt und an der Freiheit Sibarita, Der 
fie der interglacialen zwei verſchiedene Kunftichulen vorführen. In der 


erſteren ſind die Umriſſe meiſt eingeſchnitten, oft mit 
einer ſchwarzen Malerei ausgefüllt, aber mit ſichtlich 
ſparſamem Verbrauch an Farbe. In der zweiten Höhle 
ſind die Zeichnungen weniger kräftig, oft überhaupt nicht 
mehr in den Stein eingeſchnitten, dafür aber mit einer 
erſtaunlichen Farbenfülle von Roth, Schwarz, Weiß und 
Gelb mit braunen und anderen Schattirungen ausgefüllt. 

In dieſen Bildern ſtellte der Urmenſch die Thiere 
dar, die er täglich ſah. Die Wände der Höhlen von 
Combarelles weiſen hundert verſchiedene Figuren auf. 
Darunter befinden ſich 19 Thiere, die jedenfalls aus⸗ 
geſtorbene Arten darſtellen, 
1 1 55 OPAR hat. 
und pferdeähuliche Geſchöpfe n denen einige nur 
die Größe den „ e vel Huf 
beſitzen, andere ſchon ganz zu dem jetzt lebenden Typus 


weiger 
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Breitgaſſe 91. 
Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 19 02 
— e 

Beginn der Selbſtregierung hänge von der Schnelligkeit 
ab, mit der die alte Animoſität abſterbe. Die Regierung 
wüunſche, daß kein Theil gänzlich unvertreten fei, und 
verlange nur, daß die neuen Staatsangehörigen ihr 
auf halbem Wege entgegenküämen. Damit ſchloß die 
Beſprechung. 

Aus der Vorverhandlung und der Beſprechung geht 
hervor, daß die Boerengenerale keine der von ihnen auf⸗ 
geſtellten Forderungen erlangt haben. Herr Chamberlain 
iſt mit der ihm eigenen Gewandtheit über ſämmtliche 
Forderungen hinweggeglitten und hat, wie er dies 
meiſterlich verſteht, mit vielen Worten nichts zugeſagt. 
Aber auch das geht aus dem amtlichen Berichte deutlich 
hervor, daß die Boeren bei der Vereeniging arg über 
das Ohr gehauen worden ſind. Vergeblich beruft ſich 
Botha auf die Beriprehungen Kitcheners und Milners, 
Herr Chamberlain erktärt kühl, daß in feinem 
Material „nichts darauf Bezügliches enthalten ſei“ 
und benimmt ſich dabei wie ein echter deutſcher 
Bureaukrat, der erklärt, quod non est in actis, non 
est in munde. (Was nicht in den Akien ſteht, exiſtirt 
nicht.) Uns wundert dieſes Benehmen des kaltblütigen 
Spekulanten nicht im geringſten, wir haben daſſelbe 
vorausgejehen und wundern uns nur darüber, daß die 
Boeren ihrem Todfeinde noch ſo viel Vertrauen ent⸗ 
gegengebracht haben. Herrn Chamberlains Streben 
geht nicht auf die Verſöhnung, ſondern auf die Ver⸗ 
nichtung des holländiſchen Elements in Südafrika, er 
fühlt ſich als Sieger und die Beſiegten müſſen nun den 
ganzen Uebermuth des Siegers empfinden. 
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Im Kaiſermanöver. 
Von unſerem Spezialberichterſtatter. 
Frankfurt, 9. September. 
III. 


Wenn Menſchen ſchweigen, werden Steine reden. 
An und für ſich wäre damit auch nicht gerade viel 
gewonnen. Aber ich zweifele außerdem ſehr ſtark 
daran, daß in meinen vorliegenden Fall, wo es ſich 
darum handelt, über den Fortgang der Kaiſermanöver 
im Speziellen und den Verlauf des heutigen Tages im 
Beſonderen zu berichten, Steine reden würden, falls ich 
ſchweige. Und doch ſchweige ich recht gern. Ich kaun 


es nicht anders ſagen. i 1 
Früh um ſ½4 Uhr ging es heute heraus 
aus den Poſen, aus den Federpoſen, und die 


Nacht verhüllte mit gnädigem Schleier gar manche ver⸗ 
ſchlafenen Geſichter, als unſer Sonderzug hinausdampfte 
in das Gelände. 

Es ging wieder nach der ſchon mehrfach erwähnten 
Station Tempel. Die Strahlen der Sonne zitterten 
über die thaufeuchte Erde, und die Nebelſchwaden 
begannen gerade ſich zu verflüchtigen, als wir nord⸗ 


wärts zogen nach der Höhe bei Zauche. Schon war 
überall das Gefecht entbrannt. Das Geknatter 
der Maſchinengewehre, das lebhafte Schützen⸗ 


feuer bildeten die Oberſtimmen in dem Höllen⸗ 
konzert, das von allen Seiten begonnen hatte; die dumpf⸗ 
dröhnenden Kanonenſchüſſe gaben die Begleitung und 
die hellen Kavallerieſignale, die hinter dem Wald bei 
Grahow heranſchmetterten, ſchwebten über dem Ganzen, 
wie der Geſang von Rieſenvögeln, Und immer lauter 
und lauter ſchwoll zu gewaltiger Wucht der Lärm des 
Kampfes. 
” 

Der geſtrige Tag hatte weder auf der einen noch auf 
der anderen Seite weſentliche Momente ergeben. Die 
beiden Gegner waren ſich lediglich näher auf den 
Leib gerückt und wie zum Sprung niedergekauexte 
Raubthiere lagen ſie einander gegenüber, nach der Blöße 
des Feindes ſpähend, um zum vernichtenden Sprung 
anzuſetzen. s i 

Verluſte waren freilich ſowohl bei den blauen als 


auch bei den Rothen bereits zu verzeichnen. Bei dem 
Kultur angeſehen worden iſt. Und doch ſind die Farben 


jener Wandmalereien noch friſch, und ihre geiſtvollen 
Linien zeigen uns lebhafte Bilder des Lebens, wie es 
zu jenen Zeiten war. 


Eine Eiſenbahnbrücke von 2700 Meter Länge. 


In der Wochenſchrift „Prometheus“ wird über eine 
Eiſenbahnbrücke berichtet, die über den Godavari⸗Fluß 
in Indien führt. Man baute faſt drei Jahre an der 
Brücke. Seit Kurzem wird fie von Eiſenbahnzügetz 
befahren. „Die an der Oſtküſte Vorderindiens entlang 
von Madras nach Calcutta führende Eaſt Coaſt⸗Eiſenbahn 
überſchreitet bei Rajamahendri den von den Weſt⸗Ghats 
herabkommenden Godavari 64 Kilometer von feiner 
Mündung. Der Godavari, nächſt dem Ganges 
und dem Indus der mächtigſte Strom Indiens, 
hat hier bei eine Breite von 
2750 Meter und 


Was 
konnte 


= 


Danziger Neueſte Nachrichten, 11. September. 


veraltete Einrichtung der Peterhofer Schloßgemächer die 
Schuld. Aus dem Eßzimmer führen mehrere Stufen 
in ein anderes Zimmer; die Kaiſerin, die jeden Tag 
ihrer Entbindung entgegenſah, trat fehl, und dieſes 
Mißgeſchick hat zur Zeit das ruſſiſche Volk 
ſeines Thronerben beraubt. Am Mittwoch 
war der Zuſtand der Zarin im höchſten Grade beſorgniß⸗ 
erregend. Inzwiſchen hat ſich der Zuſtand der Zarin 
en gebeſſert, daß keine Bulletins mehr ausgegeben 
werden. x 


Donnerstag 


vom Langblei hingeſtreckt, auf blumiger Haide, 
grünen Klee. 

Es war ſchon vor den Manövern bekannt, daß die 
ſogenannte Boerentaktik in dieſem Jahr zum erſten 
Mal in großem Styl bei den Truppenübungen zur 
Anwendung gelangen würde. 
uns eine P 


Neunes vom Tage. 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes. 

Auf der Heiſterbacher Thalbahn, welche Ausflügler aus 
dem Sielengebirge an den Rhein bringt, wurde von frevel⸗ 
hafter Hand eine Weiche umgeſtellt, ſodaß die Maſchine ent⸗ 
gletfte. Perſonen find nicht verletzt worden, da ſich der Zug 
nicht in voller Fahrt befand. 

Bauunfall. 

Geſtern Nachmittag ſtürzte beim Bau des Kreishauſes in 
Düſſeldorf von der Spitze des Gerüſtes ein Arbeiter herunter 
und riß zwei andere mit ſich. Der erſte war ſofort todt, 
von den letzteren ift der eine ſchwer, der andere leicht verlgkt 

Graf Leo Tolſtoi 
beging geſtern fein 50 jähriges Schrliftſtellerſubiläum. 
Eine Berlinerin in den Alpen verunglückt. 

Der Reutner Levy aus der Rauchſtraße in Berlin, welcher 

ſich als Kurgaſt mit ſeiner Frau und einem Kammermädchen 


geſtern ſchon erwähnten überraſchenden Angriff der i 
blauen Kavalleriediviſton auf die aus Den ſich A 
entwickelnde 41. Infanterie⸗Diviſion war angenommen, 
daß die Maſchinengewehr⸗Abtheilungen, die auf 
Seiten der Blauen in das Gefecht eingegriffen 
hatten, dem Gegner ſchwere Verluſte beigebracht, während 
die dann zurückgeworfene Kavallerie ihrerſeits erhebliche 
Einbuße durch Artilleriefeuer aus Kurzig her zu ver⸗ 
zeichnen hatte. 

Das blaue Armeekorps hatte geſtern mit den Avant⸗ 
garden der 5. Infanteriediviſion Lagow, mit denen der 
6. Grochow erreicht und die 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
diviſion bis Neudorf⸗Grunzig nördlich der genannten 
Diviſtonen vorgeſchoben. Von einer der Annahme 
ME nach auf Grofen nach Süden entſandten 
N Aufklärungsſchwadron war gemeldet, daß feindliche 
Küraſſierpatrouillen am Montag Nachmittag bei Sommer- 
1 feld und Chriſtianſtadt feſtgeſtellt ſeien. Es iſt wohl 
h noch erinnerlich, daß der allgemeinen Kriegslage zufolge 
eine rothe Armee von der Weichſel, eine andere rothe 


% 

Ein offener Brief an den Oberkirchenrath. Wie 
wir bereits gemeldet haben, hat der Evangeliſche Ober⸗ 
kirchenrath das Vorgehen des Berliner Konſiſtoriums 
gegen Paſtor Neidhardt nach ſeiner Wohl zum Ober⸗ 
pfarrer an der Charlottenburger Luiſenkirche gebilligt. 
Die wegen „unwürdigen Wandels“ verſagte Beſtätigung 
bleibt ihm alſo verſagt und zwar ohne Nachprüfung 
und nähere Bezeichnung der Gründe. Paſtor Neidhardt 
richtet nunmehr als Antwort auf die letzte Entſcheidung 


Armee aus Schlefien über Sagan im Vormarſch be⸗ ftellung bietet ſich kaum ein Ziel. Die Feuerleitung, das einen „offenen Brief“ an den Evangeliſchen Ober⸗in Pontreſina aufgehalten hatte, wollte am Dienstag mit 
Malen waren. Auf dieſe letztere Armee bezog ſich die Dirigieren des Feuers auf beſtimmte Ziele wird unmöglich.] kirchenrath. In dieſem Briefe ſtellt Herr Neidhardſſeiner Begleitung mit einer Zwelſpänner⸗Extrapoſt über den 


Julter⸗Paß nach Chur fahren. Auf dem Hospiz (2240 Meter) 
wurde Halt gemacht. Herr Levy ſtieg aus, die Damen blieben 
im Wagen. Der Knecht brachte den Pferden Brot im Futter⸗ 
trog. Plötzlich brannten dle Pferde aus unbekannter Urſache 
durch. Der Knecht warf fiğ ihnen in die Zügel, ohne fie 
jedoch aufhalten zu können, obwohl er eine Strecke mitgeſchleift 


einmal die Vorgänge, die zu ſeiner Nichtbeſtätigung 
geführt haben, dar und hebt hervor, daß ihm im 
December 1901 vom Königl. Konſiſtorium in Berlin 
bezeugt worden ſei, daß man keinen Zweifel an einer 
von ihm zu erwartenden friedſamen Wirkſamkeit hege, 
daß aber „andere Gründe“ feine Beſtätigung ausſichtslos 
machten. Herr Neidhard vermuthet, daß dieſe Gründe 


eldung von dem Auftreten feindlicher Kavallerie, 
die Führung von Blau bewog, ihren rechten Flügel, 
dl von der 5. Infanterie⸗Diviſion gebildet wurde, zunächſt Dieganze Feuerkraft des Angreifers wird voll und ganz 
WB bern zu a auf das weiter nördlich befindliche Zentrum verwerthet und auf die zu nehmende Stellung gelenkt, 
' heranzuziehen. 


wurde, ein jo herrliches Ziel hatte, das bei der Durch⸗ einzig und allein in feiner freien theologiſchen Stellung wurde. Bet der zweiten Kehre unter dem Hoſpfg, 
0 Gewehre und den geſteigerten Fort⸗ gegeben feien und ſchließt feinen Brief mit den Worten: gegen Stala hin, ſtürzten die Pferde ſammt dem 
ſchritten der Waffentechnik im Ernſtfalle zu den ſchwerſten „Deshalb erhebe ich in dieſem offenen Brief an den Wagen über die etwa drei Meter hohe Mauer 


Oberkirchenrath öffentlich die Forderung, die kirchliche 
Oberbehörde wolle ihre wahren Gründe bekannt geben 
oder es ſich gefallen laſſen, daß jene oben bedingt aus⸗ 
geſprochene Anklage, daß man nur meine moderne 
Theologie habe von der Kanzel der Luiſenkirche fern 
halten wollen, ohne dies öffentlich einzuräumen, als 
erwieſen gelte.“ A 


* 
Eine „höhere Ente“. In verſchiedenen Blättern 


den folgenden Felskopf und die Halde herunter, etwa 25 Meter 
tief. Frau Levy erlitt einen Schädelbruch und war fofort 
todt. Auch das Kammermädchen wurde verwundet. Der 
Knecht blieb unverletzt. Ein Pferd mußte getödtet werden 
und der Wagen ging in Trümmer. Man vermuthet, daß das 
eine Pferd beim Füttern von einer Wespe geſtochen worden 
iſt. Frau Martin Levy war in Berliner Künſtlerkreiſen ſehr 

bekannt. In ihrem Haufe wurde namentlich die Muſik ſehr 
war die Meldung verbreitet, der Kaiſer habe bei ſeiner ? 


epflegt. 
Ankunft auf den Bahnhof in Poſen offenbar Jemand sepen 
geſucht beziehungsweiſe eine Spitze vermißt und dies 
ſei der Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen geweſen, der dann 
ins Palais befohlen worden ſei. Die Nachricht klang 
derartig unwahrſcheinlich, daß wir gar keine Notiz von 
derſelben genommen haben. Heute kommt nun auch das 
„Poſ. Tagebl.“ mit der Erklärung, daß alle Einzelheiten, 
mit denen die Nachricht ausgeſchmückt wurde, blanke 
Erfindung feien, die ganze Meldung fei eine „höhere 
Ente“. Der Kaiſer habe ausdrücklich befohlen, daß am 
Bahnhofe militäriſcher Empfang ſtattfinden ſollte. In⸗ 
ganz folgedeſſen waren dort außer der Generalität nur der 
der Oberpräſident und 


Zugführer entwunden. 
ffizier, der Gruppenführer wirkſam 


Eine kleine Ski 


in że möge hier zur Erläuterung der 
i -Gańlage dienen: Se DER A g 
| 


| beobachtet Fund von Dynamitpatronen. 


In einem Haufe in Oberhauſen, in dem ſechs polniſche 
Familien wohnten, brach Feuer aus. Die Polizei fand in 
einem Zimmer fieben Dynamitpatronen fomie eine große 
Anzahl Zündſchnüre und Zündhütchen. Ein polniſcher Berga 
mann und deſſen Koſtgänger wurden verhaftet. 

400 Kilometer in der Stunde! 

Der italieniſche Miniſter für Poſt und Telegraphie 
ernannte eine Kommiſſion zur Prüfung des von Ingenleur 
Piseicelli ausgearbeiteten Projektes, mittels deſſen Brief⸗ 
ſchaften enthaltende Aluminſumbehälter mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 400 Kilometer die Stunde auf elektriſchem Wege 
befördert werden würden. (Das wäre allerdings eine ganz 
ſenſationelle Erfindung.) 
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Lokales. 


* Sonderzüge zum Deutſchen Tag! Mit Rückſicht 
auf den ſtarken Verkehr, welcher am Sonntag von allen 
Richtungen her aus der Provinz zu erwarten bezw. 
ſchon geſichert iſt, hat die Eiſenbahn⸗Direktion ſich ent⸗ 
ſchloſſen, eine Anzahl Sonderzüge einzulegen mit 
folgenden Fahrplänen: : 

a Von Neuſtadt nach Danzig. 


Neuſtadt ab 


4 — — 
1. G. Inf.⸗Div. 


Kav.⸗Div. A. 
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i l 9, „Di 
a 5. Inf.⸗Div. y O 8. Inf Sid. 


S— 41. Inf.Div. 
10. Inf.⸗Div. 


2 
KZ p Beabſichtigte Marſchrichtung. 


] U 8 s 
Um 8 Uhr ftanden wir auf der Höhe bei Zauche. 
Mitten zwiſchen der 1. Garde⸗Infanteriediviſion, die beim 
erſten Vorgehen fiğ gar bald in ein ernſtes Gefecht 
PIE verwickelt jag und, anſtatt umfaſſend öſtlich vorzugehen, 
1 gegen die 41. Infanteriediviſion machen mußte. 
Es eutſpann fi ein ſchweres Waldgefecht, das zunächſt 
| zum Stehen gebracht wurde, nachdem die Garde⸗Infanterie⸗ 
diviſion ſich in langen Schützenlinien um Zauche herum E 
aufgelöſt und mit Hilfe des Spatens ſich einzugraben 


MS bürgermeiſter in Privatdienſt zu treten, für feine Oſt⸗ 2 Vorm. 
| begonnen Hatte, 3 11 ; ? 1 Rhed 723 
| it der 10. Infanteriediviſi des. An Stelle der Achſelſtücke aus Silber oder markenpolitik als Mitarbeiter zu gewinnen. Ob für heda „ 7 
3 — e eee eee Treffen ſolche aus demſelben Uniformtuch. Der Ge- Oberbürgermeiſter Witting eine neue Stellung, etwa ra e 
rg marſch befindlichen Kolonnen der 6. Infanteriedlviſion]neraliſſimus trägt auf den Schutterklappen zwei kleine en der Spitze der Auſiedlungs⸗Kommiſſion in Frage Kielan „ 8% p 
i geſtoßen. So ſchnell Blau auch die Front änderte, es Sterne, die Adjutanten ein ſchmales Broncegbzeichen | NME, wie dem „Lok. Anz.“ gemeldet wird, ift ungewiß. e sun 
| war unmöglich dem Angriff zu widerſtehen, der direkt Als Kopfbedeckung dient ein grauer, an einer Seite auf: Die Brüffel EJ ię 1 „ a Sep n 1871 1 
die Flanke traf. Auf Befehl des Maijers, der in derſgenommener ſogenannter Boerenhut mit einer dünnen geitung , bie eine besonder e cs Swiſchen Kl. Sag und Danzig hält d 
Nää hielt wurden wiederholt anze Bataill ne von goldenen Schnur als Abzeichen der Generäle. Das Tageszeitung“, die ENIE beſonders feindſelige Haltung il für di d. A ag są li gy n ; = Bug „nicht, 
i Blau die, noch in der Marſchkolonne befindlich hefti es Sübelgehänge aus naturjaróenem Leder. Gelbe gegen die Brüfjeler Zuckerten vention von allem Anjang Bor 4 kehr A ea a a DEZE 
, 155 3 i 5 ku 8 Stiefel mit darüber geſchnallten Ledergamaſchen. an eingenommen hat, glaubt ein angebliches Gerücht zie verkehr genügend geſorgt ift, ; 
Feuer des vorgehen en Gegner erhalten hatten, außer Jedenfalls eine außerordentlich praktiſche Uniform verzeichnen und für „nicht wohl aus der Luft gegriffen“ Zur Rückfahrt dient der Abends 10 Uhr von 
Gefecht geſetzt. Immer mehr Terrain gewannen die Rothen; “erklären zu können, daß die Brüſſeler Konvention nicht Danzig abgehende, entſprechend zu verſtärkende fahr 


planmäßige Perſonenzug. 


HI. immer heftiger drängten ihre Schügenlinien vor und wenn fie nach unſren Begriffen auch gerade 
LAS b. Zwiſchen Berent und Danzig. 


immer größer wurde die Niederlage von Blau, deſſen nichts ſehr militäriſches hat. Von den Adjutanten hat 


5. Infanteriediviſion, entgegen der 1 icht, der Eine, ein blutjunger bartloſer Herr, klein, aber zäh 3 1 s 50 Vim, í 1090 ! 
auto nach Nordeg ensguhoten, li gen Det und jegnig mit großer Auszeichnung auf Guba gefochten. gaben węg = 1 i EN W dc ainia g 5 25 S = du 
linken Flügel von Roth wirkte, um das Zentrum zu Ein Anderer ift ein Neffe des ermordeten Präſidenten 5 a el ię er en een ab Barkoſchin „ 6˙ „ | Gute Herberge 
entlaſten. Eine Kataſtrophe ſchien trotzdem unvermeidlich, Mae Kinley. Der bisherige amerikaniſche Militärattachs ene del © r er Deu 102 Kaiser eguung die Er. Liniewo „ 6 p St. Albrecht 
als gegen 10 Uhr die Manöverleitung das Signal in Berlin, Oberſt Kerr, der auch den Mannövern Bei» Ver da = Zie, mił des Beuthen Kater jei, Gladau m 6˙ „ Prauſt an 10ʃ4 
gab: „Das Ganze Halt“. Darauf Kritik des Kaifers. wohnt, wird demnächſt zum Generalſtabschef feiner palog ee Adern chende Mittheilung“ zu Schöneck „ 6% „ | Slejdjtau 10 „ 
‚ Blau jag böſe in der Klemme, fein Zentrum Armee ernannt werden. e pina a ern > ne da Kl. Golmkan „ 7° „ Hohenſtein 2 100 „ 
blank erschüttert, der Inte Flügel, defen Ślrtiderie|, Lan Roberts verfolgt, den Gang der Manöver mit|ye, Reichstag auf den dringenden uni der ver. Sobbowig „ 7%: , |Gobbowig p doe „ 
weit zurück war und bei der plötzlichen der größten Aufmerkſamkeit. Sem Geſicht mit den bündeten ne oe. ur einen Vertagung der Hohenſtein „ 7% „ Kl. Golmkau „ 11 „ 
Frontänderung nicht in das Gefecht einzugreifen ver- vielen Fältchen zeigt an, daß er bereits der Jahre viele Brüſſeler En wd a ugeſtimmt hat, wie Kleſchkau „ 75: „ Schöneck „ 112⁰ s 
mochte, ſchwer bedrängt und der rechte Flügel mehr binter fih hat. ber feine hellblauen Augen richten ſichſes vorher der Bundes ruth geihat hat. Es genügt, Prauſt „ 7% „ Gladau A 
oder weniger in der Luft hängend und in Gefahr über energiſch und blitzend unter buſchigen Brauen auf den darauf hinzuweiſen s wiedz ſelöſtverſtändlich St. Albrecht 8% „Gr. Liniewo er 
flügelt und umfaßt zu werden. Gin Witzbold bezeichnete Gegenſtand, den er mit dem Blick erfaßt hat. Der, mit ausdrücklich 19 un des Kaiſers an dieſe Gute Herberge „ 8. 5 Barkoſchin = * 12% Nach tg 
die Situation mit den Worten: „Blau ſucht das Weite, eisgraue Schnurrbart, der nach engliſcher Sitte über die beiden Körperſchaft er Zuſtimm nn n ai a efe a 33 Sala * jl 
das Weitere wird fich finden Lippen nach unten gebürſtet iſt, contraſtiert ganz ſeltſam śut Pe c. Rei gelangen I darng Danzi 3 v ad en ar 
$ j eichsverfaſſung dem Sailer ein Veto] Danzig v erent — p 


Für die Rückbeförderung nach den Stationen zwischen 
Danzig und Prauſt ſorgen die Vorortzüge. 
e. Bł. Ehlau, Allenſtein, Thorn⸗Grandenz ec. 
Ein Sonderzug 
Marienburg ab 255 Vorm. 
Stmonsdorf „ 8% „ 


mit dem rothverbrannten Antlitz. Der engliſche Ober⸗ 
kommandirende ſucht allen Einzelheiten der Manöver 
auf den Grund zu kommen. Unablüſſig richtet er 
Fragen an die deutſchen zu ſeiner Begleitung komman⸗ 
dirten Offiziere. 

Unter den Fremoherrlichen fiel beſonders ein in Khaki] 
gekleideter etwas unmilltäriſch ausſehender Herr auf. Es 


. den Spaten, um fih Deckung zu verſchaffen. Wie Maul⸗ f der letztere ihn 1 1 die 
| wür ſie ſich Binoi ift der engliſche Kriegsminiſter Brodrick. Zum erſten genehmigt hat, kann der Kaiſer dieſem Olrſchau 830 
Ain Patrone der e e ee Male iſt es der Fall, daß ein leg eulen Englands e Bede den mehr verſagen und Danzig. an 9 „ 


nimmt die Anſchlüſſe auf 
in Marienburg von Graudenz (dort ab 455 früh) 
i v Dt. Eylau (dort ab 4% früh) 
„ Maldeuten⸗Güldenboden 
(ab Mohrungen 5% früh) 


e EN E in Simonsdorf „ Tiegenhof (dort ab 708 früh) 


gelingt zu entkommen und ſich auf ihre Schwadron, die es ſein fol, die ihm direkt unterſtellte militäriſche Bee beürtheilen und } 
iter hinten i fi ickzuzi f hörde auf die Höhe unferes Generalſtabes zu heben. beürtheſlen und hervorheben, daß die Monroe⸗Doktrin 5 ; 23 
weiter hinten im Grund hält, zurückzuziehen. Das Eine meet gieiterfſgur, Serie sur penn e unmöglich einen Großſtaat verhindern könne, einem Für die Rückfahrt ift folgender Sonderzug bis j 


Grauden gunngeiehens 


bild. Im Ernſtfalle iſt die Kugel bunte Uniform mit dem blauen Ordensband ſehr gut ſteht. N € s 
DR pjena. 0 ae: ya Ebenſo wie geftern hatte auch heute Pein Grebe leiſtet ſich der „Daily Chronicle”. folgende Grpeftoration: anzig i ab go Abends 
jetzt wohl, Leopold die Uniform der 1. Leibhuſare legt. Mit . „Die Deutſchen ſcheinen ein furchtbar leicht zufriedenes Prauſt an 9 4 
i jugendlicher Elaſtizität ſprengte, wie 9 5 — fab, Graf Volk zu el Sie haben ein aliidjes Kanonenboot Kleſchkau 2 jay i 
waren inſofern für den Pfeilerbau nicht beſonders Walderſee in ſcharfer Gangart über das Gelände. fatale geraten und find darüber vor Entzücken Sede 1 pa n 
‚ungünftig, als nur einige Pfeiler in tiefem Waſſer zu] Spurlos feinen an ihm die Jahre vorübergerauſcht Pasa ĘĄ z p hatte das 156 Simonsdtr 4 10% 5 
RZ. 10 lo Zeit Seiler fonnte, wenn zu fein, ohne ihn mit den Fittichen des Alters berührt Waffen und M n e sii 71 day Em e g 10% h 
ausfücte in flachen Raer erbaut werden, ſodußſſber n ® są ſcheinen in dieſen Kontrebandeangelegenheiten heutzutage Braunswalde „ 11 „ 
größere Theil des Pfetlermauerwerks über Walter aj 7 ein Monopol zu beſitzen. Wir erinnern uns, daß man Stuhm dA, a 
t Diefe Erwägungen führten zur Wahl von Oefnunen Für den morgenden Donnerstag bereiten fiğ große während des Boerenkrieges den „Herzog“ und den Rehhof Ze 
zwiſchen den Pfeilern von 45,7 Meter; für die Pfeller Dinge vor. Der Kaiſer hat ſich nach Schluß des p „Bundes rath“ in ähnlichem Verdacht hatte. Die Haitianer Nachelshof AO» a 
genügte eine obere Breite von 3 Meter. Auf dieſe Gefechts nach Weißenſee, einem zwiſchen dem Höllen⸗ waren in ihrer Unterſuchung des Schiſſes entweder Marienwerder „ 11% „ 
Weiſe ergab ſich eine Brücke von 56 Strompfeilern und grundſee und dem Langenſee nordweſtlich Meſeritz ge⸗ gründlicher oder glücklicher als wir, ſie fanden die Waffen Sedlinen „ 125 Nachts 
eine Länge derſelben zwiſchen den beiden ufer⸗ genen Punkt begeben, wo er heute Nacht mit jede njund konfiszirten fie, trotz der Proteſte des Kapitäns und Garnſee ge AŻ 
; pfellern von 2743 Meter; dazu kam noch eine kurze Kavanerieregmentern bimafiren wird Nicht nur die beiden des deutſchen Konſuls “ Roggenhauſen „ 126 
; Favalleriediviſionen, ſondern auch die Diviſtonskavallerie iti Die letzten Sätze enthalten eine Frechheit, die durch⸗ Wofſarken 1 12% „ 


Graudenz a piane s 

Von der Einlegung weiterer Sonderzüge Kat die 
Elſenbahnverwaltung abſehen zu können geglaubt, da 
aus anderen Richtungen eine ſo ſtarke Theilnahme am 
Deutſchen Tag, daß die gewöhnlichen Zugverbindungen 
nicht aus reichen würden, vorläufig nicht gewährleiſtet itt, 


hier zuſammengezogen. 
San er ein Kavalleriekorps zufammengeſtellt, 
iſer y ? 
einzugreifen perſönlich in den Gang der Ereigniſſe 
eine für Blau günſtige Wendung geben wird. 
k x 


TAa 


Heer und Flotte. 


1 


fordern, ausgehoben und dann mit Betonmaſſe gefüllt, 8 i A 
15 * ‚aus: L Ya | bewegungen. S. u 
‚Die Brüde ift mir eingeleifig und Dat baher in ß a, D arar ei Fabrpreisermäßziaungen 
0 e e ee Hy Si i a r tno? bie Beklage ar PA = en Uhr in das Gelände, pey 27 7 nn pas in Sed (Korea) eingetroffen, am werden bei einer Theilnehmerzahl von 
* eter Breite. 7 ar Vieles J . von BOL in © T A zaj” 2 
f ; i bevor. Beneide mich, Leſer! een oa e E in Tüingtan eingetroffen. „eigen "am 10. sen wieda üg en reiß, Berfonen zu all 


Schanghai nach Futſchau in See u l otefen Zügen in der Weiſe gewährt, daß Nida 
fi 105 Sept., von Port au Prince nach Mole zB RAE a fahrkarten für den einfa chen Fahrpreis 
Cap Haitien in See gegangen und kehrt am 14. Sept. nach abgegeben werden. Die betr. Beſtimmung lautet: „Für 
Port au Prince zurück. „Hänel ift am 10. Sept. von gemeinſchaftliche Reifen größerer Geſellſchaften von 
Borkum nach Emden gegangen. „Grille“ hat am 9. Sept. mindeſtens 30 Perſonen oder bei Löſung von mindeſtens 
Helgoland mit öſtlichem urs verlafen. „Rhein“ it am 30 Fahrkarten zu einer gemeinſchaſtlichen Fahrt kann 
e — — ar Go 2 RATAN für die 1, 2. oder 8, Wagenklaſſe eine Ermäßigung bis 
. e a Sept. itta 50 Pro 5 22 27 X x 

oland mit lichem Kurs gu to. des gewöhnlichen Fahrpreiſes der einfachen 

Helg tit nordöſtlich verlaſſen. Poſtſtation vom Fahrt, in der Regel tę FR für gewöhnliche 


10. Sept. ab Wilhelmshaven. Das II. Seebataillon hat fi = *. 
am 8, Sept. von Wilhelmshaven zum Fer epa Berben pij und gemiſchte Züge, zugeſtanden 
werden 20 


Lockfledt begeben. Rückkehr 20. Sept. 


—— .— 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


Die Wahrheit über d f 
Unfall der Barin „den Unfall der Zarin. Der 


bei der Länge der Brücke aus der tugelgeftalt der Erde Seite berichtet: Man begreift nicht, 
hervorgeht. i die Wahrheit geſagt wird. An dem 


Br. 213. | Donnerstag Danziger Renee Nachrichten. 11. September. 3 
Die Anträge auf Fahrpreisermäßigung ſind recht⸗ gun $rau im Ba, we“ gegeben und nach der 7 R gmg gpm SK kleine Mk. 105 und 107, Schwere Kämpfe in Kolumbien. 
eitig vor Abgang des Zuges au den Stations- Vorſtellung findet Ball ſtatt. z große Mk. per zahlt. 3 „London, 11. Sept. (Privat⸗Tel. na 0 
reer zu richten. Wenn auf entfernteren Stationen) * Die Drechsler⸗ und Bildhanuer⸗ Zwangs innung 9 5 5 ruſſiſche zum Trauſit Bogel- Mk. 189 per Tonne Diesen d AE. Ju Sate ch es ar 
feine genügende Theilnehmerzahl zuſammen kommt, hat zum 7. Oktober eine außerordentliche Innungs⸗ Raps intändiſcher Mk. 170 per Tonne bezahlt. ; 9 lt: i ng 
fo kann die Fahrpreis Ermäßigung von eineriverfammlung einberufen, in der über die Auflöſung Weizenfleie mittel Mk. 4,20, feine Mt. 3,921, u. Mk. 4, Dampfer berichten, daß in Kolumbien zwiſchen den 
weiteren Station ab eintreten, auf der ſichf der Innung Beſchluß gefaßt werden fol. Die zumſtzeſctzt Mk. 3,87½ ver 50 Kilo bezahlt. Regierungstruppen und den Aufſtändiſchen ſchwere 


16, September zu dem gleichen Zweck einberufene Ver⸗ 
ſammlung iſt aufgehoben. 3 3 

* Gutsverkauf. Die Landbank in Berlin ver- 
kaufte von dem Rittergute Peterkau, Kreis Roſen⸗ 
berg in Weſtpreußen, das Vorwerk Sophienwalde in 


Roggenkleie Mk. 4,30 und 4,87½ per 50 Kllo bezahlt. [Kämpfe ſtattgefunden haben. Die Aufſtändiſchen griffen 
die Stadt Sancta Martha an, wobei ſie ein Gefecht 
* F r mit den Regierungstruppen hatten, wobei diefe 100 Tote 
h 10. : nö t Der deutſche Dampfer „Valencia“ berichtet 

25 ; Weizen per Sept. 155.7515. 7 Hafer per Sept, |187.251126,50 verloren. ! fer p ichtet, 
O a eee eren HEN RN Ri. 108.50 54 01 5 Sent 12550 194.— daß die Auſſtändiſchen zu dieſer Zeit bis gegen die 

y . |158,50|154.— Mais per Sept. 125.50 —.— > 3 c t- 

e. Der Kurgarten auf der Weſterplatte prangte Rohgen per Sept 142.25 142.— ehr. —.— 118.50 Stadt vordrangen; die Häuſer in der nächſten Umgebung 

geſtern noch einmal in ſchönſtem Schmucke. Reihen 


genügend viel Theilnehmer ſammeln, falls vorher die 
nöthigen Verabredungen getroffen ſind und der betr. 
Station der Antrag rechtzeitig zugeht. BER 

* Deutſche Frauen zum Deutſchen Tag! In 
manchen Kreiſen ſcheint noch Unklarheit darüber zu 
herrſchen, ob auch Damen an dem Felt des Deutſchen 
Tages am Sonntag theilnehmen werden. Was würde 
wohl ein Deutſches Nationalfeſt ohne die deutſchen 


DE j 4 4 
„ „ Okt. 138.75 139.— Rüböl per Sktbr. 52.70 51.30 der Stadt ſtanden bereits in Flammen. Die 


Frauen für einen mangelhaften Eindruck machen!? ; A 
Gerade tie Frauen, die im Hauſe ſeit Nańrtaujenden | buntjatbiger Flaggen durchzogen kę <> Paa a e „ Dec, 136.75 136.25] „ A 2 5 1 3 50.— Regierungstruppen feien nicht im Stande, das Bore 
deutfches Weſen und deutſche Sitten tren gepflegt haben, Gruppen der alten Parkbäume und bo echſe nn Spirit. 70er 10. I. dringen der Rebellen zu verhindern. Die Einnahme 


mit den üppig grünen Laubkronen ein malerlſches Bild. 
Die tüchtige * Kapelle des Herrn Kapellmeiſter 
Gath war eifrig bemüht, ihre beſten Leiſtungen 


die unfere Knaben dazu erzogen haben, deulſch denkende, 
im Volksbewußtſein innig wurzelnde Männer zu 
werden — ſie ſollen die Zierde und der Schmuck des 
Feſtes werden. Gerade auf ihnen, auf ihrem ſinnigen, 
zartfühlenden Wirken im Familienkreiſe beruht die 
weſentlichſte Hoffnung und die beſte Gewähr, daß das 
Deutſchthum auch dem neueſten gefahrdrohenden flaviſchen 
Anſturm nicht unterliegen, ſondern ſiegreich ihm Stand 
halten wird. Auf allen Deutſchen Tagen, die bisher 
ſtattgefunden haben, ſind die deutſchen Frauen in großer 
Zahl vertreten geweſen, z. B. auch vorigen Herbſt in 
Graudenz, wo ihre Zahl hinter derjenigen der männ⸗ 
lichen Theilnehmer kaum zurückgeſtanden haben dürfte. 


3½0% Rch.⸗A. 19051102.201102.25 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 79.25) 79.80] der Stadt Sancta Martha durch die Aufſtändiſchen 
3 


so "n 102.25 102.25 Anat. II. Obl. Er- 102 101.60 werde befürchtet. Die „Valeneia“ fuhr ohne Ladung, 
zu zeigen, und die eonen e ee 910 „Pr. Enſ. 1905 1 sen. 158.50 158.50 da fie infolge der Zerſtörung der Eiſenbahn keine Fracht 
ee ebbe hen war der Beſuch AA „ „ N 5 5 188,901188.30| an Bord nehmen konnte. Der Kapitän des deutſchen 
5 * RT; z 2 Priv.⸗Bank. ——| ——| — e; 8 ; 3 ie 
nur ſehr mäßig, eine Folge der ungünſtig kalten zuo Pont. Pföbr. 99.20! 99.29 Deni, BANENE 210.60 210.80 J Schiffes ſagt aus, er habe längs der Eiſenbahnlinie 
Witterung und die Einnahme des Armenunter⸗ 3% Wr. Pidör. 99.10 99.10 | Disc. N a 190 verſtümmelte Leichen von Soldaten liegen ſehen. Es 

Dresd. Bank⸗Akt. 144. 5.70; R ; 3 i 

neulandſch.. 98.90] 98.801 Mrd Erd -Anft-A.100.— |100.25 ſeien ſchreckliche Greuel verübt worden 

3% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd.⸗Anſt.ult 218.50 —.— — — 
ritterſchaftl. I. 89.30 89.25 Oſtdeutſche Bank 96.75 96.75 
4½% Chin. A. 1898 93.— 93.104 Allgem. Elek.⸗Geſ. 174.—174.— 

4% Ital. Rente 108.60103.50 Danzig. Oelmühlef 


„Weichſel“ wie alljährlich für dieſen Zweck 100 Mark 
zu den Einnahn 


Vom Stahltruſt. 
London, 11. Sept. Nach einer New⸗Yorker Meld⸗ 


Bei dieſer Gelegenheit fei übrigens erwähnt, daß noch möglich, außer der Deckung der Unkoſten noch einen go) Ft. g.Eiſb.⸗ Ob.] ——| 68.30 St Art. v — 
die Herren Kennemann und v. Tiedemann . ee eee eee weiter 2 erer 10329 161.20] „ „ St.⸗Prior.] 79.— 440 ung der „Morning Poſt“ plant der Stahltruſt die 
morgen Freitag Abends 8 Uhr 40 Min, auf dem . Provinzial⸗Mi r s lo Defter. Goldr. 103.60 —.— Gr. Berl. Pferdeb. 212.— 214.60 Crri i iger röhre : 
Bahnhof P efitrzejfett Zu ihrer Begrüßung 1d Tag. In der gestrigen Verſammlung der Synodal⸗ 4% Mum. Goldr. Gelſenkirchen . . 172.90 172.10 Errichtung zweier gewaltiger Stahlröhrenwerke, deren 


von 1894 ... .| 86,10] 86.10 Harpener . . .[167.90167.60| Anlagekoſten je 10 Millionen Dollar betragen ſollen. 


d Superintendent Böhmer aus Marien⸗ 4% Rſſ. 1880er Aulſ100.90 —— | Hibernia. . . 173.50 173.50 
Broten m. 4 b 1), Ruff. inn. Anl. Laurahütte . . 201.9020 3.— 


erder Vortrüge. Die Hauptverſammlung wurde durch i a 
waj Anſprache des Herrn Nonfiftorialrath Reinhard⸗ 2 Sułów dlai A=] 910 Lee yn A 
e: Dania Ka a Š syn ssberimt gab ber Oh taiga, Soli. 10320 19 | London, 11. Sept. (Privat⸗Tel) Der „Daily Maita 

: i i t|Borji r c Eiſenb.⸗Akt. 140.—140.— 70 A H ir izeköni 
/ werben jästi für Miffions-| Dorim.» Gronau % Gamgong i telegrapbich - Der . „Bigztóni 
ſtattfindenden Feſteſſen nicht nur auswärtige Gäſte, zwecke 6 Millionen aufgebracht, d. h. pro Kopf 0,16 Mk.] Eiſenb.⸗Akt. 181.7518010] „ „ „ lang214.80 214.30] habe einen Beamten nach Shanghai entſandt, um 

dern auch hleſige Bürger theilnehmen können in England dagegen 1,25 Mk., in Frankreich 1,00 Mk. Die] Martenb.⸗Mlwk⸗⸗ Bej. a. Warſchauf —. —— | pen Verbleib von 10000 Mauſergewehrenund 60 Geſchützen 
Anh jablreiche Beiheill un 2 ijt. Einnahmen der Weſtpreußiſchen Miſſionskonferenz haben] Elſenbahn Akt. 75.50 75.60 Oesterreich Noten) 85.50) 85.50 feſtzuſtellen, welche im Auguſt in Macao aus Deutſchland 

e nn zum Deutſchen Tag bisher 37384 Me betragen, wovon 88419 Mt. der|Narienb. r. ien ee ee | 
ift in den “legten Tagen erschienen und hat bereits, bei Miſſion zur Verfügung geſtellt wurden. Die Jahres⸗ Neth Par wre At Ba ee c . 
dem billigen Preis von 20 Pfg. ſtarke e aj 4 . en e Mk., 55 a enen Seter.-Ung.Stb] | 8 
Die Zei i Müller vorm. Wedel'ſchen Hole 799. . i ung wurde entlaſtet.] Akt. ultimo . .|155.251155,50 , $ | | 
er is ao typograpbijcher Weiſe her⸗ Alsdann ſprach Herr Miſſionsdirektor Genſichen Tendenz. Mangels Anregung werden die Umſätze im Kreta's Angliederung an Griechenland. 
geſtellt und mit Danziger Anſichten reichlich ausgeſtattet, Berlin: Ueber den Stand des chriſtlichen Lebens in heutigen Börſenverkehr wieder ſehr beſchränkt. Der Kurs⸗ London, 11. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Kopenhagener 
trägt auf der in den Reichsſarben ausgeſtatteten Titel⸗ aleren TEEN: . ee Gemeinden. — Um 1 Uhrſſtand blieb im Allgemeinen behauptet, nur verelnzelt zeigte Korreſpondent des „Daily Telegraph“ erfährt aus beffer 
•JJNjyjjj . , t Genenfgnwetneue von Sui, ią Georg 
aa] pu Gedicht von Eduard Wieg der, dem Heraus- theilnahmen. Nachmittag war Feſtverſammlung im auf London beſſer, dagegen litten Spanier unter Reallſa⸗ von Griechenland, der ſich gegenwärtig in Wien aufhält, 
%%% %% vor weler GeneralJuperintenbent .. / Auswärtigen, Graf Gali 
der Zeitung einen ihrer Beſtimmung entſprechenden und Dr. Döblin ⸗ Danzig eine ergreifende Anſprache mit Vorübergehend irat auch Kauflust für Dresdener Bank ber- chowski eine Konferenz über die Griechenfrage haben. 
intereſſanten Inhalt zu geben gewußt. Dem Feſtpro⸗ Beziehung auf die Erziehung der Kinder und des Volkes vor. Große Berliner Straßenbahn wurde von guter Gelte 
gramm folgt ein ſtimmungsvolles Preislied auf Danzig, hielt. Darnach ſprachen noch Herr Miſſionar Nowackſin größeren Poſten aus dem Markt genommen und gewann 
eine kurze Geſchichte des Oſtmarkenvereins mit dem und Herr Miſſionsdirektor Genſichen über „Jugend⸗ infolgedeſſen etwa 2% im Surje 
Bildniß des HK T-Triumpivats, eine Wanderung durch und Volkserzietung bei den Heiden“. FE: 
Danzig, ſowie ein Auſſatz über Marienburg. Schließlich sch. Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Verband des Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
finden fih noch Angaben über lokale Verkehrsverhältniſſe,evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins und die Frauen ⸗ e en 11. Smi 
Reſtaurauts 2C. (Hülfe werden zum erſten Mal am 24. und 25. September Die ht lich 115 en Re De abu A3 

* Eine Serie Feſtpoſtkarten hat auch die Danziger in Marienburg eine Jahresverſammlung abhalten, für zeugte Atte Stimmung für Getreide, Pionie ſich 
en bie z. ke b n san grünen 1 beta, ble 55 beka A Pr 

. $ 8 j en A . 3 75 a 
hülfe auf dem Lande“ Paſtor Stengel- Dinfonifienhaus Roggen und Hafer geſtern erzielten Preiſe zu erreichen. Der gewiſſer FIN ber Partei des 4 Präteudenten Firmin be⸗ 
Danzig. „Frauenhülfe in der Stadt.“ Paſtor Braun ⸗Abſatz von Waare ifi nach wie vor ſchwierig, Rüböl wieder ſſetzter Häfen, dem Handel mit dieſen Häfen wehre, wenn 
SEA . GREC A PGA Ka * blieben etwas im Vorthell. Spiritus ift nicht nicht die haitianiſche Regierung entweder die Inſurgenten 
vertreibt oder eine effektive Blokade aufrecht erhält. 


namentlich zum Empfang des greifen Herrn Oekonomierathſvertreter hielten die Herren Pfarrer Th. Schul d aus 


Keunemann werden fih die Mitglieder des Oſtmarken⸗ 
vereins vorausſichtlich ſehr zahlreich auf dem Bahnhof 
einfinden. a 

Es ſei ferner auf ein Inſerat in vorliegender Nummer 


Verſchwundene Gewehre. 


der Inſel Kreta an Griechenland zugeſtimmt, 


Amerika proteſtirt. 
Waſhington, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
der Vereinigten Staaten wird es nicht zulaſſen, daß die 
Anordnung der haitianiſchen Regierung betr. Schließung 


Konferenz der weſtpreußiſchen Frauenhül fe.“ 
„Bildung eines weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes der 
Frauenhülfe.“ Referent: Paftor Scheffen⸗ Danzig. Bore 
mittags 11 Uhr: General⸗Verſammlung des 
evangeliſch⸗ kirchlichen Hülfsvereins und der Franenhülfe. 
1. „Die Thätigkeit des evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins 
und der Frauenhülfe in Weſtpreußen.“ Referent: General⸗ 
ſuperintendent D. Doeblin⸗ Danzig. 2. „Die Stellung der 
Frau in der chriſtlichen Gemeinde.“ Referent: Paſtor 
Cremer⸗Pots dam. 15 

Nähere Programme können durch den Vereins. 


Ackerbanbericht der Vereinigten Staaten. 
r „ st Waſhington, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Durchſchnitts⸗ 
für Drahtuachrichten. ſtand des Weizens 80, Mais 84,3, Hafer 87,2, Roggen 
„ R 90,3, Gerſte 89,7. Ertragſchätzung von Bromn⸗New⸗ 

Abreiſe zu den Manbvern. Vork: Weizen 610 609 000, Mais 2495 081 000, Hafer 
Wildpark, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin fuhr 868 277 000, Roggen 31 846 000. Mais ift fo zurück im 


Spezialdienſt 


Kunſtlebens aufrichtig zu bedauern, denn ſeine in den 
Berliner Salons ausgeſtellten Werke konnten den 


weg 43, bezogen werden. 7 
Der ſozialdemokratiſche Parteitag für die Pro- 
ving Weſtpreußen findet am Sonntag, 19. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, in Graudenz ſtatt. 

Die Verloosungsliste befindet sich auf 


Seite 12. 


Manövergelände. i ſtand von einigen Tagen beſonders günſtigen Wetters 
Sonnenburg, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz abhängt. N 2 


iſt heute Abend 8%, Uhr zu den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Kaiſermanövern abgereiſt. 

Petersburg, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer, der 
Großfürſtthronfolger, ſowie die Großfürſten Wladimir der 
und Nikolajewitſch find heute zu den Manövern nat laer 
Knursk abgereiſt. 


Das Komödienſpiel in der Mandſchurei. 
Tientſin, 11. Sept. (W. T.B.) Der ruſſiſche Direktor 
mandſchuriſchen Bahn, der ruſſiſche Kommandant 
Provinz Mukden, ſowie der General Bolkoff, fte 
vertretender Gouverneur in Abweſenheit des Generals 
Alexjeff, reiſten Dienstag in Angelegenheit der Zurück⸗ 
ziehung der Truppen aus der Mandſchurei und Rückgabe 


Provinz. 


Peking, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Reuter⸗Nachrichten 
aus der Mandſchurei zufolge machen die Ruſſen keine 
ſichtbaren Anſtalten, um den) ſüdweſtlichen Theil der 


arbeiten beſchäftigt und hatten hierbei einen etwa zehn engeren Kreiſe ihrer Freunde Berlin einen Beſuch 
abzuſtatten. Oeffentliche Feſtlichkeiten ſind nicht geplant. 


verſchüttet. Drajewski wurde nur bis an die Kniee, 


erſt kürzlich dem Meiſter gegenüber, daß ſie in Berlin b n bis zum Halſe und Loſch ganz verſchüttet. mandirende General der Mandſchurei proteſtirte gegen 


die Entſendung engliſcher Beamten ſeitens der chineſiſchen 
Regierung zwecks Wiederaufnahme des Poſtdienſtes in 
der Mandſchurei. 


Wien, 11. Sept. Die ſerbiſche Regierung hat wegen 
verletzender Kundgebungen gegen Serbien und den König 


E panią 11 htkge Handlungen Beziehung beſtehen. Widerſprechende Anträge derſdem hiefigen Auswärtigen Amt erhoben. Außerdem 
— SDCETIEREREEEE e = re großer verlangt Serbien von der Pforte in einer energijchen 
Wirkens hinterlaſſen. Das Bild wirkt nach ſeiner ent⸗ 3 s entral⸗Verband, der Zwiſt mit Note Beſtrafung des Mörders, der den Bürgermeiſter 
gültigen Aufſtellung ganz außerordentlich. — Was er Letzte Handelsnachrichten. dem gleichfalls die Intereſſen der Induſtrie vertretenden] yon Nowibazar getödtet hat. 
$ R London, 11. Sept. (W. T.⸗B.) Morningpoſt meldet 
ohander-Bericht, aus Pietersburg: 5 Häuptlinge des Zoutpanberggebtetes 
E "ah nzig, 11, Sepir in Transvaal erklärten ſich bereit ihre Waffen unter der 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. an? ( Bedingung abzugeben, daß die Oberhäuptlinge ihre 
Oktober Mk. 6,22 ¼ Rouender . CK, Date ni i 58 eee H 


Verſchüttet ; : 
i I - > Waffen behalten dürften. Die Behörden erklärten fi 
e 4 WPA | Si Aj u Fiel 1 8 7% 6,50, April: Mai Mk. 6,65. Gemahl. — ns 11. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Oberſchleſiſche ae einverſtanden. A 
tahl über die Vereinsthätigkeit feit dem 13. Mai, der bid E a anderer“ meldet: p Ę 
legten Generalverſammlung, erſtattete Herr Richter 902% Str M. 6% 1 Termine: September | pen 5 in zur N Balleftrem] Toulon, 11. Sept. (W. TB. Der Marineminifter 
Bericht über das Begiutaturnfejt in Dreiſchwelnstöpfe Mk. 37a, Jan. Mr. 40, Mal ME 0. kr urg“ Grube in Ruda gehörigemſund Juſtizminiſter haben eine Reiſe nach Korſika und 
> Herr Hoffmann einen ſolchen über ow > Zen ALE s + 6,721), Aug. Mk. 6,92 ½. 87 „ ſtürzte geſtern Nachmittag die Tunis angetreten. i 

urntag und das Kreisturnfeſt in Bartenſtein. er neiger Produkten⸗Börſe merung zuſammen. Ein Steiger undd S 11. Sept. (W. T.⸗B.) Die angeſchwollene 
Bezirksturnwart Herr Wilhelm Briege gab bei dieſer Bericht von H. v. Morftein . dier Berni | . Saragofia, 11. Sept. (W. T.⸗B. 8 n 
Gel i TOR - 10. Geptór. |; glente wurden verſchüttet. Durchſßlüſſe gehen wieder zurück. Menſchen find nicht 

eregenbeit der Hoffnung Ausdruck, daß künftig bei den die ſofort angeſtellten Rettungsarbeiten wurde ein że 15 r ke pk - | 2 
nn todt, der Steiger und zwei Mann] Barcelona, 11. Sept. (W. T.B.) Die Behörden 
Mrz ‚berlegt und ein Mann leicht verletzt anf baten den Minifter des Innern, den Belagerungszuftand 

ge gefördert. beizubehalten. Zur Verſtärkung der Gendarmerie 


7 werden Truppenabtheilungen erwartet. Die Maurer 
Rußlands Poleupolitik. 1 


A arbeiten auf einigen Bauplätzen. 
Köln, 11. Sept. Die „Köln. Ztg.“ beſpricht an 8 7 : j 
leitender Stelle die politiſchen Folgen der Poſener SSS Y Z 


; Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 


= 


jg Der Sele in Ausf = Junker entwickelte 

ür das Feſt in vusſicht genommene Programm. 747 Gr. Mk. 128, ruffiſcher zum Tranſit 720 G 2. 102 

agel für die Veranſtaltung wurde der 29. Novemberſpolniſcher 729 Gr. Mk. 98. Alles per 714 a. Tonne. 
eſehen. 

Das Saiſon⸗Theater im Bildungs⸗Vereinshaus 
wird ſeine Pforten dem Publikum noch für ei 3 y 5 
öffnen, a wird morgen, AW wy RE PY A Hafer niedriger. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 126, hell Politik weiter denn je davon entfernt, panſlaviſchen 
soku beg für Hoſchauſplele B lane unter Mit⸗ Mr. 

ung des Herrn Hoſſchauſpieler Emil Richard Erben ruſſiſche zum Trapſit Viktoria⸗ 1 Littauen die ruſſiſchen Intereſſen zu opfern, 
„Der Onkel aus Inſterburg“ und hierauf lurt. 178 per Tonne gehandelt, pi n 25 ip aie 


P — ———— 
Saiſon⸗Theater (Bildungsverein). 
Freitag, den 12. September, 81, Uh: 
Grosse Abschieds Beueflz - Vorstellung 
für das Fh e a unter gütiger Mitwirkung von 
mil Richard und Frl. Margot Funk. 
Der Onkel aus Insterburg. - p 
Dw! $ za 1 78 ‚im Hauses ` ; 
(ad der Vorftellung: Ball 
Adolar Kadereit. s ase m 88 s. «Emil Righard o. ©, 


Man glaubt, die Mächte hätten jetzt der Angliederung 


geiftlichen Paftor Scheffen ⸗Langfubr, Bruns höfer⸗ heute Morgen 1¼ Uhr von Wildparkſtation nach dem ganzen Norden, daß der Ertrag über den Durchſchnitts⸗ 


Kaiſertage. Sie wendet ſich entſchieden gegen die Berantwortlią (ar Polit und Genilletong l. B. G. Fuchs, fur 
=; 


der Shanhaikwan⸗Eiſenbahn an China, nach Peking ab, 


Provinz Mukden zu verlaſſen. Der ruſſiſche kom- 


A 


3 Anfang 8 Uhr. Alles Nähere bekannt. 


EAT Donnerstag Danziger Nenefie Nachricht 11, September: 


TRWA 


usverkaui 
wegen Geschäfts - Verlegung! 


Um zu räumen, verkaufe, ſolange der Vorrath reicht: 


Deutscher Tag. 


Um Missverständnisse zu beseitigen, machen 
wir darauf aufmerksam, dass an dem am 
14, September, Nachmittags 1 Uhr, im Friedrich 
Wulnelm-Schützenhause stattfindenden (13005 


Gelegentlich des 


DY” Fest ma b Schnür⸗, z : | B ill t F f8 
ent nur huswärtige Gäste, sondern auch Moige Damor- Spuge AAA a E ?, 20% % Li mr vt an d 7 Feuerwer 
thoiligang erwünscht. ber Fostansschnes. [||| meln. and Somisteet „. . 4, 450, 6, S8. in Zoppot 


„Drache“ in 

Abfahrt Grünes Thor 6.30, Weſterplatte 7.05, Zoppot 

7.45 Uhr Abends. — Rückkehr nach Schluß des nes 
Fahrpreis 1 Mk., Kinder 50 Pfg. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt und 
Secbad-Aciien- Gesellschaft. 12980 


Konservatorium zu Danzig. 


Kassubischer Markt 9. 

Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. 
Das Prinzip des konservatorisehen Unterrichts ist die 
Gemeinsamkeit der Lehrstunden, der Klassen.Unterricht. 
Durch letzteren ist in Folge der gemeihschaftlichen 
Instruktionen und Korrekturen die Möglichkeit gegeben, 
mit weniger Zeit auszukommen, als beim Einzelunterricht, 
auch wird Ehrgeiz, Fleiss und Interesse der Lernenden 
lebhaft angeregt. Der Schüler bildet sich nicht nur durch 
die ihm persönlich zu Theil werdende Unterweisung, 
sondern auch durch das Studium der Vorzüge und Fehler 
seiner Studiengenossen, Um die Schüler an Vorträge 
vor einem grösseren Kreise zu gewöhnen, sind Vortrags- 
stunden eingerichtet, (12715 
Monatshon, Klavier ob, Kl. 10 Mk., mittl. u. Anfängerkl 
e er. ? y i rn 
Brenndauer 8 Mk., Gesang 10 Mk., Streichinstr. 8 Mk., Theorie b Mk. 
; Berbindet mit Di 8 5 u EA 

N s i „ Diensiag, den 23. Senthr., 11—1 nud 5—| 
\ [Angster Brenndaner, hoher Anmeldungen: Würzen, den 24. Senthr H=1 umi 88‘ 

R und gleichmässiger Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Musikdirektor. 

Leuchtkraft Prima englische und schlesische 


zugleich die denkbar BEGA. GO Er H <> RA 


9 RUHE in allen Sortirungen, ſowie 4 
und hat ferner den Vorzug, Briketts und Sparherdholz / 
daß er ſeine Form nicht verändert. ertrt zu billigſten Tagespreiſen. 

Nur echt mit dem Stempel % Helis Ki 


Auerlicht DEGEA. vormals L. Zimmermann, (11748 
Zu beziehen durch (2998 Telephon 518. Ritterthor Nr. 14/15. Telephon 518. 


Bie ofſtzielle Poftkarte 
30 Mark 


1.4. „Deniselen Tag“ | 
Für 30 Mark wird nach 


erſcheint Freitag, d. 12. Sept. 
Papierhandlung (63876 Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 


Clara Beruthal, Farben, ebenſo in ſchwarzem 


Hl. Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke ammgarn tadellos ange⸗ 


fährt am Donnerstag, den 11. N der Salondampfer 
ee. 


| Kraben- und Müdehensehuho „ . 2, 2, 3, 4 ZEE 
Iorrn-Gamaschen u, Sehne 3 30, b b 0, 0,50,6,50 Er 


inderschuhe von 50 Pfg. an. 


J Biomatograph, N 
Lebende Rieſen⸗ 
„ | Photographien. 
— Nene kochinteres- i, Mi 

\ sauta Bilder“ / > 14,58., M. tm Friedrich Wilhelm-Schützenhause ſtattfindenden 


R Deutschen Tag. 


Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 7½, d Vorſtellung 8 Uhr N 
TRB ; 8 der Eintrittskarte nebſt Feſtſchleife, ge- 

un Nach beendeter Vorstellung: Doppel⸗Freikonzert. e muss, für Millar TA A. Meyer, ||) 
D'Miirzthaler (Hans Godez). Theater-Kapelle.] Jopen- und Ziegengaſſen⸗Ecke, von Freitag, den 12. d. Mts. 
Q800066606606666916016666600560606698 an, für 30 Pig. pro Perſon (Herren u. Damen) zu Tor 


Wintergarten Der Vorstand. 18 | 


s Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 
Erste internationale 


Ringkampf- Konkurrenz. 


Heute Donnerstag, den 11. September er.: 
Amateurringer Herr Rakau, 

3 flärtftes Mitglied des Klubs „Boruſſia“, 
gegen Milchtaler⸗Bayern. 
Mietschke⸗Thüringen gegen Dunkel-Danzig. 
Amatenr⸗Meiſterringer Behrend⸗Danzig 
gegen Meiſterſchaftsringer Strenge-Berlin. 
Grosse Spezialitäten-Vorstellung. 


Der Ref von farbigen Herren-, Damen: und 
Ainderſchuhen und Stiefeln f 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


. Gioeriglı, 


Schuhmachermeiſter, (12697 
Altstidtischer Graben 100 
8 


Hierzu das übrige hervorragende Personal. 


. 


Ses 


Seele ; 


Neuheiten 


in modernen und hochaparten 


Winter stoffen 


© 

Q 

$ 

$ 

d 

® 

® 

; 2 
in groſter Auswahl find eingetroffen. 2 
© 

& 

$ 

o 

* 

© 


Neuer Auer - Glühkörper | 
DEGHA. 


100 Kerzen Lichtſtärke 12—1500 Stunden 


Langgaſſe 2, 1 (am Thor), G. Nagel, 
Maassgeschäft für feine Herren- Garderoben. 


(65126 
0960929002029 +2 0099009602000 0 


€ 


a > Ge 


2838088606632003808560888808 


08696000900000081501000026800000008 


Friedrich Wilhelm - Nehülzenhans, 


Freitag, den 12. September 1902; 


Großer Opern⸗Abend. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pig. à Perfon. 


Bezugnehmend auf mein Inserat vom 
22. August halte ich die ex SS. „Bothilde 
Russ“ offerirten: 


(rombonke Slack 


2. Preise v. Mk. 48,50 netto Kasse, 
doppelicesiebte Arley Nasskohlen 


z. Preise v. Mk. 60,— netto Kasse, 


dreifachgesiehte Arley Nusskohlen 


Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 


F. Kreyenberg, 


Elisabethwall 6a, part. 


bias- md 


a yon | PT E oma a E 
wem A z. Preise v. Mk. 64,— netto Kasse, | | Karl f 30 
4% Apollo. 5 Er R Die ZE On in beliebiger Form und Ausftattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, Deutschen Tag, © teifan t s 


Heute: 


Erstes grosses Obstfest 


Gratis-Verloosung von allen Sorten 


nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Haul. Dek, Elbin 


in 9 verſch. Muſt. empfiehlt 
nur für Wiederverkäufer 
Kunſtverl. Carl Katscher, 
Dominikswall 10. (65536 


"Achtung? — 
Das Taehdekatene - Gesehdlt 
md chemische Waschanstalt 


Abfuhr ex Bording bereit, und sehe ich gefl. 
Bestellungen gern entgegen. 


Die Kohlen liegen in Bordings 


Sommerobst in Mengen aus dem eig. Garten. an Brabank zur Besichtigung. Heiligegeiſtſtraße 42. (5 
Grosses Konzert. € i nz Königl. Preussische „ yon (62896 
jaa2asasassaaasan || Otto Piepkorn Die baumsehnle ARORO (Gasp bei Langohr gema sieje Emil Fischer, 
Rrodbä ken asso I6. j empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 7 Habe noch , ar "Ją 1t. befindet ſich jetzt 
c Oelientl, Aheasoplischer Vortrag, / ⅛ TT.. 


Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. Königl. Lotterie⸗Einnehmer, t p y 
Preisliſten poſtfret durch unſeren Obergärtner Weiland opengaſſe 18. (12947 Kleine Berggaſſe la, 


3 
in Be Un bei Langfuhr. Wa. brw fr. 70 H chfei 2 er 
n piget wo situ] anne 


Heute Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
in Dr. Scherler's Aula, Poggenpfuhl Nr. 16: 


Bibliſche Gleichniſſe zen ann dun. Halt 


Halt! K. A .. A 
a > z veri.Rässiahrik Reeringen a.. = N 

Vortragender: Herr Edwin Böhme. * Glazeskis Möbel- Ga | ERBE A. 

Fragenbeantwortung. Eintritt ſrei für Jedermann. 3 A 3 8 eigen R 3 ese 
TTT Mag DALIL 2 Gotdjdyniebenafie (A| 127 Breitgaße 122. 
; HE AAN, * N e cy * + m m 
: = ch (66606 23 Gudlich gefunden Krankheiten 

2 o Ames, 

& hiinnan 4 0 i iranohtes Mittel geg. fettiges jeg art A acht, roche, 
> = blankes Geſicht,Hautröthe, Pickel leiden, Ble , nerpöſen 
3 : (7420 u. Mite fer. Bódcjen à 0,50, 1,00, | Lopigna MUST. d. Danve, 
*nur 3. Damm Nr. 14. , Berta y biae 


Halt! Auch heilzahlung geſtattet! Halt! 


Freitag, den 12. September, Abends 8 Uhr: 


Brillante Vorſtellung. 
Unwiderruflich 


I otztes Auftreten 


des Dompteurs Julius Seeth 
A mit seinen 25 
männlichen Löwen 
Aukerdem ſplendides Programm. (13037 
Sonnabend, den 13. September, zum 1. Male: 


i Auf Helgoland. 
Circus unter Wasser. 


Der Dilettanten-Olnb „Ger 


feiert am Sonntag, den 14. September, fein dlesfähriges 
Sommervergnügen im St. Josephshause, Töpfergaſſe 5—6, 
beſtehend in Konzert, Theater und Tanzkränzchen. 
Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand. 
Eintrittskarten ſind zu haben bei den Ehrenmitgliedern 
errn Dähnel, Friſeurgeſchäft Toblasgaſſe 5, und bei Herrn 
rämer, Friſeurgeſchäft, Junkergaſſe 8. (65015 


Fa $ 8 hne Berufsſt. u. bewährt. 
Wegen Geschäfts-Aufgabe [$on e iw Semit 
verkaufe ſämmtliche Waaren zu ſpottbilligen Preiſen. D Aufcopasst: en Danzig, Golbfhmiebeg. 34, L. 
Danz, Actienbier 40 H. RIP ę 
Grußze Wollwebergaſſe 11, 42170 Dany, Lagerbier © FI. 3 Mk, Achtung! 
Seidenband-, Putz- u. Weisswaarengeschäft neter Erſtes Bureau für Rechtshilfe 
’ FTT — Kaſernengaſſe 3/4, Niederſtadt. 
ras. | Wogelf after, Frauengaſſe II. 
ür den Deutschen Tag empfiehlt dj ig fr „Rechte 5 ; 
Spes tabtectt: In großer dera Papler Hlassen- BP Lotterie, RE E e ragen dy Bureau 
"Pe Geiſtgaſſe 30. (65166 laſſe 207. Lotterie PSO Bene — ati 
empfiehlt (11000 e r e Ke 18. 5. ee reffenkarten; fes Neuheiten, 
Kirschsaft, |a| e ee Dekorationen 
roth eleganteſte Neuheit,, Hochzeits- A 
32 Langgasse 32 friſch von der Preſſe Königlich. Lotterie Einnehmer, Einladung., Traulieder billigt. A. Lietz, Neugarten 31. 
„Damen - Moden“, Fi 


Aufgepasst. Ausw.briefl. m.gl.Erfolg.(6220 
Adolph Hoffmann, gep 3 . Sw.hriefl. m.gl. Erfolg. (62200 
liefert frei ins Haus J. Bluhm, PAPA 
5 EP 
Poſtkarten König Har alle Sorten Vögel ßere Re Cibulka, 

Wiener Genre handlung von Lonise Woltz Poggenpfuhl 2, Vogelhandlung 

Mirns 1 Urohn, Himbeensaft Kauft nt abzugeben. (63586 Anzeigen, 100 St. 3 Mk. bis a ee Mo 
garantirt rein Heilige Geiſtgaſſe 83. M. Kaver, Ketterhagerg. 16. 


Damenſchneiderin 


g ! i ar RUINEN 0 0 dur e 
wieder zu haben. (18035 i fertigung elen. sowie eln 
Gustav Seiltz, Hundegaſſe 21. Damen- und Kinderyar 


i derohen Langfiuhr, Elſen 
liefere einen eleganten ſtraße 19, 2 r, = chts 
t Möbelwagen w. 


Herren- Anzüge mi: o l w 
ſelbſt ausgef. J. Selotf, Schldlitz, 
Anzug 


Unterſtr. 35. Beſt. w. a. i. Geſch. 

Tiſchlerg. 24/25 angen. (62606 

und 3—41/, Uhr, (12795 Maass unt. Garantie | Jede Halsrarbeit wird enorm 
j ede Sitz und billig, ſchnell und ſauber ausge⸗ 

beste Ausführung. Grosses führt. Tapeten à Rolle 25 J. 

Lager modernster Stoffe. A. Kretschmer, Korkenmacher⸗ 


Augenarzt i 
Dr. Berent, | W. Riese, in... Stasia 


Bernstein & Co., Dig, l. hann 223. e beer sz. [MAR] SER Se 


Allein, kein Heim! 
S N 


Geſchüfts Eröffnung. Iütgekehrt 


J H. Turszinsky. (61456 
i eee Eugen Bieber's Uhreuyeschält 

D| Dr. Adolf Schulz, 
P. P. [Ohrenarzt ete. 


r. Fortuna, Berlins W. 19. bef. etzt Goldſchmiedeg. 28. 

Sie Ad ; 4420351 f. ft i ſch A 
Einem geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend die ergebene Anzeiger Danzig, Langgaſſe 68, 1. 

daß ich hierſelbſt, Hauptstrasse 120 m Saufe des Herrn Dr. Abraham) ein 0 See a worm (63886 


8 Spenil But und Alodemaaren⸗Geſchäft Zurüdgekehrt!! AULA è 
ee 5 Dr, Neharllenorl.l2 grikets und Sparherdhoß 


1 75 ügen zu könne F 
le ee ee V e r reist empfehlen zu billigſten Preiſen (54186 
a 


n. 
Sudem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterstützen zu wollen, zeichne ich 
Walter Golz & Co., 


AGA o Peg (11828 |» 
Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabun 


el, 
Weidengaſſe 47. (61816 
g eignet ſich unjere & 
Universal-Nähmaschine 
Preis von Mk. 55.— an 
84115 r | neiberei und Weihnäherei in hervor⸗ 
5 Pale Maschine i 11 Verſchlußkaſten, 


20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze vers 
fejen.. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöthentlicher Abzahlung von 1 Mark 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nühen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Prei Vibrating Shuttle, Ringschiffchen 
k Vein rü Central-Böbbin. x (11780 


Meine Sprechstunden 
sind wieder von 9—11 


s Ortsvereins der 
konżachen Maschinen- 
bauer und Metallar- 
beiter H. D. zu 111 

Sonnabend, d. 13. Sept. F 
Abends 8 Uhr, im Yoreinshause 
Breitgasse No. 83. ; 

Tagesordnung: 
1. Wahl eines Bezirks⸗ gl 
tationsleiters des 1. Bezirks. 


Ars Parkkonzer 
der Kurhauskapelle 


Kapellmſtr. Herr H. Gath). 
a“ Anfang 4½ Uhr. 
Entree 15 J, Kinder 5 J. 


tree 30 J, Kinder 10 A. 
— . Reissmann 


— — n 
y ing t $ ig 2. 
Strandhalle Eu 2 fung nener Mitglieder: 
Da ST 4 $ 
go Weſterplatte glieder ift erforderlich. 
N Jeden Freitag: (8056 Der Ausschuss. 


ł 
F. Waffeln. |r 
$ a Haai Langinbrer Gesangverein 


Sal (Gemiſchter Chor) 
nebft viel, Bebentänmen| dern Sense zes: 


eden Dlenstag,Abendss „Uhr 
zu Hochzeiten 


i A ebungsſtunde im großen 
und anderen Feſtlichtkeiten. Saale von 


Brammer’s 
C. Witzke, Vorſt. Graben 9. Hotel. Am 16. d. Mts.: Erſte 
ebungsſtun 


Sesseseseesessessesee ese 
BEIESBHHEE9HH5 esse 


Langſuhr, 8. September 1902. 


U 


Hochachtungsvoll 


S. Baumann. 4 


de für „Roſe und 


555” Telephon 558. 


os Uoydajo 


d Nachtigall“. Anmeldungen von 5 x 
, Eh und Kochäpfel Mitgliedern Damen u. Herren) d ite Moderniſiren und Färben bitte mir baldigst zu übergeben, und D * G k > 

2 5 gier 60 O, bala . eee werden tiofen aufs Geichmadvoltite ausgeführt. j (62186 b r. W ehi , Danzig Bropbänfen: Langfuhr eee 

F Gustav Henning, ſſchratlich von dem Er WU TYWWÓWWWWUWTÓ Jopengasse 50. (62936 + gajje Nr. 36, , r. 9% „ 


Ali Graben L , 1988 Vereins entgegen genau, 


— AZ ÓE 


[Privat⸗Reche, Straf⸗Recht und Prozeß⸗ 
J Redt trennte und der Strafrechtlichen Abtheilung der 
hi große Saal zugewieſen wurde, füllte er fih nach einer 
| Pauſe ſchnell wieder bis auf den letzten Platz. 


A In der erſten Vollverſammlung wurde Profeſſor 
Ab önnemen [Se Brunner: Berlin zum erſten Vorſitzenden gewählt, 
Einladung. | 


Der Reichskanzler Graf v. Bülow jandte aus Norderney 
e ee 


folgendes Schreiben: 

Für die freundliche Einladung zu Ihren Verhandlungen 
jape ich Ihnen beiten Dank. Jh bedauere, verhindert zu 
ſein, den Verhandlungen des deutſchen Juriſtentages beiwohnen 
zu können, und zwar um ſo mehr, da ich die Bedeutung des 
beutſchen Juriſtentages voll zu ſchätzen weiß. Ich verfolge 
daher die Berathungen des Juriſtentages mit VE Dal 
und wünſche denſelben beften Erſolg. Ich hade im Uebrigen 
den Staatsſekretär des Reichs juſtizamtes, Wirkl. Geh. Rath 
Exzellenz Dr. Nieberding, mit meiner Vertretung beguftragt. 

575 
Fe inge Dr. Nieberding begrüßt alsdann 
im Namen des Reichskanzlers die Erſchlenenen, darunter 
die aus dem benachbarten Donaureiche. Die deutſche 
Reichsregierung, führt der Redner aus, habe dem 
deutſchen Juriſtentage ſtets gang beſondere Bedeutung 
“ beigelegt, da derſelbe gewiſſermaßen anregend und vor⸗ 
bereitend für die praktiſche Geſetzgebung gewirkt habe. 
Das Neichsjuſtizamk betrachte den Juriſtentag als vor⸗ 
; nehmſte Stätte zum Austauſch von Gedanken über die 
A gewohnte Lektüre nicht ausbleibt. Fortbildung der Rechtsanſchauungen des deutſchen Volkes. 
i Der reiche, sorgfältig gewählte Inhalt hat den ę Der Juriſtentag ſtelle den 1 ucza wei e 
4 „Danziger Neneste Nachrichten“ von Jahr zu Jahr glücklichen Zuſammenhang zwiſchen rheit un 


AE iti g U 
oe oc EEE Da WU M praktiſchen Problemen des politiſchen Lebens dar. 
| Berliner Bedaktionsbureau 


owtizninijtec Schönſtedt ſchließt fiń im Namen 

bet Nine wollte den begrüßenden Worten Dr. 

Nieberdings an. Durch das zwangloje Zuſammen⸗ 

„NPR L Ue öffentl EL, wirken der Berufsgenoſſen in Nord und Sub und die 

ind wir m der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse tree Mitarbeit der Mitglieder von Oeſterreich und 
der Reichshaupistadt aus eigener Quelle zu melden. 
M Ansgezeichnele Beziehungen zu den massgebenden 
M Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, 
M authentische Erklärungen in schwierigen politischen 


die unmittelbare Berührung zwiſchen Theorie und 
Praxis würde für die Rechtsentwickelung Deutſchlands 
1 Situationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres 
| pondenten in den Reichshanptstädien Wien, Paris, 


viel Erſprießliches geſchaffen. Die Staatsregierung 


blicke mit Dank auch auf die bisherigen Leiſtungen des 
London, Rom, St. Petersburg unterrichten auf dem A 


Juriſtentages zurück. — Der Vorſitzende begrüßte als- 

A u ganz beſonders die Mitglieder aus Oeſterreich und 
kürzesten Wege über alle wichligeren Weltereignisse 
und vervollständigen den umfassenden Depeschen- 


der Schweiz / die, wenn auch politiſch von uns geſchieden, 
doch zum gemeinſamen deutſchen Sprachgebiet gehören. 
dienst. 
Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir auf die 


Der Vorſitzende dankte beiden Herren in launiger 
Weiſe, auch er betonte die Nothwendigkeit der Fortdauer 

Berichterstattung über Ereignisse 
| nichtpolitischer Natur, anf die Chronik 


$ Div Wintersaison steht vor der Thür, die Zeit 
der behaglichen Abendstunden am hänslichen Herd. f 
Aan vergesse daher nicht, das Abonnement auf die | 


| „Danziger Neueste 
Nachriehten“ 


Ę pro 4. Quartal rechiecilig zu bestellen, damit die | 


Juriſtentag wolle, wie eine kürzlich vou Theodor Mommſen 

I fältige Auswahl gediegene Romane, reich zuſammenkämen; dieſelben ſeien diesmal in größerer 

| Feder, Handelsberichte, neueste Kurse aus Berlin © bie erſtere Frage lagen Gutachten der 
Abonnements-Bestellungen 

3 ſelbſt dem Juriſten kaum möglich fei. Auch die Ueber- 


der Juriſtentage nicht nur aus den angedeuteten Gründen 
ſondern auch weil fie die einzige Veranſtaltung feien, 
wo Juriſten, Theoretiker wie Praktiker aus allen Theilen 
des Reiches ſich zuſammenſänden, nicht um egoiſtiſche 
berufliche Jutereſſen zu fördern, ſondern um im Dienſte 
0 der Geſammtheit über die Verbeſſerung unſeres 
des Tages, anf Theater, Kunst und öffentliches Leben. Rechts und der Rechtspflege zu berathen; der 
M Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen j a d 
x 8 17 gefundene Inſchrift aus dem 5. Jahrhundert b 
Lebens, der Gerichisberichterstatiung, der Bericht- N ja ad justitiam revocare (d. h. da s. ſet Eee ae 
A ersiattung aus Danzig und Provinz Wesipreussen Gerechtigkeit führen). Gegenwärtig dürfe man ja noch, 
folgen wir mit fortgesetziem. Interesse. wie © ne Er Beifall bemerkte, 
A ; . Be Ay o ante Unter. von Juriſten annehmen, daß fie eine lateiniſche Inſchrift 
; h td e ee sorg. verſtänden. Die Juriſtentage ſeien auch der einzige Ort, 
j Aaliung am NARS 28 dun wo wir mit unſern deutſchen Berufsgenoſſen aus Oeſter⸗ 
Ę hübsche Feuilletons, Mittheilungen und ſtattlicher Anzahl erihienen, als meiſtens bisher. 
aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, Der Abtheilung für Strafrecht war die Frage 
M Berichte über alle wichtigen Ereignisse aut sport- vorgelegt: Iſt a Rewpiſion des deuten Straf: 
chen: e nen mit araser: Voll g eſetzbuchs in Ausſicht zu nehmen? Der Vorſitzende 
hi RAGE Bar mu grosser Voli- bezeichnete dieje Frage als die wichtigſte neben der 
H ständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe gebracht. Frage, ob dem pg eine 1 opete OCD 
Landwirthschaftliche Artikel umännise bei dem Prozeßbetrie gewährt werden ſolle. 
peer Mi Diefe Frage kommt morgen zur Berathung. 
i ; Für 
i und Danzig, Getreide- und Produktenbörse, Wetter Herren Profeſſoren Dr. v. Qis g t- Berlin und Dr. von 
und Seeberichte, die Ziehungsliste der preussischen Calter: 7 f 6 vor. 11 eg 55 
Slaatslotterie pp. ergänzen 7 10 $ klären eine Reviſion für nöthig, wobei die in den zahl: 
i Dare PEB 3 Mi PRO Zuhalt der reichen Nebengeſetzen enthaltenen Strafbeſtimmungen 
ASD 9 ese Nachrichten“. mit in das Strafgeſetzbuch einzuarbeiten feien, da gegen: 
wärtig die Ueberſicht über die in dem Strafgeſetzbuche 
und etwa 131 Nebengeſetzen enthaltenen Beſtimmungen 
zum Preise von Hk. 2,00 von der Post abgeholt, ſtretungen müßten ausſcheiden, denn zwiſchen bloßen 
„ 2,42 durch den Briefträger W|\ebertvetungen, z. B. des Rauchverbots oder der Polizei: 
Ä i ins Hans nehmen siimmiliche Postansialten und K| iunde einerſeits, und zwiſchen Diebſtahl, Betrug, 
2 Landbriefträger entgegen. Meineid 2c. andererſeits, fei in jeder Beziehung ein jo 
; : ade ae elay d daß man beide nicht nach 
R ` e Abonnenten gleichen Grundftgen beurtheilen, deshalb auch nicht in 
a Neu eint. etend dasſelbe Geſetzbuch aufnehmen dürfe. Heute fei, wer 
erhalten von jetzt ab bis Ende September unser ſich gegen das eine Verbot vergangen habe, ebenſo „vor⸗ 


i > ah stellt und den Anfang des Romans I beſtraft“, wie derjenige, der gegen das andere 
D 15 e (667g gefehlt habe. Auch inhaltlich wurden von beiden 
1 ens I ź Gutachtern mehrfache grundſätzliche Aenderungen 


gefordert, welche im Weſentlichen auch von dem heutigen 
Referenten Profeſſor Dr. Kahl von der hieſigen 
Univerſität vertreren wurden. Unter lebhaften Beifall 
der Verſammelten wies er auf die Unklarheiten und 
lauf die lächerlichen Folgerungen, welche zuweilen die 
Anwendung unſeres geltenden Strafgeſetzbuches ergebe, 

in. Wenn z. B. jemand in dem Warkezimmer eines 
Bahnhofs oder in der Vorhalle eines Hotels ein Bündel 
mit Stöcken, Schirmen ſtiehlt, ſo iſt er des einfachen 
Diebſtahls ſchuldig. Wenn er hingegen nur einen 
Schirm haben will und zu dieſem das Bündel aufbündet 
oder die Umhüllung zerſchneidet, ſo liegt ſchwerer 
Diebſtahl vor! 

Nach einem Gegenberichte des Kammergerichtsraths 
Kronecker und nach lebhafter Debatte, an welcher 
ſich die Herren Juſtigrath Beck in Nürnberg, Profeſſor 
Dr. Kleinfeller in Kiel, Landgerichtsrath Aſchrott 
in Berlin und Landrichter Bozi in Elberfeld 
betheiligten, wurde einſtimmig die Reform- 
bedürftigkeit des Strafgeſetzbuchs an⸗ 
erkannt. Sie wurde als eine dringende Aufgabe 
der Reſchsgeſetzgebung bezeichnet. Sie jol vorbereitet 
werden durch den Juriſtentag und deſſen Thätigkeit ſich 
erſtrecken auf die Neuordnung der ſtrafrechtlichen Be: 
handlung 1. der jugendlichen Perſonen, 2 der geiſtig 
Minderwerthen, 3. der rückfälligen, der gewerbs⸗ und 
gewohnheitsmäßigen Verbrecher, 4. die richterliche 
Strafzumeſſung, verbunden mit der Beſtrafung des 
Verſuchs, 5. das Strafmittelſyſtem, 6. den Strafvollzug 
einſchließlich wiederholter Prüfung der bedingten Ver⸗ 
urtheilung und bedingten Begnadigung, 7. die Straf- 
Ausſchließungsgründe. ; 

In der Abtheilung für Privatrecht berieth man die 
beiden neuen Entwürfe zum 
forderungen und ſchloß i 
bekannten Bodenreformers, Gabritbejigers Heinrich 
Freeſe in Berlin, inſofern an, als man den einen Ent⸗ 
kia (B) als eine geeignete Grundlage für ein Geſetz 
erklärte. 


Verlag der 
„Danziger Neuesie Nachrichten". 


ENTER TG 


Deutſcher Juriſtentag. 


(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.) 


burg, Finger, Würzburg, Y xro mmh old Greifswald 
Indem ich darauf verzichte, die naturgemäß ſehr ſtark 
vertretenen Berliner Richter und Auwälte namentlich 
aufzuführen, nenne ich an bekannteren Namen aus⸗ 
würtiger Praktiker und Richter: Aſchrott⸗ Berlin, 
Kulemann⸗Braunſchweig, Neukamp⸗ Köln, Edler 
von Stou rah⸗ Wien, Sommer⸗ Braunſchweig, 
Thomſen⸗Müuſter i. W., jowie den Ober⸗Reichsanwalt 
Olshauſen Leipzig und den Ober⸗Staatsanwalt 
v. Prittwitz und Gn ff ron» Naumburg. Von be- 
kannteren Rechtsanwälten ſehen wir: Neumann⸗ 
Berlin, Rieſſer⸗Berlin, Staus: Berlin, Stranz⸗ 
Berlin, Schulz e⸗Königsberg, Trimborn⸗Köln. Berlin, 11. Sept. 
Für Dienstag Abend waren die Mitglieder mit i 
ihren Damen von der juriſtiſchen Geſellſchaft zu Berlin Die Mitglieder des Deutſchen Juriſtentages waren 
in die weiten Räume der Börſe zu Gaſte geladen. geſtern Abend Gäſte der Stadt Berlin. 
i R Stelle des leicht erkrankten Vorſitzenden der 
Peglſchen Geſellſchaft, Sr. Exeellenz des Reichsbank⸗ 
Sup aiten 1 7 Ju, * = Di e der Geh. Ober 
Fultisrath Dr. Vierha e fegr zahlrei jenenen 
z. iu geifivoer Weil, neari Mülteich erſch 
am Mittwoch Morgen yr verſam 
Theilnehmer e den behaglichen 1 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, die dem Juriſtentage 
zur Verfügung geſtellt find. Wer etwa gemeint hatte, 
a den Folge der langen 1 ora p Begrüßungs⸗ 
enden am vorhergegangenen Abend die Theilnehmerfdem Magiſtrat und den Stadtver i 
enttäuſcht. Der große Saal des Hauſes konnte die Er⸗ aus. 8 he Bewirthung der Gäſte. 
ſchienenen nicht faſſen, und auch als nach beendeter 
Eröffnungsfeier man ſich in die 3 Abthellungen für 


b S 


Bürgerſaale des Rathhauſes wurden die Mitglieder vom 
Oberbürgermeiſter, dem Stadtverordneten⸗Vorſteher 


und der Stadtverordneten Verſammlung empfangen. 


neue, lung, in deren Mitte ſich auch der Juſtizminiſter Schön. 


ſtedt beſand, mit einer Anſprache, 


nnen 


Hackelwerk 20 von 


Rinder, amet Gebrüder Krauſe, und Tiſchlergaſſe 39 nach dem 
Ro — Witwe Schulz geb. Klawitter auf die Zimmermann 
Richard Julius Schulz'ſchen Eheleute übergegangen. 


8 Perſonen, darunter: 1 wegen Betrugs, 1 wegen Schamver⸗ 
A 2 wegen Unfigs, 2 Bettler. Obdachlas: 1. * 


Sm 13 Biandiceinen für Paul Labeczki, am 9. Auguſt Portemonnaie 


Dr. LVangerhans und Mitgliedern des Magiſtratsſriſt zur Geltendmachu der Anſprüche i ; 
gif fol, Boligeidiuchtion zu melden. er en; 


fih die Oberbürgermeiſter Kirſchner begrüßte die Verſamm⸗ am 
en am 6. Auguſt ſchwarzes Portemonnaie mit] Kopfe erhielt. 
í die in ein Hoch auſſmonnale 
den Juriſtentag austlang. Profeſſor Brunner ſprach Königlichen Poltzei⸗Direktion. 


＋ 0,52, Fordon -- 0,75, Kulm ＋ 0,60 
Su . 128, Pietel 118, 9136 
inlaq > Schiewenhorſt 2,64 rie dächti rde der 19jährige Arbeit ; 3 
1 0 0 Wolſsdorf 9.6008 Oj "i „64, Marienburg] dächtig wu jährig iter Ernſt Klug 
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Lokales. Aus dem Gerichtsſaal. 


* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Aſſiſtent Diviſionskriegsgericht vom 11. Septembet. 
Menzel bei dem eee e e eee Schwere Exzeſſe eines Artilleriſten. j 
i Staats ſchaft in Graudenz verſetz den. 7 Ą 
21755 e el der ea T Max Ramuſchkat] Der Alkohol ift wieder einmal daran Schuld, daß 
in Tuchel it zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei demjein im nüchternen Zuſtande ordentlicher und ruhiger 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. Menſch auf der Anklagebank ſitzt und auf Jahre 
* Bankenfeſt. Die übliche Vereinigung der Bank⸗ ins Gefüngniß wandert. Der Kanonier Juhlke 
genoſſen der vier Danziger Banken findetſvon der 6. Kompagnie des Fußartill⸗Regiments Nr. 2 
Sonnabend, den 4 Oktober, Abends 7½ Uhr, imſbefand ſich an einem Sonntag Abend mit mehreren 
Artushof ſtatt. Den „Rückblick über die Ereigniſſe des Kameraden in dem Stobin'ſchen Schanklokal in 
letzten Jahres“ wird Herr W. Sieg halten, während Neufahrwaſſer und hatte ſich dort etwas angetrunken. 
Herr Oberlehrer Dr. Simſon über das Thema [Da die Güfte in dem Lokal überhaupt ſchon in recht 
„Ein Gang durch Danzigs älteſte Geſchichte“ animirter Stimmung waren, fi übermäßig laut ver- 
ſprechen wird. Von einem gemeinſchaftlichen Feſteſſenſhielten zcy gebot die Wirthin, welche fürchtete, daß es 
ſoll mit Rückſicht auf die derzeitigen ungünſtigenſſonſt zu Ausſchreitungen kommen könnte, Feierabend 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in unſerer Stadt Abſtand und verabfolgte kein Bier mehr. Einige der Leute, 
genommen werden. — Vor Beginn der Vorträge findet darunter Juhlke, waren damit nicht zufrieden, 
eine Generalverſammlung ſtatt. wollten nicht gehen und verlangten Bier, ſo daß 
* Aus dem Burean des Wilhelmtheaters. Derſein zufällig im Lokal anweſender Unteroffizier 
Biomatograph bringt eine ganz neue, überaus intereſſante[ der Straßenpatrouflle den Mannſchaften den 
Bilderſerie, u. A. Einzug des Kaiſers an der Spitze Befehl gab, der Aufforderung der Wirthin zu 
der Fahnenkompagnie und eine Reiſe durch die Alpen folgen. Juhlke hörte erft nicht darauf, trat dann an 
ferner ift auch die engliſche Krönungsfeier und dieſden Unteroffizier heran und rief, indem er ihn am Arm 
Kataſtrophe auf Martinique noch auf dem Programmſpackte und ſchüttelte: „Das habe ich nicht nöthig“. 
des Kinematographen. Das gegenwärtige treffliche Schließlich wurde er hinausgeſchafft, draußen machte er 
Enſemble tritt nur noch wenige Tage auf. Skandal, ſo daß einige Schutzleute, die in der Nähe 
zg, Verein ehemaliger Vierer. Der Sedanfeierſ waren, herbeikamen und ihn aufforderten, ſich ruhig zu 
des Vereins am Sonntag wohnten vom Regiment dieſperhalten und weiter zu gehen. Juhlke gerieth in 
Herren Hauptmann Weber und Oberleutnant Arbart Wuth und rief: „Ich gehe nicht, ich warte, bis 
bei. Herr Hauptmann Weber brachte den Kaiſertoaſt[der Kerl herauskommt, dann giebt es was und wenn 
aus, der Vorſitzende Herr Eichel ſchloß feine Feſtrede die ganze Bude in Trümmer geht“. Weiter drohte 
mit einem kräftigen Hurrah auf das älteſte Regiment,ſer „die ganze Bude aufzuräumen“ und ſagte mit 
das bereits ſeit 277 Jahren feine Treue bewieſen hat.] Bezug auf den Unteroffizier: „Der Kröte haue ich die 
Vor und nach den lebenden Bildern, welche allgemeinen Jacke voll“. Schließlich wollten die Schutzleute 
Anklang fanden, wurden von Herrn Eichel und feſtnehmen, umſomehr als er die unflöthigſten Be: 
Fräulein Schröder Prologe geſprochen. Nachdem leidigungen, die fih garnicht wiedergeben 
das Männerquartett noch einige Geſänge vorgetragenſlaſſen, gegen fie ausſtieß. „Krumme Hunde“, 
hatte, begann der Tanz, deſſen Baufen mit Beluſtigungen „Unnoſels“ nannte er u. A. die Beamten. Dann 
ausgefüllt wurden. Viel Heiterkeit erregte die Saalpoſtſzog er fogar fein Seitengewehr und drang 
mit ihren originellen Scherzartikeln. Das Feſt war als [auf die Schutzleute ein, die ihn aber überwältigten 
ein gut gelungenes zu bezeichnen. k und ihm die Waffe abnahmen. Mittlerweile 
Ausflug der Schuhmacher⸗Junung, Die Vor⸗] war auch der Unteroffizier aus dem Lokal Heraus- 
ſtandsmitglieder der Schuhmacher⸗Innung zu Danzigſ gekommen und eine Infanterie ⸗ Patrouille war 
hatten am Montag einer Einladung ihres früherenſherbeigeholt, um den brüllenden und tobenden 
Wirthes Herrn Witz ke zu einem ländlichen Beſuch nach Angeklagten auf die Wache zu bringen. Juhlke ging 
Reichenberg bei Gr. Plehnendorf Folge gegeben Angeſichts auch zuerſt ein kurzes Ende mit, wobei er fortwährend 
des günſtigen Wetters war die Theilnahme eine recht ſchimpfte; bald aber blieb er ſtehen, riß ſeinen Waffen⸗ 
rege, u. a, betheiligten ſich auch mehrere Beſitzer aus rock vom Leibe und warf ihn zur Erde, indem er erklärte, 
der Umgegend an der Veranſtaltung, welche verſchiedeneſer gehe nicht mit. Dann ſchnallte er das Koppel ab, 
Spiele, ſowie ein großes Wettreiten umfaßte. warf es dem Unteroffizier vor die Füße und rief: „Da 
zg. Kinder vom Knabenhort im Zirkus. Herrſhaſt Du das Ding, Unteroffizier, wenn Du das Seiten: 
Direktor Schumann hatte zu der geſtrigen Nachmittags⸗ gewehr trägft, kannſt Du auch das Koppel tragen, dazu 
Vorſtellung den 54 Schülern des Knabenhortesiſt die Patrouille da.“ Dem Geſreiten der Patrouille 
in der Baumgartſchengaſſe freien Gintritt|verjegte er Fauſtſchläge, riß ſich nochmals los und erſt 
auf dem erſten Platz gewährt. Die Löwennummerſ nach langem Kampfe konnte er in der Kaſerne internirt 
erregte bei den Kindern felbſtverſtändlich das größte werden. b pato 
Intereſſe; doch auch ſämmtliche andere Nummern des Dieſe Ausſchreitungen, die ſich alle als ſchwere 
vorzüglichen Programms fanden den lebhafteſten Beifall militäriſche Verbrechen qualifizieren, erhielten ihr 
der freudig erregten kleinen Schaar. Der Direktion gebührt würdiges Seitenſtück in Vorgängen, die ſich auf dem 
für ſo freundliches Entgegenkommen herzlicher Dank. Schießplatz Thorn abſpielten. Juhlke war wieder ein⸗ 
Auch aus dem Kinder: und Waiſenhausf mal eines Abends angetrunken und hatte ſich, als 
Pelonken hatte Herr Direktor Schumann zu derſer vom Scheibenſtellen kam, ſo verſpätet, daß er nicht 
geſtrigen Nachmittags ⸗Vorſtellung den Waiſenhaus⸗ zur rechten Zeit eintraf, um von dem Freibier, 
zöglingen freien Eintritt freundlichſt gewährt.] welches ein Offizier den Leuten geſpendet hatte, 
Der Zirkus⸗Reſtaurateur, Herr Braune, ließ denſetwas abzubekommen. Als er ſchließlich in das Lager 
hocherfreuten Waiſenkindern Erfriſchungen verſchiedenerf gekommen war und hörte, daß es Freibier 
Art darreichen, während Herr Direktor Kupfer⸗ gegeben hatte, ärgerte er ſich fo, daß er, 
ſchmidt für die unentgeltliche Hin- und Rück⸗ſtrotzdem ein Unteroffizier ihm Bier anbot, die 
beförderung der Zöglinge durch die elektriſche[Vorgeſetzten beſchuldigte, das Bier ausgetrunken zu 
Straßenbahn in liebenswürdiger Weiſe Sorge ge⸗ haben. Er wurde ſo beleidigend und lärmend, daß 
tragen hatte. schließlich wieder eine Patrouille geholt werden mußte. 
* Letztes . in Bröſen. Was könnte Gejjer|Diejer rief er aber zu, daß fie ihn ja nicht anfaſſen 
beweiſen, wie ſehr ſich die Kinderfeſte der Strandhalleſſollte, ſonſt paſſire etwas. Den Unteroffizieren drohte 


in Bröſen eingebürgert haben, als die Thatſache, daßſer: „Wir find keine Kaſchuben, wir kommen fon mal 


auch geſtern wieder über 500 Perſonen in der Strand⸗ vom preußiſchen Kommiß los und dann wird mit den 
halle ſich einfanden und 234 Kinder an dem Feſte theil⸗ Herren Korporalen abgerechnet“. Dieſe Drohung 
nahmen? Wie bei den vorangegangenen Feſten erhieltenſ wiederholte er mit geballter Fauſt 
auch diesmal die ausgelaſſen fröhlichen Kleinen bunteeinmal, indem er hinzufügte, es ſei ganz 
Kappen und Lampions und außerdem ein „Muſik⸗ mehr wie Spandau oder Graudenz könne 
inſtrument“. War das ein vergnügtes Treiben. Herrſgeben. Auch dieſer Patrouille ſetzte er den hartnäckigſten 
Direktor Wulff, den die kleine Welt längſt ins Herz. Widerſtand entgegen. Das Gericht zog in Berückſichtigung, 
geſchloſſen hat, weil er ſo trefflich verſteht, fie zu feſſeln, daß der Angeklagte ſchon ſehr erheblich vorbeſtraft ift 
ſetzte fih auch diesmal mit der Kapelle an die Spitze und verurtheilte Juhlke zu einer Gefängnißſtrafe von 
der Umzüge und leitete die nationalen Geſänge derſinsgeſammt 3 Jahren und 6 Monaten. Wegen der 
Kleinen, an denen ſich übrigens auch die Erwachſenenſöffentlichen Beleidigungen wurde den Schutzleuten 
vielfach betheiligten. Insbeſondere nehmen die Kurgäſte, Freitag, Schepke und Plicht die Publikationsbefugniß 
welche ihren Erholungsaufenthalt in Bröſen gewähltſin den „Danziger Neueſte Nachrichten“ zuge 
U CA allen dieſen Veranſtaltungen den lebhafteſtenſſprochen. 
nt hei 5 K——ñů— ² .. ] ] ?2ẽ TT.. ̃ SOW LET ET EEE 
zg. Der Langfuhrer Geſangverein (Gemiſchter 
Chor), welcher z. Zt. 64 Mitglieder, darunter 41 aktive Standesamt vom 11. September. 
Sünger zählt, (Uebungsſtunden jeden Dienstag Abend Geburten: Schloſſergeſelle Julius Stelaff, S. — 
Arbeiter Friedrich Marquardt, T. — Schmiedegeſelle 


84, Uhr in Brammers Hotel) hat zu ſeinem Ende No⸗ 
vember finttfindenden Stiftungsfeſte die Einübung eines Robert Langner, S. — Geprüfter Lokomotivheizer Max 


größeren Werkes (Moje und Nachtigall) in Ausſicht ge⸗[Krüger, T. — Feuerwehrmann Karl Ga tz, T. — Kanzlei 


nommen. (Weiteres ift aus dem Inſeratentheil] Diätar beim Königl. Konſiſtorium Emil Grothmann, T. 
erſichtlich.) qalt oeiee Sonig Darid emeit 5 RE 
i ; Albert röder, T. — Regierungs⸗Kauzlei⸗ iter 

pE Der Veloeiped⸗Klub „Cito“ beſchloß geftern, Edwin AR A: T. — Unebelich: 1 T. 
as Saiſon⸗Abfahren am Sonntag, den Aufgebote: Fiskal. Gutsverwalter Richard Borheck 


12. Oktober in Form einer Ausfahrt nach Zoppot und b. Qi j ier. — Arbeiter Kour 
A x ACH: zu Gr. Lipſchin und Clara Haſe, hier. rbeiter Konrad 
daran ſich ſchließendem Tanzkränzchen im A Saale Johannes Wisniewski, hier und Goa Anna 
des Gewerbehauſes zu veranſtalten. Der Klub be⸗[Heimowski zu Pietzkendorf. — Konditoreibefiger Otto 
theiligt ſich mit ſeiner norzüglichen Rennmannſchaft an Möderegger hier und Margaxethe Harms zu Elbing. — 
dem 100 Kilometer Gaumannſchaftsrennen ene ah x 2 ye ee eee En ViA Sing 
— Sattler un apezier Her 
tae e den 14. September auf der Strecke Prüſ witz. — Arbeiter Felix Rubakowski und Anna 
jährt urg⸗Altfelde⸗Leſſen⸗Garnſee, woſelbſt der dies⸗[Kujath. — Arbeiter Helurich Radecker und Eliſabeth 
Jährige Hauptgautag ſtattfindet. Zwei ruſſiſcheſhe rrmann geb. Woelke. 
Suortskollegen, die ſich auf der Wanderſchaft von Todesfälle: Binnenlootſe a. D. Eduard Friedrich 
Lemberg (Rußland) nach Berlin und Dresden befinden, Freudenthal, 80 J. 9 M. — Wittwe Eliſabelh 
beehrten die Verſammlung mit ihrem Beſuch. ([Morawski, geb. saa J. 5 M. — T. des 
Wer iſt der Thäter 2 Man wird ſich erinnern, zyl ge Witwe When ; ee 


11 „ 70 J. — Wittwe Wilhelmine Zander, geb. Hanne, 

daß in der Nacht zum 12. A | ein, 70 F. — N e i eb. Di 
2. Auguſt der Taubſtumme 4 M. — Frau Marie Rexin, geb. Nickel, 28 J., 10 M. — 

Schuhmacher Adolf Splitter a } nn q 51,2 Ea 


der Drefergafjej Schuhmachergeſelle Hermann Ohl, 27 3,,6 M. — Uneheliß:1S, 
AE I wurde. Der Thäter ift ois jet noch nich 
R Provinz. 


lt. Der Erite Staatsanwalt erxläßt daher in 
;p eine Bekanntmachung, welche 
6 ufklä d j 
unverzüglich der e eee e Oliva, 11. Sept. Zu Ehren des Ende dieſes 
w Grundbeſitz⸗Veränderungen A, Durch Verkauf: Monats von hier ſcheidenden Königlichen Forſtſekretarius 
den Baugewerksmeiſter Mllaſter'ſchen Ehe Herrn Ad. Schmalz, der ſich durch ſeine Thätigkeit 
Maurermeiſter Groos für 6000 Mk. — im Amte ſowohl wie durch ſeine perſönliche Liebens⸗ 


leuten an den 


Schutze der Bau⸗ B. Durch Zu L 5 ) 5 7 
. í ſchlagsbeſchluß: Seifengaſſe 3 von denfwürdigkeit und feine ſchönen muſikaliſchen Talente 
iih dem Gutachten des Obermüller Gumbrecht'ſchen Ebelen en auf 15 Gaftwirth allgemeine Verehrung am Orte erworben hat, findet am 


Mauske in Gemlitz für das Meiſtgebot von 16 200 Mk. über- bend, Abends 8 Uhr, in Thierfeldts Hotel ein 
A T ©. Durch Erbg 14 g: Langgarten 13 nach Abſchledsefſen ftatt. bry Ve B 

ander, mej Gente Ling Krauſe geb. Wenblaff auf deren Æ Elbing, 10. Sept. Auf der Schichauwerft lief 
heute Vormittag das neu erbaute Torpedoboot „8 115“ 
vom Stapel. . 

o Tolkemit, 9. Sept. Seit Sonntag ift der Fiſcher 
Lingner von hier verſchwunden, der mit mehreren 
Fiſchern zum Aalfang auf das Friſche Haff hinausgefahren 
Allem Anſchein nach iſt er erkrunken. 
Stargard, 10. Sept. Als geſtern Abend 


* Polizeibericht vom 11. September. Verhaftet: 


efunden: Schwarzes Portemonnaie mit 45 Pfg. und War. 


z Pr. 


mit 50 Pfg. Abzuho 5 x nen Ź ii 
Polizei, Direktton. > len ans dem Fundbureau der Königlichen nach dem Feuerwerk und Konzert im Schützenhauſe 


i . n von Me auſe ſtrebten, wurden d 
Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ rod L. stó b 0 A 12 Sohn von A 
ohne Laterne fahrenden Droſchkenfuhr werke 
überfahren. Herrn L. wurden beide Beine über⸗ 
fahren, während fein Sohn ſchwere Verletzungen am 
a Die Verunglückten wurden per Droſchke 
k. und 3 Eiſenbahnfahrkarten und 1 ſchwarzes Porte⸗ nach Hauſe befördert. 
mit ca. 22 Mk. Abzugeben im Fundbureau der * Bromberg, 10. Sept. Der Eigenthümer Karl 
Lothis aus Grünwalde gerieth auf dem Heimwege 

Thorn] mit Arbeitern in Streit und erhielt einen Meſſer⸗ 
Graudenz +1,00, ſtich in die Schulter, der die Schlagader durchtrennte 
+ 1,18, Dirſchau + 1,34, und den Tod des L. herbeiführte. Als der That vers 


Verloren: Goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 34 988 
28, Juli filberne Damen⸗Remontofruhr Nr. 24 260 mit 


„Waſſerſtandsbericht vom 11. Septbr. 


verhaftet. 


= 


ihn 


— 


e. Zoppot, 11. Sept. Der Zoppoter Krie ger: 
verein beſchloß, fih am Deutſchen Tage in 
Danzig zahlreich zu betheiligen und zum 
Völkerſchlachtdenkmal bei Leipz einen einmaligen Bei⸗ 
trag von 30 Mk. ſowie laufende Beiträge zu entrichten. 
an . 1 uchmüller hat einen 

en Urlaub zum Beſuche der Jnduſtrie-⸗Ausſtellun 
in Düſſeldorf Segen E 1 ; ; 

Dirſchau, 9. Sept. Letzten Sonntag verſuchten 
mehrere Männer in das Gaſthaus des Herrn S. in 
Schönwarling einzudringen, ſodaß dieſer in der 
Nothwehr von ſeiner Schußwaffe Gebrauch machen 
mußte. Herr ©, ſchoß einem der Männer in das Bein, 
worauf dieſe eiligſt das Weite ſuchten. 


r. Marienburg, 10. Sept. Von ruchloſer Hand 
angeſteckt brannte heute Nacht ein dem Gemeinde⸗ 
vorſteher Fieguth⸗ Kl. Leſewitz gehöriger Getreide 
ſtaken nieder. Nur der günftigen Windrichtung iſt es 
zu verdanken, daß das Feuer ſich nicht weiter ausdehnte, 

= Elbing, 10. Sept. In Pangritz Colonte 
hat die Firma Schichau einige Grundſtücke angekauft. 
Wenn auch über den Zweck noch Schweigen herrſcht, 
fo darf doch wohl angenommen werden, daß es ſich nicht 
um den Bau von Arbeiterhäuſern handelt, ſondern um 
eine induſtrielle Anlage und zwar um den Bau eines 
Walz werkes. Die Erbauung eines Walzwerkes 
wurde ſchon vor einigen Jahren in Erwägung gezogen. 

* Roſenberg, 9. Sept. Das über 1000 Morgen 
große Gut Mosgau bei Freyſtadt iſt an Herrn Boleslaus 
Meyer aus Zoppot ver kau ft worden. 

Czersk, 9. Sept. Der Männergefangverein 
feierte am Sonntag unter großer Betheiligung der 
Bürgerſchaft und der hier beſtehenden Vereine das Feſt 
feiner Fahnenweihe. Nach einem von Frl. 
Engelbrecht geſprochenen Feſtprolog hielt Herr 
Hauptlehrer Zuch die Wehierede. Die Czerskex Damen 
hatten ein prächtiges Fahnenband geſtiftet. 

» Tuchel, 9. Sept. Auf miniſterielle Anordnung 
wird die hier ſeit 1876 beſtehende, zweiklaſſige private 
Präparanden⸗Anſtalt Ende dieſes Monats 
geſchloſſen. 

» Flatow, 9. Sept. Geſtern wurde der auf Lebens: 
zeit gewählte Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herr 
Löhrke, durch Herrn Landrath Frhr. v. Maſſenbach 
eingeführt. Aus dieſem Anlaß fand eine größere 
u. im Rathhauſe fiatt, der ſpäter ein Feſtmahl 
olgte. 

* Schneidemühl, 9. Sep. Unter dem Verdacht der 
fortgeſetzten Unterſchlagung iſt der Poſtaſſiſtent 
Guſtav Beiſter in Kreuz verhaftet und hier in das 
Unterſuchungsgefängniß eingeliefert worden. 

Königsberg, 10. Sept. Heute früh war auf dem 
Grundſtück Viehmarkt Nr. 23 durch eine Spiritus: 
e xploſion ein Kellerbrand entſtanden, der ein großes 


. ͤ ojro ANO nn A 


genährte Kühe und Kalben — Mk. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. II. September. Gł Nr. 213. 


Kolonialwgarenlager vernichtete. Die Feuerwehr hatte 
mehrere Stunden zu thun. R 

* Nagnit, 10. Sept. Der Fleiſcher Gurav Gamenat 
in Girſchunen verletzte infolge eines Familiengwijteś 
feine Frau durch einen Rvolverſchuß ſchwer 
und durch einen weiteren Schuß auch ſeine Schwieger⸗ 
mutter. Schließlich gab G. auf ſich ſelbſt einen Schuß 
ab, der die linke Bruſtſeite traf und eine ſchwere Ber- 
mundung zur Folge hatte. Der Vexletzte wurde erſt, 
nachdem er dreißig Stunden in kalter Witterung auf 
dem Felde gelegen hatte, aufgefunden und in die Heil- 
anſtalt in Ragnit geſchafft. An dem Aufkommen der 
Eheleute wird gezweifelt. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 10. September. 
Angekommen: „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, von 
Saßnitz leer. „Catrina,“ Kapt. Kolb, von Bremen mit Kaiſeröl. 
Geſegelt: „Albert,“ Kapt. Star, nach Korſör mit Del: 
kuchen. „Bernhard“ SD, Kapt. Arp, nach Memel leer. 
„Betty,“ SD., Kapt. Axling, nach Stockholm mit Getreide. 
„Spes,“ Rapt. Svendſen, nach Gothenburg mit Oelkuchen. 


„Woodford,“ SD, Kapt. Radſord, nach Liverpool mit Zuckcker mme 


und Holz. 


Neufahrwaſſer, 11. September. 
Ankommend: 2 Dampſer. 


GEinlager Schlenſe, 10. September. 

Stromab: 1 Kahn mit tief. Brettern, D. „Maria“, Rapt. 
Gnoycke, von Königsberg mit div. Gütern an A. Zedler, Heinr. 
Sprengel von Fürſtenwerder mit 20 To. Raps an Ralffeiſen, 
Herm. Sandau von Wloclawek mit 89 To. Roggen an Ordre, 
Johannes Kreß mit 50 Rübſen und 66¼ To. Roggen, Jof. 
Tyranski mit 9½ Rübſen und 991 To. Roggen von Plock an 
S. Landau, Danzig. 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 2 mit Harz, 2 mit 
Nofeifen, D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, an v. Rieſen, 
D. „Bertha“, Mapt. Pörſchke, an A. Zedler, Elbing, von Danzig 
mit diverſen Gütern. 

Der nachſtehende Holztransport hat am 10. September 
bie Einlager Schleuſe paſſirt: 3 Traften eich. Schwellen, 
Rundklötze und Planecons, tief. Sleeper, Schweller, Timber 
und Balken, von W. Herrmann⸗Rathne durch J. Fardmann 
an E. Linſe⸗Bohnſack. 


Handel und Juduſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 10. September 1902. 

Oien: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 35 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
31--32 ME, 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME, 

Kalben und Kühe: 11 Stück. 1. Vollflelſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 34 Mk. 2. Boll: 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7. Jah ren 30--31 Mk. 3. Aeltere ausgemäflete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—27 Mk. 4. Mäßig 


Canbfhunmenfchule in Daig. 


Das neue Schuljahr beginnt 


am 13. Oktober. 


Zur Aufnahme neuer Schüler, die wiederum erſt nach 
2 Jahren ſtattfinden kann, werde ich am 22. und 23. d. M. 
von 11—1 Uhr Mittags im Schulgebäude St. Barthol.⸗ 
Kirchhof Nr. 2 bereit ſein. à mir (12996 
Taufſchein bezw. Geburtsurkunde und Impfſchein find 


mitzubringen. 
Radau, Rektor. 
Kaufmann ſucht mit 


0-—30 060 Mark 


em einem nachweislich rentablen Geſchäft ine Betheiligung. 
Offerten unter M 361 an die Expedition dieſ. Blattes erbeten. 


Verkauf eines Konkurswaarenlagers. 

Das zur Paul Stiebohr Nachfolger Inhaber 
Paul Behn'ſchen Konkursmaffe zu Soldan gehörige 
Waarenlager beſtehend in Druguenfarben, Chemikalien und 
Kolonialwaaren nebſt der geſammten Ladeneinrichtung im 
Taxwerthe von 11 153,33 Mk. jol im Ganzen meiſtbietend 
verkauft werden. 

Verkaufstermin findet am Donnerstag, den 25. Sep: 
tember d. 58, Nachmittags 3 Uhr im Bureau des 
Verwalters ſtatt. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden. 

Die Beſichtigung des Lagers kann nach vorheriger Mn- 
zeige bei dem Verwalter jederzeit erfolgen. (13027 
Soldau, den 9. September 1902. 


Der Konkursverwalter. 
Boenheim, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 12. Auguſt 1902, ungefähr um 2%, Uhr, 
Morgens wurde der taubſtumme Schuhmacher Adolf Splitter 
von hier in der Drehergaſſe todt aufgefunden. 

Er ift an einer Stichuerletzung des Herzens geſtorben. 

Sein Begleiter, der taubſtumme Schuhmacher Wilhelm 
Borowski von hier giebt an, er ſei in jener Nacht mit Splitter 
auf dem Heimwege begriffen geweſen. 

m Häkerthor hätten ſie einen jungen Mann getroffen, 
der ein Mädchen am Arm gehabt habe. Letztere habe der 
angetrunkene Splitter umarmen wollen und ſei deswegen mit 
ihrem Begleiter in Streit gerathen, Bei dem darauf folgen⸗ 
den Handgemenge habe dieſer ein Meſſer gezogen und damit 
auf Splitter eingeſtochen. 

Der Meſſerſtecher fol von kleiner unterſetzter Figur fein, 
Er trug ein dunkles Jaquet und einen dunklen eingedrückten 
Hut; ſeine Begleiterin ein helles Kleid und einen hellen Hut. 

Beide Perſonen ſind bisher nicht ermittelt. 

Wer in der Lage ift, zu ihrer Aufftudung dlenliche An: 
gaben zu machen, wird erſucht, zu den Akten 5. J. 1031/02 
unverzüglich Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. September 1902. 


Der Erſte Staatsauwalt. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Gł Steimmig & Co. in' Danzig, aus 
gaſſe 33/34, wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
9. Auguft 1902 angenommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
mojones Beſchluß von demſelben Tage betätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 

een den 10. September 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheil 


(18009 
ung 11. 


Trawy 


Neue Synagoge. 
Freitag, den 12. Sept., Abends]! 


6¼ Uhr. 5 À Suche ein Reſtaurant 
S 0 d. 18, Sept., Mor- mit Damenbediennng zu pacht. 


Uhr. z 5 
„Gottesdienſt Offerten unt. M 401 an die Exp. 
i Sn 3 Uhr. Suche vom 1. Oftob, ein kleines 


Młorg.|Grundftiid auf dem Lande zu 
un, den e g 8 pachten. Offert. unt. M 414 Er maag 16 PMA CA 


6½, Abends 61, Uhr. 


i „ d. Mts., 3 Uhr Morgens, entſchllef fanit i 
N PECH Vater, Schwiegervater, unſer Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der penſ. Binnenlootſe 


Eduard Friedrich Freudenthal 
im 81. Lebensjahre. 
um ſtille Thellnahme bitten 
Danzig, den 10. September 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe nach dem St. Johannis⸗Kirchhof ftatt. 


Pda 


113033] 


Auktion mit gebrauchten Sachen Langfuhr, 


werde ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 
verſteigern: 


g t einlade. Beſich 
wozu ergebenſt Adel 


r 


einietaletaletger 
ESTER 
8 Die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen Pre 
Knaben zeigen Hoche 
erfreut an (13015 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden meines 
lieben Gatten, unſeres 
guten Vaters Carl 
Lessnau ſprechen wir 
hiermit allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, 


cr 


18878078 


und Fran 
geborene Wahr, 


ER CE RER 


099999999 e 


Zuckau, 
: 10. Sept, 1902. 
E Lewandowski 


Dank au 
Danzig, 10.Septbr.1902, 


Für die uns am 9. Sep⸗ Familie Lessnau. 


Ê Sülberhochzeit in ſo 3 
2 reichem Maße erwieſenen 2 
Gratulationen und Auf⸗ 2 
werkfamkeſten von Nah e 
2 und Fern jagen wir Allen ® 


Danksagung. N 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
für die Kranzſpenden, ſo⸗ 


Św 
2 auf dieſem Wege unſeren $ 41 
tlefgefühlteſten Dank. 3 gräbniß meines lieben 
i 7 
Danzig, d. 11. Gept.1002. $ le BA 
h © August Baltrusch 
Otto Le mrana 1 jprehen wir hiermit 
nebſt Frau 2 unſeren tiefgefühlteſten 
geb. Schumacher. 2 Dank aus. 
2 Danzig, 8. Sept. 1902. 
2 Laura Baltrusch 
nebſt Kindern. 


9999990090909 


Freiwillige Mobiliar - Auktion 
Heumarkt No. 4. 

Freitag, 12, September, Vormittags von LO! Uhr 
ab, verſteigere ich daſelbſt: 2 Paradebettgeſtelle, 2 mod. 
Plüſchgarnituren (Sopha, 2 Fauteuils), 1 Schlafſopha, 
2 unfsb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikoms, 12 Stühle mit 
Rohrlehnen, 1 mah. Waſchtiſch, komplett. 4 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 Schlaffopha mit Weiden 1 Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, L mahng- Bertifow, 1 Ritterſopha, Pfeiler- 
ſpiegel, 2 Oelgemälde, Nachttiſche, Regulateure, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, Sophatiſch, Kammerdiener, 
1 nußb. Bücherſchrank, 2 Teppiche, 1 mah. Kleiderſchrank, 
1 mahag. Damen⸗Schreibtiſch, 2 unßb. Trumegurſpiegel, 
1 Ruhebett, 1 achteck. Salontiſch, L mahag. Buffet mit 
Marmorplatte, 1 großen Ausziehtiſch mit 6 Einlagen, 
1 zweirüd. Handwagen, gelb geſtrichen, 26 Bad neue 
Feuſtern, div. anderes. (64166 
Die gekauften Möbel können bis Oktober ſtehen bleiben. 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Hauptſtraße Nr. 12, 3 Treppen. 


Freitag, den 12. September, Vormittags 10 Uhr, 


1 nußb. Plüfchſopha, 1 Chaiſelongue, dazu 4 Puffs und 
1 mf, 5 Kleiderſchrünke, 2 Spfeltiſche, 1 gr. Pieller- 
ſplegel, 1 Schaukelſtuhl, 1 Küchenſchrank, 1 Bettgeſtell, 
1 ien Palme mit Ständer, Wanduhr und Bine ies 
Küchengeräth gung von 9 Uhr. (12857 


ph Karpenkiel, 
beeidigter ee angeſtellter Auktionator, 


aradiesgaſſe Nr. 18, 
Oeffentliche f 


Zwangsversteigerung. 
Sonnabend, den 13. d. MiS., 


Auktion Ohra, 
Roſengaſſe 221. 


ſchreibiſch, ſtreckung 


13038 
1 nufzb Klei i 1 i 
Kaan Tafelklavier 


zt mit Ma öffentlich meistbietend gegen 


Rohrſtühle, Baarzahlung verſteigern. 


etagère, J. Wodtke, Gerſchtsvollzieher, 


2 Leuchter 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (13021 |# 
Die Sachen find ſaſt neu. Der Í l 
A findet N S ! 
ellwip, Gerichtsvollzieher, r. Kinderzinkbadewanne bi 
Frauengaſſe 49. au kauf. gej. Paradiesgaſſe 35,1 


Danzig, Faulgraben 10. 


5 Haare werden zu den höchſten des Preiſes zu kaufen. Offerten vorhanden, ſehr rentabel u. gut eingeführt, iit beſonderer Umſtäude 


unt. M211 an d. Exp. d. Bl. (62816 


zu kaufen gej. Off.m. Angabe der | Anzahlung bis 7000 Mk. Off. unt. 
Raſſe u. Preis unt. M 288, 6 


erhaltene 


rte Ehm, Heiligenbemin, beftudlich. Grundſtück, beſtehend zu vert 


u kaufen gef, Off. m. Angabe der Gart. u. Bauplatz, Ohra, Bolten: 
Kaffe: a KA a M 282 (63106 | gang, zu verkaufen. u erfragen Broitgasso 44, 3 Treppen. 


zu kaufen geſucht. Offert. u. M 391 
n. d. Exp. d. Blatt. erbet. (6526b 


k. stadt 76, 12 118. 
Gutes Zeitungspapier kaufen Gut eingericht. alte Fleischarat, zn vert. Piefierftaht 76, 1 Ms, 


kauft J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (65466 
zli Kfichenschrank mit Glasch. 


Ap alt an Ewy  DN- in demſelben befindet ſich ein zur verkaufen Lanfuhr, Seifent-Gefhäftseinzichtung 


Freitag, d.12.September or. |] 
Vorm. 10 Uhr, werde ich dajelbft | A 
im Wege der Swan 


mit Angabe der perfóntichen Verhältntſſe fowte bisheriger eckiger Tiſch, zwei Bettgejtelte 


N‘ 


Bullen: 6 Stück. (. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vallfleiſchige jüngere Bullen 


Ertradepeſche der Deutſchen Seewarte vom II. Sept. 


28-29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen debe] Wittterungs⸗ „| deco: 
BLE 1:4. Gering genährte jüngere und ällere Bullen Stationen (A GEAR e den Wee R ene 
— Mk. in Mill. 

Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ ee ER, 


Hamburg meiit bewölkt Cherbourg 


Maſt) und befte Saugkälber 42 Mk. 2. Miltlere Maſt⸗ — 
kälber und Saugkülber — Mk. 3. Geringe Saugkälber Swinemünde meiſt bewölkt Paris 0 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Neufahrwaſſer meiſt bewölkt [Wien 0 
Schafe: 43 Stück. 1. Maſtlämmer und funge Maſt⸗Müuſter vorwieg. heiter] Prag 0 
hammel 26—29 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig] Breslau meiſt bewölkt Krakau 0 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. Metz ziemlich heiter Lemberg 0 
Schweine: 69 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, Chemnitz ziemlich heiter Hermannftadt | — 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu München Gewitter Erieſt = 
1¼ Jahren 52 Mk. (Käfer!) — Mk. 2. Fleiſchige arte vom 11 Sept 
Schweine 48—49 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie D . 
Sauen (Eber nicht a b vi 91 4. Ausländiſche 59 10 z 
Schweine unter Angabe der Herkunft — e h 5 Wem 
FR Die Preiſe verſtehen fig für 50 Kilogr. Lebendgewicht. Stationen. ſtärte Wetter. Cell. 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 
RNindergeſchäft: Mittelmäßfg. 
Schafe: Langſames Geſchäft. 
Schweinemarkt: Lebhaft. 


Stornosay 165,2 N leicht | beiter 
Blackſod 17631 |DRO ſſchwach] heiter 
Shields 763,2 INNO ſſchwachf bedeckt 


5,0 
12,2 
10,0 


3 i j 1 Seilly 755,98 mäßig] Regen 15, 
Die PreisuatirunndKommiſſion. Isle d Alx 759,1 > 1 5 170 
Dar a En SEEN pavie 17611 |6 f. leidjt| bedeckt 13,7 
New⸗ ort, 10. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) —— — — — ſO— LA 
N 9.9. 10 /. 9.9. 10% Vllſſingen 760.100 leicht bedeckt 14.5 
Can. Paciflc⸗Actienſ 141¼ 14% Kaffee Helder 761,6 O 1. leicht bedeckt 12,6 
North. Paeif.⸗Actien 74½ | 743% ver September .| 680 6.30 Ehriftinnfund 761,1 |D leſcht wolkig 5,2 
7 „ Preferr| 7.20 | 7.20 per Oktober . . . 646 | 545 Skudesnaes 76200 — ſtill wolkig 80 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per Januar .. 6.55 | 555 FZ 4 761,7 SO leicht edeckt 11.7 
do. ftanbavt white. „| 8.50 | 850 Weizen Skagen 1 iki halbbede 1 
bo. Cred. Bal. at Dil: per September | 16 1614 [Kopen bagen 160,7 SO mäßig] bedeckt 12,6 
BILD A 1.30 | 180 ver December. 18% 73½ Karlſtad 762,5 NO leicht | motfenfog | 55 
Zucker Muscovad.] 55/8 5% per Mal. 4 Tale 74½ Stockholm 761,7 W̃ leicht wolkenlos | 6,8 
i Chicago, 10. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) f Wisby 761,44 — ſtill wolkenlos 10, 
logt 9,9 10,9 PA 13 9 9. 10% [Havarando 756, NNW. ſtark | halbbedeckt[ 5,1 
etzen ma 5 7 Je 5 Lei 13,0 
er September 77% | 0374 er Oktober. . 9.67 | 9.67 [Borkum 761,3 NW I. Leicht] wolkig 0 
fe Sm. : esi 66% s Januar . 8.40 | 8.37 [Keitum 769,5 NW |. leicht bedeckt 11,5 
per Mai. 68% 69¼ | Bort pex Oktoberl 16.87 [36.87 Hamburg 761,5 8 EA aż 135 
Bei der Frankfurter Transport», Unfall] Swinemünde 7611 A f. leicht] heiter 7 
und Gla3-Berjiherung3-Aftien-Gefellfhaft| Rügenmaldermnünde 761,2 ESO . leicht bedeckt rae 
in Frankſurt a. M. wurden im Monat Auguſt 427 Schaden⸗Neufahrwaſſer 760,5 OS | lethr Regen 17 
fälle auf Einzelunſall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungen gemeldet.] Memel LS still | beiter 2 
Münſter Weiti. 161,2 [NNW |. leichtſ bedeckt 114 
e! CR A Hannover 762,0 — ftit halbbedeckt 10,8 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Berlin 7614 NO f. leicht. bedeckt 13,0 
Thorn, 10. Sept Waſſerſtand 0.78 Meter über Null. Wind Chemnitz 761,3 — iin | Nebel | 12,9 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometertand: Veränderlich. Breslau 160,7 W leicht | Dunft 12,3, 
Schiffs⸗Verkehr: i Dies 761,7 |S Leicht halbbedeckt 11,3 
.. bbb fn still [Nebel 14,3 
Name k Karlsruhe 762,0 [SW leicht | heiter 17, 
des Schiffers Fahrzeug | Ladung | Bon Nach München 763,2 SW leicht] bedeckt 15,8 
e : Holyhend 160,5 O friſch bededt | 11,7 
% tt Thorn Güter Danzig Thorn PNodö |7574 S mäßig bedeckt 5, 
Netz Kahn Kleie Plock do. Rigo — le „2 — — 
, . verteilt Minima 
Brzeſicki "AMA Kohlen 855 Wloclawer von unter 755 miu befinden fih vor dem Kanal, über Lapp⸗ 
Wickland do. Zelle Hamburg Warſchau land und über dem norwegiſchen Meer, ein Maximum von 
Schirrmacher do. Steine Nieszawa Fordon füber 765 mm liegt nördlich von Schottland. In Deutſchland 
Ala 955 Rohzucker Wloclawek won ift das Wetter ruhig, etwas kühler und Pa E M 
Alawski D, do. bo. D. N ärmer iges 9 i ü itter 
©. Silber bo. Kleie Wisgorod] Thorn Meiſt wärmeres, ruhiges Wetter, im Süden Gew 
J. Silber do. d bo d 


iſt wahrſcheinlich. 


; RER Kleider und gui M ordinert und Königsberg r. i BE i 
N d f k — $ 
Sp une M103 an d Er (62506 gts er wym, Kohlen- und Holzgeschäft 


hund geeignet, ſuche mit Ang.] mit Waſſerfront, todtes u. lebend. Inventar (4 Pferde, 4 Wagen 20.) 


Preiſen gekauft Ketter⸗ 5 vom 1. Oktober unter komlautesten Zahlungs bedingungen 
Gagergafie 1. Briſeurgeich 82800 unt. 19010 an die Exped. (13010 e Gefl. Offerten unt. A. b. 14 au Faasoastein &Vonler, 


Gmailirte Badewanne e ET rz 


i j Ein mah. einth. Kleiderſchrank, 
für alt zu kaufen geſucht. Off. ein mah. Wäſcheſchrank, ein gr. 
h TA ee ſichtener operete t aig zu 
Cetragenes Fusszeng kauft jed. 5 A verk. Johanntsgaſſe 62,3 Trepp. 

often Altſt. Graben 81. (63366 Fortſetzung auf Seite 10. Eine Barn oralen Krones Petroleum⸗ Krone, 
ein birk. Kinderbettgeſtell billig 
zu verk. Breitgaſſe 69,1 Treppe. 
1 1 t Sofort zu verk.: Eine hocheleg. 
pap ot giuig Ts ie gu eurak Plüſchgarntt. 125, Sopha, Tiſch, 

‚| Offerten unt. M 409 an die Crv. ſehr gut. Plüſchſ. 83.4, 6 Stühle 


i Me Penſion. Beamten und Spiegel Frauengaſſe 9.1 Tr. 
Ta eijerne Defer bietet fich günſtige Gelegenheit, Möbel, jajt neu, paii, 5 
jn$tw., Sasperftr. 57. (03736 ee ee. Gdłaftovfn, Parade 
Alte Hrn u. e od: iſt die alte bekannte Gaſtwirth⸗ billig ża Ahe ren SELL e ee eee 
ſtets gekauft Näthlerg. 16900 ee b ſchaft „Löwengrube“ "nehft|unter M 480 an die Exped. d. Bl. mangat an verk. ae c. 
Haare kauft ſtets Klecfeld, | einem Nebenwohnh., Scheunen Schankgeschäft zugsg. x (65436 
Altſtädt Graben 106. (63276 grundstück und Wieſe, wegen verbunden mik Reſtauratton, Fast neues Schlafſopha für 
Kanarienbaner hölzerne, bill zu allters des Beſttzers zu verkauf. Saal und Geſellſchaftsgarten, een oggenpfagl9 
kaufen geſucht Carthäuſerſtr. 91 Mäh Auskunft ertheilt . Dörks, in Vertretung, it Familien⸗ 5 5.0.51 Gelin Só 
Kl. Repoſitorfum mit Schublad, Neufabrw. ‚Schlenfenftr.6(12885 verhältniſſe halber zum 1. Okt. enge 2.30.91. Geiftg.89,9, 
zu kaufen gefucht. Off u. M 404. Ein über 7 Proz. verzinstices 80 c ae ? iasi RENO Sorangiedormatr, 
%%% 
gegen Maffe ſofort geſucht rel Mecheſtodd pretsw zu verkaufen ne SEC 5214 | Sonba22,Berigeit.m.Feberm.1ß, 
Danzig. Offerten mit Preta | Anz.6— 7000 ME e Diastanimenafe. | OFT Bankfenrahm. z. v Poggenpf 28,8. 
unt, M 374 an d. Exp. d. Bl. (619300 Ol n M 17 an bie © Tauben, gute Zucht, 3 
F P ET Fortzugs von Danzig zu 
r , 0.2810 
$ g an i HE -eee e 
61 E me der Santat Gwmuafinna| OrESSINIE Bernhardiner SLR 
au i e oktel, part (65 
NENA SA Samt, en Banane ns 
nem Garten. ſoſork ud Biotanzny Beinkle der ö er: Mand eleg, Daunen betten 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ überzisher zu werk. tetiere paſſ. für Brautleute, auch 2peri. 
kaufen. Ueberſchuß über2000 / gaſſe 73,4 von 10 uhr Vorm. Betten, 40 Mk., etna. Betten bill. 
Off. u. M 380 an die Expd. d. B Hrn Kleid. bill Brodbänkg. 22,1. zu verk. Langgaſſe 16, 1. (65446 
ene eee 1 feiner schwarz Nock u Weste, Sopha, Auszlehllſch zu verk. 


F 2 Jackets, 1Hoſe, 2 Winterüberz. x Hauptſtr. 8, pt. links. 

Gleiner eif Sparherd zu Sollen u 0 dzi WRO Gta zu verk. Poggenpfuhl 72,1. ee eee 
Saufen gelacht Dundenafie aut Bed zu ort. N. Borſt. Gras Ash. Getragene Damenkleſder und Partie Schuhwaaren: 
Alle Kleider werd. ſtets gekauft Neues Haus mir Bat 8 NbN. Jaquets zu verk. Befichtinung |tiedr. Damenſchuhe 1,50 Mk., 
nur Fiſchmarkt 15,2, Beſtell erb. Meues Haus mit Hof u. Freitag u. Sonnabend Vorm. Damen⸗Zeugſtiefel, 36-87, 2 Me. 
à Paar, Damen⸗Knopfſttlefel w. 


tft bei 1500 Mk. Anzahl. zu verk. Thornſcher Weg 14, 1 Treppe. 
Satójatin u. Boxcalf, 7. 7,50% 


Alter Bodenrummel wird ſtets Nähe I a nn 

gek. Fiſchmarkt 15,2, 5 1 nah, eee Neben neues Haus, Klein uuß b. Stutzflügel, gut F i - 
Blaskastan ot oa en CANTA). ec bet p . 2 pute, el. det vertan 
onfitnvengefchäft paſſ., : ; irthſchaft. „Matr. St. „S : e 
11110 JŚNĘ a. 29 (u on IT Gam gy 
ferner x nennen tk. for 3 27 Br : 
Eijerner Räncherofen zu Großes Garten⸗Neſſaurant miti perp, Wallplatz 12 b, $ (LI Gin var mahonen 


kaufen geſucht Poggenpfuhl 78. Kegelb eu. Tanzſaal krankheitsh. aN 
Deere reine Glasballons ſof. zu verk. Anz. 25—380 000 Mk. Pianino, unßbaum, B 1 fi etf ch ra nE 
pradhto Ton, reiche Bildhauer⸗ 


in guten Körben kauft Minerva⸗ Offerten unt. M 429 an die Exp. 
arbeit, iof. zu verk. Langgaſſe 16,1 
ſof. z (65 7 


Melt, nachweisl. gut eingeführte 


Ein weißer Hund ertasten ozn tanten geh Minernlwaffer-Enbrik 


(63106 | M. 185 an d. Exp. d. Bl.er 


i 


Onte Combal 


am liebſten mit Marmor- 


„Drogerie, 4. Damm 6: Grund tück 
Ein wachſamer Hund |nenes. aus 6 Wohnungen, Stat, 


Pianino billig zu verkaufen 


— — m w, 
7 Schidlitz, Weinbergſtraße 29. Fortzugsh.zu v. Pianino, Bert. 

Gut erhaltenen, großer en ee 0% Bele, 2 Sa Betten, Gopta, 
3 iz. Näheres ç i o Stlberſp., St Sophat., Pietljp., | ŻE. 
Reise-Koffer ur puentes Sead e Sosa Fahrrad, Fu 
oppot! Ereg eee billig zu verkaufen Po en» 
2 ſopha, Potroleumkoch, Zflau,Jpfuhl 2, 2. 1.3 Uu. Mittags. (63955 
Eine Jukkapalme und ein 

ber zu verkaufen: í 

„ Sprockhoff „ [beite Lage Zoppots, b. 2000 % mmzugs ha 5 J Sorhlet t billig zu verk. 
Möbel — %%% -' Ghatjetongue, Stepp Dae 10 St (63076 


„alter retbtijch, div. 
verkaufen o. zu verpachten. N. decken Schreibtif Wer TE ef 60 Halb 
forte ganze Wirthſchaften pp. 


W. Senff, Franzinsftr. 4. Sachen Langgaſſe 26, 3 Trp. } 
Ein Grundſtück, Rechtſt. 7 Proz. 1 Bipssopha mit 2 Off unt RIO ? 
verz. bei 6000 Mk. Anz. zu verk. Sesseln, 1 Sophatisch, OH. Ant. ee 
Off. u. M 412 an die Exp. (65080 1 Tisch, 2 Bettstellen | Boll.roth. Rabattmarkh. od einz. 
Mein Girandstiick, Damm gel, mit Sprungfedermatr. Mark. bill. zu vrf. Fiſchm. 39, 1. 


Möbelgeſchäft, alteNahrungsſt. Hauptstrasse, 147 b, |pilig verkäuflich Schmiedeg. 


Schauff. -Ciur k. Schmledeg 103 3000 Pk. Anz., Ueberſch. ca. 1000 B rechts. Nur 


reitag Nachm. 3—6.| 2 Skegrasmatratzen 


Haare werden gekauft. Maz|Mark,z.ot., n. a. Hypoth.inZahlg. 


Condy, Friſeur, Kneipab 28. [Off. u. M 442 an die Exp. (6541b| Ein Sopha für jeden Preis zu nebſt Keilkiſſen und 2 Rahmen 


verkaufen Brodbänkengaſſe 23,2 billig zu verk. Grabengaſſe 5, 2.x. 


T Er 8 Nuß. Bertifom, 2perſ. Parade⸗ Bäume zur Fenſterdekoration, 
gw” Ein grösseres “GME A| betigeft, bill. Gr. Mühlengaſſe 4. | Sophatiſch, Klapptiich, Puppen» 


Ein eſſern. Kind, ⸗Bellgeſt. 6. zu theater zu ok. Altjt.Svaben 60,1. 


92 U 
verk. Sandgrube 51 b, Hinterh.] Alt. Gtjen z. vt. Fleiſcherg. 92, 1. 
. Ausziegbettgeft.u.Sorgft.b.3.0rf} Schidſſtz, Farthäuferſtraße 58 
i | Oumdeg.85,2, Eng.Berhofdichen. | find 1 Paar Droſchkenlaternen, 


Möbel wegen Umzugs jehr bill. i Doppelkaleſche, 1 Paar Kumis 

mit großem eanl mit Bühne, großen Meßzantanen zu verkaufen Häkergaſſe 10, geſchirre ganz billig zu wert, 
räumen, großem Konzertgarten, Kegelbahn zc, tft eventl. [ "reines nnssb. Bafet 

von ſofort an tüchtige, gewandte Wirthsleute, die ähnliche 1 gute Plüſchgarnitur, Korn umen 

größere Geſchäfte bereits mit Erfolg geleitet haben und Sopha, 2 Fauteuils, Gerren: 5 

über etwas Kapital verfügen, zu verpachten. Meldungen Schreibtiſch, Salonuhr, acht Dtzd. 30 „ Tobtasgaſſe a 


Thätigkeit werden brieflich mit der Aufſchriſt Nr. 6353 
durch den „Geſelligen“ in Graudenz erbeten. (13011 


NN 


mit Matratzen, zu verkaufen Grosser PZU 
Fiſchmarkt 8, Saal⸗Etage. u. Gang gute Wagenräder bik. 
Händler verbeten. zu verk. Langgarten 32, Pallase 


— 


. 


Nr. 213, 


Sensationserreyenii I 
50 Stick um uur Mk. 4.—. 
franko u. portofrei jed. Poſtſtat. 
1 hocheleg. reiz, vergold. 36 Std. 
Präziſions⸗Anker⸗Uhr mit 
Sekundenzeiger, genau'gehend, 
wofür 3 J. garant. wird, 1 eleg. 
Hrn.⸗Doublee⸗Uhrkette, 1 hochf. 


Feuer⸗Email⸗Kravatten⸗ Nadel, 


1 eleg. Fingerring m. f. Simili- 
Brillant, ſehr täuſch., 1 Garnit. 
Doublee⸗Gold⸗Manſchetten⸗ u. 
Hemdknöpfe, 36 Stück japan. 
Wunderblumen ſammt Belehr., 
1 feinverz. Hals⸗Collier m. Herz 
mit Türkisſtein⸗Faſſung, 1 auf. 
‚eleg. Haar- Diadem, ſchünſter 
Damenſchmuck, 1 Paar echte 
Silberhaken⸗ Ohrringe mit 
Similibrillantſteine,3 Wunder- 
Orakel (ſenſationelle Neuheit.) 
Dieſe reizenden 50 Stück mit 
der Uhr, die allein das Geld 
werth ift, find per Poſtnach⸗ 
nahme um nur Mk.4.—franko u. 
rei jeder Poſtſtation nur 

eit zu haben von dem 

er Ühren⸗Export⸗Haus 

Pink. Imst, Krakau (Oeſter⸗ 
reich) 1/69. NB. Nichtpaſſendes 


Zur Saat: 


Topp Sunarehead-Welzen, pro 


erg. 29 Wohng., 2 Zimmer, 

ię 26Mk., z. vrm. 
Langgarten 51 Hofwohnung g. 
1. Okt. zu verm. Näh Geſchüft. 
Lir Wohnung, Stube, Küche, f. 
10 Mk. z. v. Baumgartſchegaſſe 16. 
Fr. Wohnung, 2 t. ch, 2K. Bd, 
K.,. Okt. 3.0. Karpfenſeigen 4, 2. 
Hirſchgaſſe 2 Wohn. p. u. 2 3. K., 
rdl Wohng., groß u. hell, 17 bis 
E 10,%, r. 
Flelſcherg 87: Stb. Küche zum. 
Eine Wohnung von drei 
klein. Zimmern u. Küche Breit⸗ 
aſſe 38, 3. 1. Okt. zu verm. Prs, 
400 A Zu beſehen von 9-11 Uhr 
Vorm. Nah. daj. im Lad. (63885 


Ziegengaſſe 2, Wohnung 

von 2 Stuben, Kabinet u. Zubeh. 
von Oktober zu verm. (6362b 
Langgarten 12 tft e, Frdt. Wohn, 
2Zimm. u. 3b. v. 1. Okt. zu v. (63980 
Langgarten LL, Hof, kl. Wohn. 
v. gleich u. 1. Oktbr. z. v. (63116 
Fleischery. 23, 1, hochherrſch. 
Wohnung, 4 Zimmer, Zubehör, 


Donnerstag 
Herrſchaftl. Wohnung, 


Danziger Neueſte 


Diſchlergaſſe 2425 ijt eine 
Wohnung, 1. Etage, beſtehend 


Nachrichten. 
Verſetzungshalber 


5 Zimmer, Badezimmer, mit aus Stube, Kabinet, heller Küche Fleiſchergaſſe 74, 2. Et., 3 Zimm. 


reichl. Zubeh. ijt z. Oktbr. zu um. 


u. jmil. Zubehör zu verm. Nih. 


1 Kabinet u. Zubeh. v. 1. Oktober 


11. September. 


Uanginhr, Hauptſtr. 26 Wohnung 
von 3 Zimmern zu verm.(60466 


Langfuhr, 


4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 J.Lachmann, Gr-Itonnengafje 6. zu vermieth. Näheres 1 Treppe. Hauptstrasse No. 130. 
Hirſchgaſſe LO frdl. Hofwohn.] Langebrückes, Wohn Stb. ohne iſt eine mit allem Komfort der 


Kohlenmarkt 35, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, ift die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Entree 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden und Keller 
per 1. Oktober für 800 Mk. 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28, Laden. (10736 

k q IE OT VESS TO 


Stiftsgaſſe Nr. 5, 
Bpr. Zim. 420 /m. Waſſerz., 2gr. 
Z., Entr. h. Kch., 276.4. 5.0. (63095 


von Stube, Kabinet, heller Küche 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
BUN De rer le AAIM 
Verfetzungshalb. Wohnung von 
2 Sat. Só. u. Zub. billig zu 
nermiethen Langenmarkt 26. 
Cir Wohn., St., K., K. u. Zb. z. 1.10. 
zu verm. Näh. Kl. Berggaſſe 2,2. 
Ampolzraum 2.2 Zim. gr. Entr., 
und Zub. für 25 Mk. z. 1. Okt. 
zu verm. Nah. daj. b. Fr. Dugat. 
l. Stube, Küche, all. hell a.ordtl. 
Ar verm. Hint. Adl. Brauh. 16. 


Küche, zu v. 
Langgarter Wall 15, 1 Tr., 
Stube, Kabinet, Zubeh. zu verm. 

Eine Wohnung iſt zu verm. 
Kleine Bäckergaſſe 7, parterre, 
Hofwoh. Langnmrkt., 3. u. Zub. 
montl.35 Mk. zv. Vorſt. Grab. 35. 
Holzmarkt 20, 1, iſt eine Hinter⸗ 
ſtube, helle Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu nermiethen. 


gaſſe 5a 


Hochparterrewohnung 
v. 8 Zimmern, Entr., Mädchen⸗ 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
zum 1. Oktober evtl. ſpäter ſehr 
preiswezu verm. Näh. das. (12415 


2 Zimmer, Küche, viel] 


Zubehör zu verm. Haupt- 
Strasse9 7, 1 Seiteing. (6169 b 
Langiuhr, Am Johannisberg 22, 
hochherrſch. Wohnungen, 6—8 
Zm., Bad, Mädchenſt. Burſchenſt. 


Wohn. v. Stube, Kch., Bod. Keller 

und Stall billig zu vermiethen 

Ohra, dl. Hauptſtr.12, a.d. Bahn 
Schöne billige 


Wohnungen 


Frauenthor, Geſch. Neuzeit ausgeſtattete vornehme von 12—22 Mk. f. zu vermiethen 


Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 7, 
Halteſtelle der Elektr. (6522b 
Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Zoppot, Richertsr. , 


b. Baumgartſcheg. 40a. 

f 4 Brodbänteng. 11,4. 
Junge Lente finden angenehmes 
Logis Tiſchlergaſſe 3—5, 3 Tr. 
i a ſt.jg. Leute bill. 
m., ſep. Eg. 

Saub. Logis zu hab. Rammb. 27. 
Anit. jg. Mann find. janb. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1, r. 


Logis zu haben Malergaſſe 4, 3. 
[G. Logis z.h. Lauggarten?7, Th.. 
(65045 


Anſtänd. junger Mann findet 
8. 


[Logis Pfefferſtadt 65, 1, rechts 


Logis zu hab. Altſt. Grabe 


Anſt. Fräul. p. 15. o. 1. als 


F 
Johannisg. 60 Hofwohn. mit h. iſt e. Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh. per 
Ahan anſt kindrl St per 1. Okt. 1. Ott zu permier Mielhe2 t 
f.15 Mk. zu um. Nüh.Brdrh.2Tr. Zu erfrag. daf. bei Menge, 2Tr. 


2 Wohnungen 


von 3 großen Zimmern, Entr. 


u. reichl. Zub. per ſofort zu ver⸗ hochherrſchaftliche Wohnung 5 
miethen. Niere Friedenſteg 1 A w, (9830 | bewohn. geſucht 1. Damm 3,1, 


Nr. 2,2. Dodenhöit, (60725 Dtitóewofn. gej. Dienerg.462,r. 


u. Zubehör zum 1. Oktober 
billig zu verm. Zu erfr. Brand: 
gaie 5, im Komtoir. (63066 


Heilige Geistrasse l 
me pu ver 


Minnten vom Marpthahnkoi 


Stützeng. 7, Stube, Küche, Zub 
zu vermieten. Pr. 1450 Mr. 
Keller nebſt Wohnung, paſſend 
zur Rolle oder Gemüſekeller, 
billig zu vermlethen Weiden⸗ 
gaſſe 17. Mag. 3 Tr. Oechel, 


Niederſtadt Wohn. 2 Stuben, 
Küche, Zub., Garteneintr. 300% 


für 775 Mk. zu vermieth. (63046 | Loders Etage, Leventl 5 Zimmer Abegg⸗Gaſſe 11 B zu vermieth. 


Johannisgasse 11, 2, Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör z. 


Kabinet, Entree (ca. 105 entl. 120 
Qmtr.)gr. helle küche, Mädchſtb., 


Tonne 180 Mk, [egr ertragreſch. 1. Oktober zu vermieth. (63036 | Bod., Keller, Trockb. 861412285 


u. winterfeſt, gegen Nachnahme 
oder Kaſſe verkauft (13012 
Voll, Prauſt. 


Faft neue eis. Geldkassette, 
eln Tafolwaage mit Gewichten, 
ein Mikroskop billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 124, 2 T 


Nasen Feria 


von Danzig find Töpfergasse 25, 
2 Trp, ein ſehr ſchöner mah. 
Schreibſekretär, Tiſche, Polſter⸗ 
ſtühle, Küchenſtühle, Porzellan, 
Küchengerüthe, Lampen, Gips- 
büſten, Bücher und verjchtedene 
andere Sachen zu verkaufen. 
Beſichtig. von 12 Uhr an, (53126 


inet, Zgeb rauchte, gut erhaltene 
Tafelwagen 


40 bis 70 tr. Tragfähigkeit verk. 
J. Hoppe, Vörſt. Graben 9. 
Herren-Fahrrad 
billig zu verkaufen Hunde⸗ 

gaſſe 128, 1 Treppe. 
große Steanderbäume billig zu 
verk. Halbenllee, Bergſtraße 11. 


Wohnung zum 1. b 
gefucht, Preis 15-22 Mk., Nähe 
der Paradiesgaſſe. Offerten u. 
M 387 an die Expedition d. Bl. 


Aelteres Ehepaar ſucht in 
Langfuhr od. Oliva f. beit. un⸗ 
möbl. Zimmer mit einſacher 
Penſion. Offert. mit Preisang. 
unter M 377 an die Exp. d. Bl. 

ngenirtes Zimmer wird in der 
Nhe vom A Graben von 
einem Herrn zu miethen geſucht. 
Off. u. M 406 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Eine aleinit. anit. Frau ſucht 
ein helles Stübchen mit Küche 
U. Nebgel. Offert. u. M 411 a. d. E. 
Zum 1. Okt. geſucht 2unmöbl. o. 
möblirte Zimmer mitBedienu. 
in ruhigem und freigelegenem 
herrſchaftlichen Hauſe. Ange⸗ 
bote mit Preisangabe unter 
M 397 an die Exped. (6514b 


‚Diva Miethge 


Geſucht ein kl. trockener Raum, 
fei es Stube, Kammer a. Remiſe, 
zum Einſtellen einiger Möbel. 
Offert. u. M 186 a. d. Exp. (62646 


attenbud. 15,3. Et., 4Zimm. für 
425 Mk. p. 1. Okt. zu vrm. (6317b 
Petershag Prom. 28 Wohng. für 
16 Mk. zu verm. Näh. 2 Tr. links. 
Bradbänkengaſſe 23, 2. Etg., 
2 Zimmer, Kab., Zub. zu verm. 
Jungftädtgaſſe 4, im herrſchaftl. 
Hauſe, Hoſfwohnung, 2 Stuben, 
Küche nebſt Zubehör, an kinder⸗ 
loſe Lente ſofort o. 1. Oktober 
zu vermiethen. (63376 


Im Neubau. 
Schilfgasse No. 8/9 


ind v.1.Oftober zu vermiethen: 
h Zimmer, Bad u.reichl, Zubehör 
3 Zimmer mit Bali, desgl. 
2 Zimmer ſowie Stube u. Küche. 
Näheres beim Polier oder 
im Baubureau. (1126 
D. b Prof, Hrn. Knoch bew. 1. Et., 
Hauptſtr.8, 4Zm., 1 Saal, Baden, 
Möchſt., Gart.ſ.v.Beigel. m 


Woh. i. anſt.Hauſe v. 2 u. 4 Bim., 
gr. Entr., Zub. f. 360 u. 450 A. z. 
v. Rah. Sandgrube 53, pt. (62796 
Eine recht gemüthl. Wohnung 
von 4 Bimm. Küche und Neben: 
gelaß m. großem hübſch. Balkon 


N. Paradiesg. 14, nur 3. 
F pele freundl. Zimmer, Küche 
u. viel Nebengel. zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 59, 8. (61446 
3 Zimmer, Balkou 
und Zubehör zu vermiethen 
errſch. Wohn., Breitgaſſe 8, 1 
Peta 2 tub n Kab v. Zu erfr. 
Altſt. Grab. 96-97, Roehx. (12286 
Hirſchgaſſe 7, Wohn. au. 3 Zimm., 
mit allem Zub. z. Okt. zu verm. 
Müh. daſelbſt part. links. (6315 b 
Melzergaſſe 17, 3, freundlſche 
Wohnung zu vermieth. (63550 
Mauergang 1 Wohnung für 
22 A, monatl. zum 1. Okt. zu 
orm. UG. Junkerg. 5, Müller, 

(12751 


| 3—4 Zimmer 


u. reihi. Zubehör p. 1. Okt. zu 


m 


Eine Wohnung v. 2 Stuben u 
b. 8 u. 2 Stuben u. S ale ich zaj 

eine Wohnung v. Stube u. Cab. Eine Wohnung für 17 Mk. 
zu um Sperlingsg. 21/22, (62865 zu vermiethen Huſarengaſſe 6. 
Kleine Hoſennähergaſſe 13 ſind 
Wohn. von Stube und Küche zu 
verm. Zu erfr. Fraueng. 24, pt. 


u. Erker, f. jung. Ehep. puff, per. 


1. Okt. umſtändehalber billig zu 
verm. Pfefferſtadt 76,4, r. (62616 
FETT Te LA 

Wohnung v. 2 Vorderzimm, 
gr. heller Küche, reichl. Zubehör 


zum 1. Oktober zu vm. Weiden⸗ 


gaſſe 25. Preis 33 Mk.mtl.(6321b 
Langgarten 527 


(64106 


hittergänse 2, ire 5 S8 un 


(63766 


Holle Wolno 


non 3 bis 5 Zimmern iſt in 
beiter Lage vom 1. Oktober 
>, vermiethen Pallas, 
anggarten Nr. 32. (12184 


Beutlergaſſe 5 
ift die 2. Etage, Stube, Kabinet, 
Küche, Kell. zu verm. monatlich 
25 Mk. per Oktober zu beziehen 
zu erfragen parterre. (6189b 

opengaſſe 61 Wohn., 2 Zm., viel 
Jub. 15 verm. Näh. 2 Tr. (61885 


Laſtadie 355 


1. Etage. 
5 große Zimmer, Bad,Mädchen⸗ 
ſtübe, veichl. Zubehör zu verm. 
Näheres 36b, parterre: (59186 
Eine Wohnung gon 100 . 
und Zubehör 2. Etage, z 
meth. Breitgaffe 130-132. (63226 


bb 
Freundliche Wohnungen von 


{Stube gr. Cabinet, uche 


Keller und Boden zum 
„23 Mk. monatl. 


Thornſch Weg, pi, Wohn. 28 tb.. 
ch., Kll., Bd. 24 mtl. Okt zu vm. 
Nh. Laſtadie 27, 2 Tr. (62706 


Johannisgasse 63 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche zu verm. Näh. part. links. 
Wohnungen H. A., Bergitr., für 
15.13 Mk. N. Sandgr.29.(65320 


1 Bimm Rab., Zub. 1. Oktober z. 
verm. Hühnerberg 14,1, L. (6534b 


ift eine Wohnung in ders, Etage 
beſt. aus 2 Stuben, Küche, Zub., 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
NEG. daſelbſt, parterre. (65356 
Wohnung, bejteh. a. 7Zimm., gr. 
Saal, 2 Küchen, Bad, Noche 
Entree, v. Nebengel., p. 1. Okt. im 
Ganzen od. getheilt zu eranan 
erfr. Jopennajje 51, part. (654856 

me" gleijhergajje 6 ift die 
3. Gtage zu vermiethen. (65286 


Langgasse 8%, 1. Naga, 
ift ein Zimmer m. Cabinet, groß. 
Entree u. Zubehör per ſofort od. 
1. Oktober, auch möhlirt, zu vm. 
Näheres daſelbſt Z. Etage. (65816 

Die Parterre wohnung (654056 
Langgarten 25, 
beſt. aus 3 Zimmern u. Küche, 


iſt per Oktober zu verm. NAK. 
b. Hru Kaufm. Slelbbe, Langgart. 


Í von Stube, Küche, 
Wohunng ener Keller 
verm. Näh. Schleßſtange 5 b, 
im Komtor. (18022 


1. Oktober herrſchaftliche 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. 
für 750 Mk. Holzſchneidegaſſe 
Nr. 7, 3 Tr., zu verm. (13028 
Gr. Hoſennähergaſſe ! Wohnung 
für 15 Mk. zu vermfeth. (65335 
I, Damm 20, zwei Wohnungen 
zu vm. Zu erfr.tmLaden. (653800 

Wohnung, 3 Zimmer, 
1 Treppe, wegen Verſetzung zu 
verm. Engl. Damm 18. 165106 


St. Küche, Zub zu vm. 
10, St., Küch B (62006 
NIEME — AAA 
10 tt5.1.6t.51 vm. 
Goldſchmiedg. 10 if 668300 
. ̃ —— — 
9, e. Wohn. zu vm. 
Goldſchmiedg. 9, e 5460380 


eine kl. Wohn. 
u verm. (6587 


Wohnung u. leer. Zimmer Hell. 
Geiſtgaſſe lk zu vmſ Zu erfr. Tr. 
Niedert., Abegg⸗Gaſſe 17a, eine 
Wohn. v. 2 Stub. f. 24 Mk. zu um. 


4 gr. Zimmer, reicht. Jubel., 


Petershagen h. d. Kirche 9, 1.Gt., 
zu vermiethen. Preis 425 Mk. 
Petershagen an der Radaune 33 
ift die 3. Etg., 3 gr. Bimm., BIE, 
Ausi. nach d. Prom., hell. Küche, 
Waſchk., Trockenb. 1. Okt. zu vm. 
(6496b 
Karpfenſeigen 821, Stube, gr. 
Kab ., h. Küche, v. Zub. zu verm. 
Bej. v. 10-12 u. 2-4. Näh. i. Laden. 


FFF 
Part.⸗Wohnung, Stube und 
Küche, für 14 Mk 1. Okt. zu verm. 
e eee 
Kath.⸗Kirchſt. 16 Win., Skt St, 


Näher. Schüſſeldamm 


K. all. 36., eine Jungferng., z. v. 


Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr rechts, 
2 Wohn., 15 u. 18 M, Okt. zu vm 
d Vom 1. Okt. 2 Wohnungen, 
um. Ró. Langgart. 33, pt. (12204 2 Stuben, Küche, Boden, Stall 
zu verm. Mansegasse 12. 


Baſtion Ausſprung 6 ift eine 
ohnung zu v. N.Hühnerbergßb. 


6 Bootsmanusg.2, 1, Stube, Küche, 


WA SS 
Heil. Geiſtgaſſe 715, Wohnung. 
Stube Cab., Zub. z. v. Nh. 1 Tr. 

Töpfergaſſe 4 ist eme Hof 
wohnung für 12 / zu verm. 


S ina oaa nae 
Herrſchaftlichewohunng 
3 Stuben mit all. Zubehör 500% 
zu verm. Paradiesgaſſe 5. (13014 
St. Barbaragaſſe la find frdl. 
Wohnungen v. 2 u. 3 Bimm., 
HE. Küche u. Tr., zu v. N. prt. l. 
Heil. Geiſtg. 99 gr. Zimm Kab, 
helle Küche u. Zubeh. zu verm. 
Kl. Bäckerg. 8 Stube, dich., Bod. 
16 Mk., zu vm. Näh, 2 Tr. hint. 
Altſt. Graben 85 2 Wohnung. 
p. 1. Okt. zu verm. NAS. im Lad. 
Frdl. Wohn. zu vm. Häkergaſſels. 
Wallplatz 9 fd Zimmer, Küche, 
Stall, gem. Hof, v. Okt. zu verm. 
Wohn., Stube, Cab Küche, Bod., 
Okt. zu verm. Scheibenritterg. 6. 
Wohnung von 2 Stuben 
Küche, Keller, 28 Mk. monatl., 
1,08 zu verm, intergaſe 23, 
Kleine Wohnung von 1 Stube 
und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Ketter⸗ 
hagergaſſe 1112, bei U. Kuhl. 
Diſchlergaſſe 3-5 frdl. Wohn. 
v. 2Stub., Entr., Küche, Kell., Bod. 
Schießſtange 17 freundliche 
Wohn. vou gr. Stube, Kabinet, 
Küche, Kell., Bod. billig zu vm. 
Burggrafenſtraße 8, 2 Stub., 
h. Küche, Bod Kel gen. Trockbd. 
für nur 19 Mk. monatl. zu vm. 
Wohn. f. 18 Mk. z. Okt. od. früh. 
zu v. Sandgrube 520. Näh. 1, r. 
j 3.1. Okt. zu verm. 
Wohnung z awi Gaes 
Leeres frol. Bimmer mit Antheil 
ander Küche an lält. anft. Dame v. 
: | fof. zu v. Strandgaſſe 1,1 Tr., r. 
Kleino Wohnung, Hohe Seigen 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Altſtädt. Graben 64, parterre. 


Keller [.16 Mk. mtl. v. Okt zu v. Fakobsneug. Wohn . 16,50 U 
Wohnung, 2 Stuben, Küche, Stall | verm. Näh. Jakobsneugaſſe 9, 1. 


z. 1. Okt. zu vrm. Am Stein 12. 


Eine Wohnung 


m I ͤ ͤvK von Stube und Kabinet per 
H. Wohn. v. 2 Bimm, K., Zub. u. 1. Okt. zu um.Schlehangasse 21. 


Frdl. Hofw. 1 Z., h. Kch., Zub., 
12 Mk. Karpfenſeigen 6, 1 Tr. 

Abegg-Gasse 5b find 
Wohnungen von 2 Stuben, Cab. 
und Zub. per 1. Oktbr. zu vrm. 
Miethe p. Mon. 28 u. 28,50 Mk. 


Schüſſeldamm AI, Eurer Zu erfr. bei Felski 2 Treppen. 


Johannisgasse 68 Küche und Zubehör zu verm. 


Stube, K. K., K. Trbd. Halbeng. 


Lauggasges, 2. U., 
ſchöne Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Entree, W 
per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. NEH. Auskunft 
ertheilt Dr. Zus ch, 
ebenda. 13000 


Wegen Fortzugs 
Lauguasse 20, 2. Etage, herrſch. 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree 
u. reichl. Zubehör, paſſend für 
Aerzte ꝛc., evtl. unter jetzigem 
Miethspreis z. 1. Okt. zu verm. 
Beſichtigung 10—4 Uhr. (63636 


s © r N PAW, 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Bad — cee 
1. Oktober zu vermieth. (63676 
W 7 p 
G. Wohnung, 2 Zimmer, 8 Tr., 
Gr. Schwalbeng. 23 billig 3. h. 

Drehergaſſe 17, Wohnung 
13 Mk. sale, Mk. zu verm. 
1 Bordetwofn., bejt. aus Stube, 
Kabinet, Küche u. all. Zubehör 
ER 
Wohnung m. Mab, u. Boden 
18 Mk. Große Bäckergaſſe 7. 
Parterrew. 2616, h. Küche, Hof, 
Bod. zu um. Jungferngaſſe 15. 

Herrſchaftl. Wohnung, 
Min. v. Hauptbahnd,, beit. aus 


1 Saal, Zmm., Mädchenſt. rchl. 
Zub zu verm. Pr. 780 0k. Mh, 


p| Faulgraben Nr. Ja, 2 Treppen. 


Herrſchaftl. Wohnungen von 
5 Zimmern, Entr, Küche, u. Zub. 
all. hell, begueme Treppe, p. 1. Okt. 
zu om, Vorſt. Graben 31, (62766 

ieſengaſſe Nr. 3, ift eine 
Wohnung, 2 gr. Stuben, Küche. b 
u. Zubehör per Skt. zu verm. Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 imm, 
Näh. Thornſcher Weg 4. (62516| Bad, Balkon, Kammer, 750 Mk. 
Röpergaſſe 13, Wohnung v. zu um. Näh. 1 Tr., links. (63290 
2 Zimmern, Rab., Küche, Zub. zuf Altstädt. Graben 107, 2, eine 
verm. Näher im Laden. (62556 wohn e pp. zu um. 
Sandgrube 38, 2 Treppen, Preis 600 Mk. Näh. 108,1. (6204 b 
3 Stuben Küche, Boden Kell. ze. | Dominikswali 13, Quergebände 
per 1. Oktober für 500 Mk zu 2 Tr., Wohnung, 3 Zimm. Entree 
verm. Näh. daf. 1. Etage. (6300 bu. Küche zu verm. Preis 450 Mk. 
Tanggarten 73, Vorderhaus, Näheres beim Portier. (62056 
parterre, 2 Stub. Küche, Bod. D // 
per 1. Okt. für 320 Mk. zu verm. ń 
Mag. daſelbſt im Laden. (68015 | IN N , 


FE 
Helle u. trockene Hochparterre⸗ 


Wohnung Halbengaſſe 5, a. der parterre herrſch- Wohn. v.63 im., if 


gr. Mühle Okt.. v. Pr.34M (62886 | Bad u. ſonſt. Zub, p. Oktob. . um. 
Hüßnerberg 9 1.2 Wohn best a Nag Frauengaſſe Nr. 6. (7292 
Stube u. liche v. 1. Okt. z. v. (6297 bf 
Jun en e e NER 
16. . 28 Mk. u. 1 t. Kb. Cntr, K.] Freundl. helle Vorderwohnung 
1.28.25 Mk., 1 Zim. oh. Kch.a anſt. (4 Jenſter Straßenfr.) Entree, 
Perſ.ſ.10 Mk. g.v. Hakelwerk 5. Gtube, großes Rab., große helle 
(62966 Küche, Bod., Kel, Waſchtüche, 
Wohnung 1 Stube, Küche vom Trockenzoden z. 1. Okt. für den 
Okt. zu um. Vorſt. Grab. 7. (61786 11 v. A zu verm. Peterse 
Stube, Kab, Entree, Klſche u. benni. 
ub., 19 Mk. zu verm. Näheres | mg — 
hornſcher Weg 12, Lad. (62166 


/| fofott zu verm. an anſt. Leute. 


28 4. Damm Nr. I it die findi. 
kt , gelegene 4. Etage, beſteh. aus 
Bimm., Küche nebſt Zubeh. z. 

1. Oktober zu verm. 656 


. 
; ift eineWoHnung, 
F Hunde gaſſe aner ue 
1 Stube, Kab. Entree Küche, u. Zubehör, zum Möblirtper⸗ 
mfethen geeignet, zu vermicth. 
Näheres Hreitgaſſe 126, 1.(6328b 


Inerirag.Innden.21,heschält, 
tę”, os |  Hundegasse 
fervjch. 2. Etage, beit. aus 2 gr. 


Hochhorrschattl, Wohnung, Ins ac be, 


5 gr. Zimmer, Badeft. reichl. Zub. Mädchenſt. und fämmtl. Bibeh. 
pdst ecu pu erm Preis 100008. Etage, 3 gr. u. 3 kl. Binme 
Beſicht. v. 11.1 u. 46 Uhr. Zu erfr. und ſämmtl. Zub. zum 1. Oktbr. 
imKomtofr Abegggaſſe 1e (65190 billig zu vermiethen. Näheres 
Kl. ar Wohnung 3, 1.0) ſrdl. Wohnung J. 1.08. zu v. gu b. Hundegaſſe 119, im Lad. (12899 


Gr. Berggaſſe 4, 2 Tr. (6518b 7—8 immer, 
ee e lr 20 Mk Bad, reichl. Zubeh., vollſt. neu 
eine! un f p chi, ZA en 
monatlich 1 IN wk (65296 | dekor für1500-Aau vern, (12667 
Kl. Scharmachergaſſe 1,2, links, 
Stube, Küche, Keller, Boden an 
inderl. Leute 1.Oktbr. zu nerm. 
RA ir En MBH ar Ba: 
22 Mk., Kl. Rammbau 1, 10 0 Hinterbalkon, Badeg Mädchenk. 
„ ny BE LSEORDN N u. reichl. Zubehör, zum Oktober 
Wohnung, 3 gr. Zimmer, 2 Kab. zu vermieth. in der Schwan- 


Versetzungsbalb, "Sonnan, 


Eckhaus, 5 Zimmer, Vorder⸗ u. 


zu verm. Johannisgaſſe 47, am Nr. 11. Telephon 325. (12926 


Dohannisthor. Näh. i Lad. (5000 | 5 Zimmer neüſt Zub. zu verm. Vangjubr, 
Stube, Kabinet f. 1 Mk. z.verm. Poggenpfuhl 42. Mig. 1. Etage. Woh 
Altſtädt. Graben 35, hinten, part.! Beſichtig. von 9—2 Uhr. (6351 bl pro Jahr m. 27 


Brodbäußengaſſe 14, 2.|tor 


herrschafi. 18 


Behajtr.11,8 
reichl. Zubeh,, 1. Oktober preisw. Apotheke, Thornſch. Weg | Nab Guir, K. 


Straussgasse 7a und © 
hübſche Wohnungen v. 2 u. 3 St. 
und Zub. zu um. Miethe p. Mon. 
26 u. 32 Mk. Zu erfragen bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7 e. 

3 Stub Küche, Zub. zu vermieth. 
Altſt. Graben 68. Näh. 1. Gt. (05050 


Niederſtadt, 


Abegggaſſe,2 Zimm., h. ch., Zub., 
[Gart. Zu erfr. Langgarten 64, pt. 


Kleine Wohnungen billig zu 
vermiethen Altſt. Graben 83. 

Eine kleine Wohnung zu 
vermiethen Aiſchlergaſſe 16, pt. 
Eine Wohnung, 23imm., Kab., 
Küche zc. Jopengaſſe 27,4. Et, 
v.gleich od. ſp.zu verm. Näh. 1 Tr. 


1. Damm 15 


Wohn. v. 2 Zimm., Kahtnet, heller 
Küche, gr. Entree, Zubehör von 
1. Okt. zu vm. N. pt. Bej. 10—411, 
AmStetn15 Wohn., St., Kb. n. Zb. 
z. 1. Okt. zu um. Näh. daf. 1 Tr. 
Wohn. ohne Küche, 15%, Okt. zu 
vm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 
Wohn. für 14—15 Mk. zu vum, 
Petershagen an der Radaune 4. 


8-9 Zimmer, Badeſtube, Zubeh. 


Näh.Weidengaſſe 47, Zig.⸗Geſch. 


zu e 80 29, 2 Stuben, Küche 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


3 Stub., Entr., Mädchenz.eu. all. Z. 
1. Okt. zu v. N. Brandgaſſe 9d, pt. 


2Stub., Entr. u. all. Zub. v. 1. Okt. 
zu vm. NAŃ, Brandgaſſe gd, part. 


Stube, Kab. u. Zubehör f.19 Mart 
3.1. Okt. zu verm. Brandgaſſe 9a, 


„F BIER LE UJ 

in Hofw., Stub. b 
Iii NUN PR Smut, . 
4. Oftob. zu verm. Preis 16 Mk. 


Ganzes Hans, 


6 m,, Badeeinricht., Komtoir, 
Lagerraum, großer Keller, alles 
renov, 1. Okt. zu vermiethen 
Frauengaſſe 19. (13003 


Imei Irenndliche Wohnungen 


1.Etg. 2 Zimm. Entr mtl. Zub 
Peuftonat, auch einz. zu 9559 
üh. An d.gr.Mühlelb, pt. Links. 


Vorderwohnung, Stube, Rabin., 
Kliche zu vermiethen. NA. in der 
Klempnerei Hakelwerk Nr. 15. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, i 
Heiligenbrunn etc. 


Langluhr, Mirehaner Weg b 


ofort und 1. Okt. Wohnungen, 
v.2 Zimmern, Küche 20., A 15 u. 
Mk. zu vermiethen. (11165 


5 a 3 
Zee 
Kab. nebſt Zub erm. (63446 

Zubeh.zu verm. (63445 

Min vd. Bahn, Et. ſiſt e. freundliche, helle Wohnung Fein möbl. Border, zum 1. Okt. 
„Zub. 16% Nh. Lad. vom 1. Oktober zu vermiethen. billig zu verm. Breitgaſſe 23.1. 
(61576 Emaus, Dveilindenermeg12,jind| Franengasse 12 möbl. Zimmer 
,, zu um. Mueller. | gon jogleil an Sia. Iah. Qof 1 
ohn. v,3 Stuben Küchen Zub. Schſdlitz, Unterſtr. 17, ift eine Stadtgraben 17, 3, am Bahni , 
6 Mk. 3.0. (63416! Wohn. mit Kab. 3. 1.Okt. gu urm. fein mbl. Zimmer zu Hab. (6149 & 


Langinhr, Hauptstrasse N, 


errſch. Wohn v. Zu. 4 gr. Bimm., 
alfon, Bad,Mädchenſt. m reichl. 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näh., daſelbſt part. (5114 


5 Zimmer, Heranda, 


Balkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, Garten mit 
Laube gleich oder 1. Okt. zu ver⸗ 
miethen. Näheres runs⸗ 
höferweg 43, pt. Iks. (11876 


Langfuhr, 


Winterwohnung, 


3 Stuben, allem Zubh. zu verm. 
Zoppot, Behrendſtr. 3. (64950 


Obra, dicht a. Bahnhof, 


ſind Wohnungen mit auch ohne 


Ein j. Mann od. Mitbewohn. k. 
ſich melden Schüſſeldamm 24, 2. 
Eine Mitbewohnerin geſucht 
im Kabinet Burggrafenſtraße 
Nr. 12, Keller, bei Niemuth. 


Stallungen z. 1. Okt. zu verm. SĘ 


Näh. Schwarzerweg 2. Wrobel. 
Zoppot, Brombergſtraße 7,4 


kl. Winterwohnung, 2 Zimmer, 
all. Zubehbr v. 1. Oktbr. zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (65156 


Mirchauerweg 80, 


Wohn. von 3 Stub., 2 Stub. u. Kb. 


nebſt all. Zub. zu verm. (63406 


Infolge meiner Verſetzung 
nach Dt. Krone ift meine Hig- 
herige Wohnung in (64055 


Langinhr, Johannisthal 9, pt, 


beſtehend aus 4 Zimmern, 
Veranda und Zubehör ſofort 
anderweitig zu vermiethen. 
Dt. Krone, 5. September 1902. 
Koschorreck Semin.⸗Oberlehr. 
Eſchenweg 15, freundl. Wohn. 
23 imm u. 23 imm. u. Kab. all. Zb. 
na. T. E. zu Okt. zu v. Zu erfr das. 
(64006 


S re en 
Eine helle freundliche Wohnung 
Langfuhr, Brunshöferweg 34, 
2 Treppen gelegen, beſtehend 
aus Stube, Cabinet, Küche, 
Waſchküche, Bodenk., Keller 
ſowie Eintritt in den Garten 
an einzelne Herrſchaften oder 
junges Ehepaar zum 1. Okthr. 
für den Preis von 17,50 Mk. 
zu verm. Zu erfr. Langfuhr, 
Elſenſtraße Nr. 19, 2 Tr., T. 
Wohnungen v.2 Stuben, Küche, 
Entr., Zub., 17 Mk., v. Oktb. zu 
verm. Langfuhr, Labesweg 1. 
Fangfuhr, Mirch. Weg 52, frudl. 
Wohn. pt., 2 Stub., Cab. Entree, 
Küche u. Zub., v. Okt. z. vm. (64906 


Herthaſtraße 3, Wohn., 2 Stub., 


Küche, Boden, Keller, Waſchkch., 
Garten vom Oktober zu verm. 


In unſerem Neubau 
Langfuhr, Brunshöferweg 


Nr. 30/31, iſt in der 1. Et. 
eine Wohnung v. 4 Binme, 
Bad und allem Zubehör zu 
Mah. daſelbſt 
2 Trepp. rechts, oder bei 
Meller & Heyne, Danzig, 
12992 


vermiethen. 


Huundegaſſe 108. 


JZopengaſſe 61, 2 Cr., 


2 eleg.mól.3m.fep.Ging.,gu vm. 
(61875 
Mbl. Zimm.u.Cab.an 1-2 Hrn. zu 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (61206 
Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Tr., 
möbl. Zimmer zu verm. (68196 
Pfefferſtadt2 7,2, ift ein gut möbl. 
Zimmer z.1. Okt.zu verm. (63336 


Pfefferſtadt 76, 4, links, 


1 oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof 


fof. zu verm. An Fremde evtl. 
(626g 


Möblirte Zimmer zu verm. 
Sandgrube 46, hochpart. (62835 


Heil. Geiſtgaſſe 31, 2 Tr., iſt ein 


auch tageweiſe. 


freundl. möbl. Zimmer zu verm 


ity 


Gute u. gewiſſenhafte Penſion 
f. Schüler in der Nähe der höh. 
Lehranſt. Okt. frei Fr. C. Hnening - 
hans, Danzig, Holzſchneideg. 6,2. 

(11805 

Gute gewiſſenhafte Peuſion 
für Schülerinnen und junge 
Damen zum Okt. frei Kaſſub. 
Markt 10, bei Frl. Klann. (10474 


Schulmädchen findet gute Pens. 
Jungferngaſſe Nr. 21,1 Treppe. 

Anständige Dame finiot gute 
Pension Heil. Geistgasze 138,1. 


Penſion Husen 
Kassab. Markt 23. am Bahnhof. 


Nur für Schülerinnen und 
ge Damen. Empfohlen durch 
Direktor Dr. Neumann, 
Frau Else Musen. 
Da mein Sohn jetzt das Haus 
verläßt, finden Schüler keine 
Aufnahme mehr. 
Beil. Penſ. frei Böttcherg. 1, 1. 
Gebildete Damen finden gute 
Penfion u. Zimmer fofort oder 
1. Oktober. Penſionspr. 35-404 
Off. unt. M 399 an d. Exp. (65136 


Mbl. Zimm. z. v. Rammbau 45, pt. 3 


Ein möblirt. Vorderzimmer mit 
fep. Ging. tft an e. Ørn. zu verm. 
Petershagen h. d. Kirche 24-26. 


Am Holzmarkt gut möblirtes 


Vorderzimmer, ganz ſep., billi 


(64896 


2gut mbl. Zimm., Kb., Burſchgel., 


Mäbl. Vorderzimmer v. ſof. bill. 
zu verm. Schießſtange 16, pt., r. 


Bootsmansg. 2,1, einf.mb 
Mbl. Zm. ſof. bill. Borit. 


Kleines Zimmer, 


freundl. möbl., monatl. 8 Mark, 
an beſſeren Miether zu verm. 


Mauſegaſſe Nr. 3, 3 Treppen 


Milchkannengaſſe 25, parterre, 
beſtehend a. 2 großen Zimmern, 


zu verm. Altſt Graben 7-8,2 Tr. per Oktober zu verm. Näheres 


Laugfuhr Walde preisw. zu 
verm. Mirch. Promenade 6, Grth. 


Weideng. 5, i. Baubureau. (11268 


Eckladen 


mit auch ohne Wohnung ſof. ſehr 
bill. zu v. Hakelwerk 5, 2,1. (62956 


nebſt Wohnung von 8 Zimmern, 
auch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 


Holzmarkt 5 


Herthaſtraße 4, Wohn, 2 Bimm. | Kohlenmarki 13, 2, fl. frdl.möbl. zuſammen oder auch getheilt 


Balkon, Cab., Küche, Bob., Kell, Bordera. m. g. Pens. v.gleich z. vm. 
Garten vom Oktaber zu verm. Pfeffersfaftf, I, N. BaHnh, möbl. 
Bimm., evtl. m. Kab. a. tagew. z. v. 
Möbl. Zim. z. v. Tiſchlergaſſe 28,1. 
Kleine Krämerg. 5a, 1 kleine 


Hamstkor 3, 1. Etage, 


Wohnung von 2 Stuben, 
1Mittelſtube, reichl. Zubh. zu vm. 
Zu erfr. unten bei Hrn. Müller 
oder Faulgraben 9a, 2 Tr. 

Königsthalrweg28, gr. St., h. Kch. 
Stall, Kell. Hof f.11u. 12Mk. z. um. 
Frdl. Wohnung, 3 Stuben und 
Zubeh. billig zu verm. Langfuhr, 
Eſchenweg 9, 1 Tr., bei Engel. 
Langfuhr, herrſch. Haus, Bimm. 
Kabinet, Küche für 11 Mk. mon. 
zu verm. Näh. Heiligenbrunn 25. 


Langi. Jäschkenthalerweg%, 
herrſch. Wohn. v.3-13immetn u. 
reichl.Zubeh, Gtntritt in d.Gart. 
Okt. gu vm. Näh. Nr. 29 a, 1 Tr. 


Lanoluhr, Hauptstr.9e 


Wohnung, 3 Stuben, ſ. Zubeh. a. 
Gärtchen und Laube zu verm. 


Halbe Allee, Ziegelſtr. 5, 


un 1 iſt in d. 1. Et. 
e. Wohn. v. 4 Zimmern, geſchloſſ. 
Balkon, Mäbdchengel. zu v. (60306 
Abeggſtift, Strieh, Petſchow⸗ 
ſtraße 11, einzelſt. Haus, 5 m., 
Küche, Kell.„Stall, Waſchk., Gatt. 
Unter günſt. Beding. zu vergeb. 
Bill. Wohnung 2 Stub u. Küche, 
1 Stube, Cab., Küche u. Zub zum 
1.10.3. vm. Neuſchottl. 19a. (65206 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Stadtgebiet eto. 


Ohra an der Mottlau 15,unmeit 
der Stadt, tft eine kl. Wohnun 
zu vermiethen. 61420 


Treppe, nach vorne, ganz ſepar. 
geleg., möbl. Stube gleich zu um. 
Pfefferſtadt 78, Nähe des 
Bahnhofs, iſt ein gut möblirt. 
Parterrezimmer von gl. oder 
ſpäter zu haben. 
Leeres heizbares Kabinet ſep. 
Eingang zum 15. September b. 
zu um. Vorſt. Graben 69,2, Hinth. 
Ein möbl. Zimmer mit guter 
und billiger Penſion v. 1. Oktober 
fret 2. Damm 5, parterre. 


Ein gut möblirtes Vorher 
zimmer mit auch ohne Penſton 
zu vermieth. Poggenpfuhl 72, 2. 
M. Vordrz. pt. m. Peni., Johusg. 
zu uvm. Zu erfr. Breitg. 84, prt. 
Möbl. Parterre⸗Vorderſtübchen 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 40b. 
Poggenpfuhl 74, 2 Tr., gut mbi. 
Vorder mit a.ohne Penſ zu vm. 
Möhl. Kabinet, vorne, bei e. Wwe. 
gleich zu verm. Rammbau 12, 2. 
Hundegaſſe 124, 2 Tr., 
ein freundl. möbl. Zimmer 
fofort zu vermiethen 
pereg 0 a T a ONE TA 
Kl. Berggaſſe 6, 1 Tr. l., gut möbl. 
ſeparat. Vorderzimm. zu verm. 
Eine Stube an eine Wittwe zu 
vermiethen Am Spendhaus 2. 


Gut möbl. Vorderzimm. von gl. 


bill. zu verm. Laternengaſſe 2, 1. 
Ein möbl. Zm. an 1—2 Herren 
zu vermieth. Johannisgaſſe 31,1. 
Töpferg. 29, pt., f.möbl. ZM. Aep., 
Nähe Bahnh., a. tagem., z. verm. 

Möbl. 


ofort oder ſpäter zu vermieth. 
räheres daſelbſt 3 Tr. (12346 
Großer trockener Keller 
billig zu vermiethen, Näheres 
Hundegaſſe 119, im Lad. (12900 
. HEMUDIE 
Laden mit Wohn. u. gr. Stell, zur 
Häkerei a. and. Geſch. paff., Okt. zu 
vrm, Sandgrube 52 e. Näh. 1, r. 
r EP EP ey. Are 
Ein Fleiſch⸗ u. Würſtw.⸗Geſchäft 
mit guter Kundſchaft iſt v. gleich 
u verm. Näh. Langfuhr bet 
„Btagneth, Hauptſtr. 93. (64996 


Kl. Andennebh Wohnung 


gu jed. Geſchäft paſſ., 3.1.Oftober 
zu vermiethen Poggenpfuhl 29. 
Schlälliz Gartbänsersirause Eg 
ift eine kl. Werkſtütte zu nerm. 
Stube, Küche 
Laden, Zubeh., AR 
Graben 68 zu verm. in lebhafter 
verkehrsr. Geg.N.daſ. 1 Et. (6507b 
Pferdeſtall oder Remiſe billig 
zu vermiethen Langgarten 51. 
Fleischergasse 6 
ift ein kleiner Laden paſſend zu 
jedem Geſchäft mit Wohnung 
zu vermiethen. 


— wë— 
Laden mit Wohnung 
U. Kell. zu verm. Schü ſſeld. 33, pt. 
i ; 1. Damm 12, 
Bin Lagerkeller 4; Damm T2, 
BER = a RT 
Gr. heller Lagerranm zu verm. 
Altſtüdt. Graben 35 hinten, part. 
Johannisgasse 63, groß. 
heller Keller mit Waſſerkeitung 
u. Feuerungsanlage zur Werk⸗ 
ſtatt, Geſchäft, Lagerraum zc. v. 
Okt. zu verm. Näh. unten links. 
Große i im 
ganzen oder getheilt per gleich 
oder 1. Oktober zu vermiethen, 
Zu erfrag. Jopengaſſe51. (65495 
7 a re an ah en EL 


Großer Zagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gafie 21, Geſchäft. (13034 


8 el 


immer für Herrn 
zu vermieth. Mattenbuden 20,1. 
. 8566 Brudbänkengaſſe 38, 2 Tr., 

Stadtgebiet 97, Wohnung, möbl. Vorderzimmer z. verm. r 
3 freundl. Zimmer u. Zub. Oft. |Scheibenritterg. 4, 1, móbl. Im. 
zu verm. Zu erfr. i. d. Meierei. gleich od. ſpäter zu vermiethen. Au 

Schldlitz, Farthäuferſtr. 68, Brodbänkeng. 52,1, ift eingrones 
Wohn. Stube, Kab. Zub zu vm. gut möbl. Zimmer zu vermleth. 
Neufahrwasser, Oſivaerstr. 30, Heil. Geiſtgaſſe 109, 3, eleg.möbl. 
Wohnung, 2 Zimmer, Zub. zu v. Vorderze im Pr. v. 20 Mk. zu vm. 
Wohnungen zu vermiethen| Fein móblirt. Zimmer 
Ohra, Nofengafe rt, u. Entr.zu vm Gold ſchmledeg. 4,2 

Ohra, Schwarzer Weg 6, ſind Brodbänkeng⸗9, , Sg. Kürſchurg. 
Wohnungen von Stube und fein mbl. Zm. a Penſezu v. (68456 


Cabinet für 13—14 Mk. zu verm. Dn? 0 Ein Kauft 
> í gang . Kanfimann, Hamburg. 
Neufw., Bergſtr. 25, St grt., Breiteasse Id, 1, Junkergaſſe, i 


(12879 
h.kammer, Boden 9 Mk. mtl. z. v. gut möbl. Zimmer zu Okt. zu om. | TEXT h Lanta 
Wohn. SladtgebWürſiinchg. 7 ̃᷑5025 Berichterſtatter 

Schidlitz, Carthänſerſtraße Pfeſſerſtadt 10,2, gut mbl. Vrdrz.]zuverläſſig und gut unterrichtet 
Nr. 58, ff ine ida ee m. Schreibt. ſep. Eg. 3.1. Okt. 3,0. wird von uns für Danzig und 


nebſt Holzſtall zu vermiethen. Mil ramtetqaffe 24 9 p adept geſucht. (64886 
Wohnungen, ? ORW engafi Senner AOLO Wesipr. Mittheilungen 


Stube u. Mab., fof. od. 1. Okt. zu] zu verm. auf Wunſch Burſcheng. Harlen werder. 
verm. Schidlitz, Oberſtr. 46, 1. Freundlich möbl. Zimmer im DIT Tiichtige "BE 


dehidlitw, Carikansorstr. 30 | in e] Maſchinen⸗ und 
Sein möbl Vor Werkzeug⸗Schloſſer 


zur Beauſſichtig. der Maſchinen 
und elektriſchen Lichtanlagen 
ſowie Reparaturenaus führung 
itelt ſogleich ein Dampfſäge⸗ 
werk Wilke, Dirſchau. (12068 


Neufahrw. Kirchenſtr. 8 find kl. 
u. gr. Wohn. zu verm. Näh. Tr. 


Caxameterkutſcher 


werden ſofort eingeſtellt Lang⸗ 
gart. 27. Meld. 8—9 Bm. (60476 


‚Berk.m,bel.Zigarr, 
Agent (8. Berg. 4 250 p. Mt. u. 


mehr. 


Mueller. von ſogleich zu tm. Näh. Hof 1. 


t 


Donnerstag Dunziger Neueſte Kachrimim. 11. September. 


P? paa 550 gaz? 


Steifgurt .... Kragen-Einlage . men 14 fe. Hohlbandstähe . . . sugeb Zwi 
Stickseide .....*. » | Kleiderschnur. .8 mas Sgi. | Schuhknöpfer 2 eue tpr 
Kuopflochseide 3 ooie noren UB. | Besenborde ......muw Ian. | Schweissblätter Paar Pia. 
Corsett-Mechanique, paar 7er. | Schuhknöpfe .....ow. lew | Hutnadeln ..... zeue In. 
Waschknöpffe . zw. ln | Ketten-Anhdnger .. zeue Ip. Hosenknöpfe . : ebend Anis. 
Gentimetermaasse .. ene Ant. | Schneiderkreide .. .eue Zu. | Futtergazen .': Meter 14 fa. 
Knaulzwirn . . e ley. | Stecknadeln. . . ref lwy | Moir&-Rockfütter . mee 908; 
Schuhs enkel . . mo: Bar. | Hosenschoner... . me- Gen. | Taffet-Rauschfutter meter 98 Pn. 
Haarnadeln, wm, .. 2 bi In | Seidene Ponpons.. ese l. Prima Taillenfutter me: 29 5p. 
Lockenwickler, mes, . ewe lev | Zeichengarn a m.c . oote Ay. | Futter-Alpacca . : . mee Han. 
Wäsche-Buchstaben . zw. 2v. Stricknadeln. . erer 2. | Prima Taillen-Satin mee 50 
Nähnadeln ..... 25 Sue lew | Fingerhüte ... |... 2euelen. | Wattir-Leinen . . meea Or. 
Maschinennadeln .. Stüc As. Bettsenkel ni: Poxpors. . Stag Zur. | Jaconett mi Seidenglanz Meter 29 pfg. 


| Enorm billige Preise in sämmtlichen Besatz-Artikeln: Spiegel-Sammete, glatt und gemustert, Posamenterien, Seiden- 
3 Unerreicht grosse Auswahl und Sammet-Blenden. Knöpfe, Schnallen, Gimpen, Seidenstoffe, Stickereien, Tressen u. s. w. 


(1300. 


üchtige und nüchterne 


I Bimmergefellen, 
s welche im Treppenbau ſelbſt⸗ 
| tdndig arbeiten, können ſich 
| melden bei (12988 


i Ordentliches Kindermädchen | Pij i i a Tücht. Fr it gut. Zeugn. ſucht p w nual.⸗Karte OskarNanielsiedt 
mw 2 melde ſich Straußgaſſe 7b, A L ne und Besch Waſch al Markt sell Wer Geld braucht en Biefferitadt4, (652 
Tüchtige Dreher TMaſchſnennäht geſuchrGebrg,  sarDelieriunen jähr. Mädchen mir leichten geg, gen. Sicherh wende fih an 

welche selbstständig nach Zeichnung arbeiten Lichtenfeld&Co., Breitn.128/29 en ent © Ide a leut aerie Bletińety. *8,0.8. BCE ee 
können, erhalten dauernde und lohnende Be-] Eine faubere Plätterin Langgasse 63. (13039 Anſt. Mädch. bitt. u. Stelle fVor⸗⸗ . r ““ 
9 schäftigung bei melde ſich Hohe Seigen Nr. 30. Stole. an der Kaffe. u. adm, Hühnergaſſe 5, Th. 3. Darlehne EEE a 0 ee 


— —.— ORPA — z reell. Zeut.Klousch 
F F | A. Borsi Eine jg. Aufwärterin melde ich.. [Eine täht, Blumenbinderin en reell. Le isch, 
Alex Fey A. G., 1276311 Megel bei 1 9 PD Langenmarkt 30, im Laden. E.anft.jb. Mädchen v. 14-16 Jahr. ſucht zum 1. od. 15. Okt. Stellung Berlin, See DieDameW G 
5 Ig. Mädchen 5. Erl d. f. Damen- f. d. Nahm. bei 2 Kindern ſofortſ auch nach auswärts. Offerten | — . A. 


t 


DE- Fungerer, mit Komtoir⸗ rbneid. gej. Heil. Geiſtgaſſe56,3.] geſucht Thorufc. Weg 16, 2 Tr. unter M 437 an die Exped. d. Bl. Wer Geld sucht auf 


tbeiten vertrauter (12999 Tüchtiger Verkäufer Lehrling der olontür ME e f NN Schuldſch., Hypoth,, Zebensv.zc. Postamt 2 in Danzig 
Mädchen, aufſtaaßweſten geübt, s ) z , it nr 5 
fürs Zigarrengeſchäft ſofort ge⸗ Sohn achtbarer Eltern, der[geiucht Katergaſſe 17, 2 Er. i Junges anständioes Madelen ſchrb. an Töne Berlin SWiż bitte zu ſchreiben. R. 
NI MANI Sten trwać een 4084 Jas EUR de Gier ferma, am leuten Doret OT, > Junger Kaufmann 
Diprenpen , 031 das Wüſche zuſchneidet, im Gee P A A ara 10-8000 Mk. ſucht Geſchäftsm. mit 
aA Riejen-Verdienft für Kol] Rudolf Radtke Nehfl., schäft Maſchine näht, auch beim Männlich. unt M 407 an die Exp. d Blatt. ſchuldenfr. lale boa a. fein mit flottem Geſchäft, ſucht ver: 


Aelteres ſolides Fräulein, 
110 a A 7 1 eng 
per und allen häusl. Arbeiten, ſucht 

e e e Bolt per 1. Okt. oder ſpäter Stell. bei 


porteure und Bücherreiſende. Danzig, Poggenpfuhl 2, Verkauf behilflich ſein muß, w. 
* jevten unter M 378 an die Emil Grosser 61, Pet H.] Mechan. Werkſtatt m. Kraftbetr. e 1. Oktober geſucht Julius 
Bi — — ͤ ͤw—2—— 8 i 7 Nr c 

(65551 Ginen Lehrling. ſucht N aerson, Fiſchmarkt Nr. 19. 


vedition dieſes Blattes. — —— 1] S ( 
„nicht. Möbeltischler a Consly, Friſeur 28. Kin Dienstmädchen i fi b e i Hr 
ee] 2. Müller, d 2%, ya, . 4 chrlingsfielle Di unt M 44 an ie Gzy, 
ſucht ſofort Bertling, „ unverheirathet, fotidż, tofast Weiblich Mädchen z. Bicheranstrag. für meinen Sohn Jürgensen, 


m 55 a N z Steindamm 24 a. 63206 Eine jg. Frau ſ. Stelle z. Waſchen 
. "pot, Danziger Straße 42. Danziger Straße 42. geſucht bei 30 A monatlich und geſucht Am Sp Am Speudhaus Nr. 2. Nr. 2. DE A SRA e ENN lechai 6, m 


Grundſt. z. ſich. 3. Stelle zu 60 o. 


mögende Lebensgefährtin im 
Off. u. M 334 an die Exp. (63856 


Alter von 18—25 Jahren. Off. 
nebſt Photogr. unter M 382 an 


Wer kauft oder be⸗ Sa en gusna: 
leiht Sypothekenbrief|Depeschel ange aer oh 


det von ſofort Beſchäftigung. 


In einer feineren Hotelküche 


zkuh > Ii 10 1 8 0 m ; TEN 13⸗jähr. Junge b.u.Laufitelle f.d. | U. Nun Herm., erhält ſofort 600 reiche 
M ſich e R Dzyborra; Bee er A itia Zum Oktober beſſeres da m e ee Nehm. St. Barth.⸗Kircheng. 13,1.) Empfttücht Köchin, Buffetfrl., ją. gegen Verlust? Partien g Bilder) Aus. Send. 
"pot, Danzigerſtraße 45. Zuckau, Kreis Carthaus. — Dienstmädchen — ſſich melden Röpergaſſe 13,3 Tr.. Dienſtmdch Eiebsch, Tópierg.20] Offerten erbitte unter 64176 auf S. u. Adr. „Reform Berlin 14. 


BĘ F ändt r h 5 51 : (62670 

4 en das felbfeftändtg und ank foen Mam fit Ad Rate affe I + fi Il N Aeltere gebild. Dame die Exped. d. Blattes. (64170 C0 
LIW Kutſcher und N kaun, für einzelnen Herrn 9 CU, ig. Berti HOGAN Elch f IM möchte, evtl. auch ohne Gehalt, 10 500 Mek. ſind auf fig. erje Ein kleines kathol Kind wird in 
ein Arbeiter j gute und liebevolle Pflege ge 
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air N 1 ai ſof. Eintritt geſucht. Nordiſche Anf. . ideen d. z Kia Tehrmädchen können ſich meld. unt. M 398 an die Exp. d. Bl.erb.][ unter M 441 an die Exp. d. Bl. Herr mit ca. 10002000 Mark 5 GH M i 
Schloſſerarbeiten vertraut, Elektrizit.⸗ u. Stahlwerke A.-G.| Anſt. jp. Mädchen v. Lande ſofort dr rei Milchk 7.] Aelterer Kaufmann, int iran A 155 7 
91 ee HON Danzig Scheilmühl. = 6005275 geſucht Mattenbuden 9, 2.(6391b e ee Dr unit bereit er. 12 i als thätiger Socius für Spezial z Huregn 
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> i Banklempner, Neuffmädchen uud Gase“ UW ME Hamel. Serben. ue a die erves. i een 
wirthſchaft per 1. Okt. geſucht.] Durch Uaheryahe elner Agentur] Junger Mann, 21 J. alt, m. der iidjerrevijnt, F 
‚Stamm, Gr. Plehuendorf, mit Kommissious - kager in Kolonial⸗ u. Deſtillat.⸗Branche 


welche auch auf Waſſer⸗Inſtallat. 


onders modernes, gern arbeiten können, können sofort 


Für ein erſtklaſſiges, 


im Schön⸗ u. Schnellſchr 


i © 
ie 3 gi en eintreten. (18025 7 7 Tapiſſerie⸗Artikeln u. Stick⸗ vertraut, wünſcht in einem gr. È 11 Preſs 5 
5 bir 1 d lein bel d. Palm, R material jomie fern. Lieferung | Geichäft die Buchführung zu er: Offerten mit Preis unter M 388. z 
1 er Kundſchaft 10 x Spieringsſtraße 16. fl | einer Atelier⸗Einrichtung zur lernen. Off. unt. K 300 pojtlag. | Wer ertheilt Fiötennnterricht 7 beides zur 2. Stelle; zu ber In allen Prozeſſen 
s Pe: NG En Re $ Vornahme von Aufzeſchnungen[ Muskau D.JQ. erbeten. (65546 Offerten unt, M 360 an die Exp.] geben: ſofort 8000 Mk. guria. in Ghe⸗, Alimente u. Straf⸗ 
| ; ; Agenten finden dauerndes Engagementjflix Stickereien aller Art bieten] Ord. fold. g. Mann, Sold. gew. f. Lehrerin, in Frankreich 1. Stelle. Offerten unt. M 445 fachen, Hilfe u. Rath durch den 
| 47 der Nährmittelbrauche, welche] bei gutem Gehalt. (42990 BR ee YEN BeſchrodHausd Fiſchmrkt 50,1 v IR A ri T 8 A an die Grped. d. BI erbeten. 650 Wk. Bia: Serichtsfangletaffiftenten 
) Ir. ; Deli⸗ über 17 füg., ein. Stunden i.Franzósisc SEE, 12 [Braus er, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
4 Eastern nu], Warenhaus [Erin nt w b | sesje Bpa R da PA ares ale g an DEEN, cam eony 
ZIE [Drogen ⸗Geſchäften haben, b y £ ſindigem Erwerb. ſſtets nüchtern, bittet edeldenk.] On. M 398 an die Cep. o. BE Kindergeld auf ein Grundſt imf meinen Namen zu borgen, da ich 
* j werden als Vertreter für einen Hermann Katz & Co. mann Katz & Co. bell gen erforderlich.] Herrſchaft zum 1. Okt d. J. um üral.Rlavier-Unterricht, 8 Std. e 12 — 11 geh zur für keine Schulden aufkomme. 
i lauten Artikel geſucht gegen | inbergyt, Tl gef. Off u. 394. Bewerbung find an 5.Angusta. Stellung auf einem Gute oder SM, wird erth. Heil Geiſtg. opt. f 10 M 421 Ex 15 J. E. Harnack, Zimmermeiſter, 
| kak: pt ter hohe Prouijion. (18007 | Xite Fran für Nam. bei einem | Bazar, Berlin SW. 47, zu richten. Villa im Danziger od. Dirſchauer[ Malunterricht, Unterricht im 1 bed. Langgarten 6/7. (65035 
" AIB 73 . Hm Nur Herren mit gediegener Kind geſucht Pfarrhof Nr. 1. , 4430 28m Kreiſe. Gefl. Off. erb. Gärtner] Lederpunzen, Brennen, Hola- Suche auf mein neues Die Beleidigung, die ich der 
, . r 2.| jdneiben m. Moarzehanmel: irh Grumdftüick in Stadt. mitme Clara Müller zunefügt 


es Blattes. wollen ſich melden unter T. T. 693 Geſucht ſofort ertheilt. Einigen rbeſt. z. Auficht l.] gebiet zur zweiten fih. Stelle 
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| om T r emoet pen aenema L12000 Mi,» Selina 
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. sa 121 Uh Mitt. Hunden. 30, 2 mit guter Garderobe für ein Nuten Zeugn. u. Empfehlung — Schramm. 
è indermä uhr eſtaurant Kneipab? etablirt gew, ſucht Stell. a Buth- ehr f 15-18 000 Mk. w. 5. 1. Stelle gej, 
5 Werlfibenarheier nnn nen Rene 2 ,, . Frau F, 
Y TE 2 * E Si A ‚oh, |; 
A | Für den Vertrieb unſererſſüür d. ganz. Tag p. 1. Okt. geſucht. 2 Kindern gej. Hühnerberg 10,2. Off. unt. M 388 an die Exp. (65236 
ein neuer Kurſus im gründl. Suche vont eein zur thum. Frau Katharina Klawe. 
0 mit mit Damyfbettieb, | führten Herrn. Maaßnehmen, Zuſchneiden u. Suche vom Sedefdarkeiher ur Wen 8 
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Kowalski, Tyfrm., Am Spendh. feinen Damenſchueideret kann in Zoppot. In . Küche bew. gute abtreten. Off. u. M433 an d. Exp. Herrengarderobe nach Maaß bei 
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+38 8chnlz, Baugewksmſt. von Eiſen kann Offerten unt. M 379 an die Exp. Kind ſof. gef. Böttcherg. 1, part. 
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b. „sę P 5 + 1118 jerkze m d. Mädchen wird f. d. N Aufwärterin, die 
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Laugfüh den 5. Sept. 1902. 


Am 15. September beginnt (65006 fich deuſelben als mein Eigen- 
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Gauvorſtand des Bundes Dienſtbuch auf den Nam. Luise 
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ling fürs Komtofr, Lager 
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abermanı, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 


| i baufeldś.Co., Breitg.128/29 Lehr 
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i frauen. Frau M. Haack, Einen Lehrling 

ja `u e Geiftgafie Nr. 37. |yn.giiter Schulbildung u. ſchöner 

el oe n Kohlen. ; 

den Zenguiſſen ſuchtſgeſchäft zum ſofortigen Eintritt. bei hohem Gehalt und dauernder Stellung per 
„ Aelzau, Langgaſſe 44. J. Schmidt, Jopengaſſe Nr. 27. ſofort geſucht. Offerten mit Photographie, peun 


—— ae ni 175 
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Ve ję lm geg Sächsisches Engros-Lager 
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20 Jahre alt, ſolort jür|aeihäht. Off. u. M 422 a. b. Exp, 

z u. Lager gej. Off, mit Frſſeurlehrling ſucht Kleefeld, 

anſpr. u. bish. Thätigk. Perrückenm. u. Fr., Altſt. Gr. 106. 
424 an die Exp. d. Bl. (65526 


SETZT Sa 


Eingeſandt. 


Zur Frage der Fleiſchtheuerung. 

ur Fleiſchnoth⸗Frage erhalten wir aus Fachkreiſen 
noch nachſtehende Zuſchrift, der wir, obwohl ſie mit den 
Schlußfolgerungen die wir in unſerem Leitartikel in der 
Montag⸗Nummer der „D. N. N.“ gezogen haben, nicht 
übereinſtimmt, doch Raum geben, um auch der andern 
Auffaſſung zum Wort kommen zu laſſen. Die Zuſchrift 

lautet: > 
In einer großen Anzahl von Zeitungen, liberalen 
wie auch konſervativen, lieſt man jetzt täglich ſpalten⸗ 
lange Artikel, welche ſich mit dem augenblicklichen Stande 
der Fleiſchverſorgung beſchäftigen. Viele kommunale 
Verwaltungen haben ſich bereits petitionirend an die 
Staatsregierung gewandt mit dem Hinweis, daß dieſelbe 
bei dem derzeitigen Stande der Verhältniſſe verpflichtet 
ſei, durch mehr oder minder ausgiebige Oeffnung der 


Grenzen für die Einfuhr von Vieh und Fleiſch eine 


beſſere Fleiſchverſorgung der Bevölkerung herbei⸗ 
zuführen. Andere Kommunen bereiten derartige Petitionen 
vor. Während aber die liberale Preſſe ſchon von dem Vor⸗ 
handenſein einer wirklichen Fleiſchnoth in Seutſchland ſpricht 
und hervorhebt, daß die Fleiſchpreiſe derartig hohe ſind, 
daß das Fleiſch nicht mehr als ein Nahrungsmittel, 
ſondern als ein nur den Begüterten vorbehaltenes 
Genußmittel angeſehen werden müſſe, leugnen die mehr 
rechts ſtehenden Zeitungen jede Fleiſchnoth und auch 
eine Fleiſchtheuerung. Wenn man nun dieſe Frage 
an ber Hand der Statiſtik und unter Berückſichtigung 
des thatſächlich vorhandenen Zuſtandes ganz objektiv 
betrachtet, ſo kommt man zu dem Ergebniß, daß auch 
hier, wie bei ſo vielen Dingen, die Wahrheit in der 
Mitte liegt. Die ganze, augenblicklich ſehr hochgehende 
Bewegung erinnert lebhaft an eine ganz gleiche Be⸗ 
wegung im Sommer und Herbſt 1898. 

Auch damals wurde viel über Fleiſchnoth und Fleiſch⸗ 
theuerung geredet. Es wurden Hunderte von Petitionen 
und Reſolutionen verfaßt. In den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften wurde die Regierung interpellirt, hier kam es 
mehrfach zu erregten Redeſchlachten. Die Regierung 
veranſtaltete eine große, umfaſſende Enquete, deren 
Ergebniß jedoch nicht ein derartiges war, 
zur Erfüllung der ſo vielfach an ſie herangetretenen 
Wünſche veranlaßt ſah. Nun, die UE Wellen 
glätteten fiğ allmählig und ehe das Frühjahr 1899 ins 
Land zog, war nach dem Sturm mieder völlige Ruhe 
eingetreten. Es ging alles wieder ſeinen gewöhnlichen 
Gang, der arme Mann konnte wieder ſein 
Fleiſch verzehren, ohne daß weſentliche Aenderungen 
an den beſtehenden Einſuhrverboten und Beſchränkungen 
vorgenommen worden wären. Der augenblicklichen, ganz 

leichen Bewegung wird man ein ähnliches Prognoſtikon 
teten können, auch jetzt werden fih die Wellen allmählig 
wieder verlaufen, ohne daß ſeitens der Regierung 
außerordentliche Maßnahmen in Angriff genommen zu 
werden brauchen. z 

Sehen wir uns nun einmal die angebliche Fleiſch⸗ 
noty etwas näher an, fo intereſſirt uns zunächſt 
nur Weſtpreußen, insbeſondere der Regierungsbezirk 
Danzig. Der Viehbeſtand betrug hier am 1. December 1900 
637667 Rinder und 626 828 Schweine bezw. 214 044 Rinder 
und 188 367 Schweine. Am 1. December 1897 befanden 
ſich in Weſtpreußen 602 451 Rinder und 534 373 Schweine 
insbeſondere im Regierungs⸗Bezirt Danzig 204747 
Rinder und 167828 Schweine. Die Zunahme an 
Rindern betrug für Weſtpreußen 5,85% ͤ‚an Schweine 
17,5%, besw. 4,5497, und 1257. Demgegenüber ſteht 
nur ein verhältnißmäßig geringer Rückgang bei aż 
Schafen. Die Bevölkerungszunahme hat in ber Zeit 
nom 1. December 1895 bis 1. December 1900 nur 


Urfſachen der jetzt wieder verminderten Zufuhr ſind der 
Hauptſache nach in den derzeitigen wirthſchaftlichen Ber- 
hältniſſen zu ſuchen. Der trockene Sommer im vorigen 
Jahre hat viele Landwirthe gezwungen, ihre Viehbeſtände 
zu reduziren. In 
A 
auf. die frühere Höhe 
ſeits Hu 


daß fie ſich] 
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eingetretene Reaktion der vermehrten Zufuhr. 


konnten die⸗ 


di hr 
ieſem Jahre (ned 


nicht wieder fo 
5 gebracht werden, anderer⸗ 
ſehen ſich auch die Landwirthe veranlaßt, 
in Folge der reichlichen Futterernte weniger Vieh 
abzugeben, um ihre Zuchten und Viehhaltungen bald 
wieder auf den früheren Standpunkt zu bringen. Auch 
ſind die billigeren Futterpreiſe und das reichlich 
vorhandene Futter ſchuld daran, daß das Maſtgeſchäft 
in dieſem Jahre weiter hinausgeſchoben wird, wie jonft. 
In den nächſten Monaten wird auch wieder eine ver- 
mehrte Zufuhr von Vieh ſtattfinden. Im übrigen iſt 
der Viehauftrieb in den Sommermonaten ſtets etwas 
geringer als wie im Herbſt und Winter. Wenn er in 
dieſem Jahre noch unter dem Auftrieb der früheren 
Jahre zurückbleibt, ſo darf man immer noch nicht von 
einer Viehnoth ſprechen. Was nun die Viehpreiſe 


natürlich 


noch 


anbetrifft, jo haben dieſe⸗ allerdings eine hier 
noch nicht beobachtete Höhe erreicht, ſie über⸗ 
ſteigen ſelbſt die Preiſe des Jahres 1898 


noch um 14 bis 15 Proz. Die Gründe für dieſe er⸗ 
hebliche Steigerung der Viehpreiſe laſſen ſich mit Sicher⸗ 
heit nicht angeben. Die verminderte Zufuhr kann hier⸗ 
für nicht maßgebend ſein, da ja bei den Rindern eine 
ſo erhebliche Verminderung der Zufuhr gar nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, doch dürſte analog dem Verlauf der Dinge 
im Jahre 1898 im kommenden Winter und Frühjahr 
wieder ein Rückgang der Preiſe zu erwarten fein. Es 
ift ſelbſtredend, daß hohe Viehpreiſe auch die Fleiſch⸗ 
preiſe zu beeinfluffen vermögen, doch ſtehen Vieh⸗ und 
Fleiſchpreiſe nicht immer im graden Verhältniß. 

Nach den amtlichen Notirungen betrug der aus den 
Preiſen der ſechs Marktorte Danzig, Elbing, Marienburg, 
Stargatd, Dirſchau und Neuftadt berechnete Durchſchnitts⸗ 
prei 

für Schweine⸗ 


für Rindfleiſch fleiſch 
im December 1901 1,20 Mk. pro kg 1 x 
ma 1008 120 h 15 g 1 5 Mk. pro kg 
Februar 1,19 e PASE 
n u [4 + 72 v 7 Lr 7 
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Es ift aus dieſer Tabelle erſichtlich, daß die Fleiſchpreiſe 
in den erſten Monaten des Jahres hüher waren wie 
in den letztverfloſſenen, obgleich dies bezüglich der Vieh- 
preiſe umgekehrt der Fall iſt. Im Jahre 1898 betrugen 
die Durchſchniitspreiſe in Danzig 1,15 Mk. pro Kilo für 
Rindfleiſch und 1,35 Mk. für Schweinefleiſch. Man ſieht 
hieraus, daß nur das Rindfleiſch gegenüber dem 
Theuerungsjahr 1898 im Preiſe noch geſtiegen iſt, das 
Schweinefleiſch, auf welches bei der jetzigen Bewegung 


Die für unſere einheimischen Viehbeſtände ift die Maul: und 


Klauenſeuche. Mehrere Jahre hindurch hat dieſelbe eine 
ganz enorme Verbreitung gehabt, augenblicklich befindet 
fie fich wieder auf dem Ausſterbeetat. Am 31. Auguft d. Is. 
waren in ganz Deutſchland nur 38 Gemeinden von der 
Seuche betroffen geweſen. Wollte die Regierung jetzt 
die Grenze öffnen, ſo hieße dies der Seuche wieder Thür 
und Thor offen halten, und wir könnten dann 
einer neuen großen Seuchenperiode entgegengehen, 
welche für unſere Viehbeſtände enormen Schaden 
brächte. Neben dem veterinärpolizeilichen Intereſſe 
ſprechen für die Beibehaltung der Grenzſperre auch 
wohl berechtigte agrariſch-wirthſchaftliche Intereſſen. 
Unſere Landwirthe haben ſich in den letzten Jahren 
redlich und mit Erfolg bemüht, die Viehzucht zu heben 
und zu beſſern. Daß hierin noch weit mehr geſchehen 
kann, ſoll nicht geleugnet werden. Wollle man 
aber jetzt auf einmal fremdes ausländiſches Vieh 
in großen Mengen herein laſſen, ſo würde man der 
ſo ſchön aufblühenden Viehzucht einen gewaltigen Stoß 
verſetzen. Dies kann aber von der Regierung 
eines Staates, in welchem die Landwirthſchaft eine 
groß e Rolle ſpielt, niemals zugelaſſen werden. Sehen 
wir uns doch einmal andere Länder an; ſie haben ſich 
ganz oder theilweiſe gegen die Vieheinfuhr abgeſchloſſen: 
Oeſterreich⸗Ungarn, Schweiz, Frankreich, Belgien, die 
Niederlande, Großbritannien, Dänemark, Schweden, 
Norwegen, Nord⸗Amerika. In anderen Stagten iſt ſie 
mehr oder weniger beſchränkt. Sollen wir in Deutſchland 
daher jetzt auf einmal die Grenzen öffnen, nur weil augen⸗ 
blicklich ewas weniger Vieh an den Markt kommt und 
das Fleiſch theurer geworden iſt, und ſie ſpäter wieder 
ſchließen, wenn ſich dieſe Verhältniſſe geändert haben? 
Die Grenzen aufmachen, ift leicht, fie aber ohne Schädigung 
ſehr vielſeitiger Intereſſen wieder zumachen, iſt ſehr ſchwer. 
Nun kann man ja auch einen Vermittlungsvorſchlag 
machen und ift derſelbe auch ſchon viel dislutirt worden. 
Das ift die Errichtung großer thierärztlih gut über⸗ 
wachter Schlachthäuſer an der Landesgrenze für aus⸗ 
ländiſches Vieh. Dieſe würden ja den veterinärpolizei⸗ 
lichen Anforderungen genügen können. Aber ſo ſchnell 
laſſen ſich dieſelben nicht bauen. Da ſie das ganze Reich 
mit ausländiſchem Fleiſch verſorgen ſollen, müſſen ſie 
auch entſprechend groß angelegt werden. Ihr Bau 
würde große Summen erfordern. Um dieſe zu erſetzen, 
müßten auch entſprechend hohe Schlacht⸗ und Unter⸗ 
ſuchungsgebühren ſeſtgeſetzt werden. Dieſe Gebühren 


würden natürlich auch wieder das Fleiſch 
vertheuern und man wäre dann wieder auf 
demſelben Standpunkte. Tritt dann ſpäterhin 


wieder eine Beſſerung der Verhältniſſe der inländiſchen 

Fleiſchverſorgung ein, ſo würden die Schlachthäuſer theil⸗ 

weiſe leer ſtehen und unrentabel werden. So verlockend 

der Vorſchlag betreffend die Einrichtung von Grenz⸗ 

ee iſt, er hat doch auch ſeine bedenklichen 
eiten. 

Nach obigen Ausführungen empfiehlt es ſich daher, 
ruhig abzuwarten. Aendern ſich die Vieh⸗ und Fleiſch⸗ 
preiſe im Laufe des nächſten Winters und Frühjahrs 
nicht und zeigt der weitere Verlauf, daß thatſächlich eine 
Vieh⸗ und Fleiſchnoth zu erwarten iſt, was zur Zeit 
bezweiſelt werden muß, fo ift es immer noch Zeit, außer» 
ordentliche Maßnahmen zu ergreifen, welche eine Beſſerung 
derſelben herbeizuführen im Stande wären. 


Die Deutſche Kollektivausſtellung 
auf der Juternationalen Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung in Wien. 


etwa die Hälfte den Reichsdeutſchen eingeräumt. Dieſe 
Aquarienhalle umfaßt etwa 400 Waſſerbehälter für 
lebende Nutz⸗ und Zierfiſche, die größte Zahl von 
Aquarien, die jemals bisher auf einer Ausſtellung 
vorgeführt iſt. Es wird da den deutſchen Binnenfiſchern 
bezw. Fiſchzüchtern die beſte Gelegenheit geboten, ihre 
werthvolle Waare im beſten Lichte zu zeigen. Dieſer 
Theil der reichsdeutſchen Kollektionen, die ſogenannte 
„naſſe“ Ausſtellung, iſt, wie alles, was ins Gebiet der 
Binnenfiſcherei fällt, vom Deutſchen Fiſcherei⸗ 
Verein (Geſchäſtsſtelle in Berlin) angeordnet worden, 
während die Seefiſcherei⸗-Abtheilung vom Deutſchen 
Seefiſcherei⸗Verein (Geſchäftsſtelle in Hannover) 
geleitet wird. 

Die im Gegenſatz zu den Aquarien ſogenannte 
„trockene“ Ausſtellung, der andere, umfangreichere 
Theil der reichsdeutſchen Kollektionen, füllt die ganze 
Halle des Deutſchen Reiches. Sie zerfällt ihrerſeits 
wiederum in zwei Theile, die Binnenfiſcherei⸗Abtheilung 
und die Abtheilung für Hochſee⸗ und Küſtenftſcherei. 
Bei Betreten der weiten Halle, die reich mit den Fahnen 
der deutſchen Bundesſlaaten ausgeſchmückt ift, treffen 
wir zunüchſt auf eine hiſtoriſche und prähiſtoriſche 
Sammlung, die gewiſſermaßen die geſchichtliche Ein⸗ 
leitung des Ganzen bildet. Weiter in der Halle reihen 
ſich dann die Einzelabtheilungen der Landestheile und 
Provinzen an einander. Da finden wir Kollektionen der 
Fiſcher von Brandenburg, Poſen, Bromberg, Pommern, 
den oſtpreußiſchen Seen, vom Friſchen Haff, vom Kuriſchen 
Haff u. ſ. w. Alle irgend mit der Fiſche rei in Beziehung 
ſtehenden Gebiete ſind dort berückſichtigt. So enthält 
dieſe Abtheilung eine große Zahl von Präparaten zur 
Veranſchaulichung der Auatomie, Entwickelungsgeſchichte 
und Biologie der Waſſerthiere und Pflanzen. Auch 
die Fiſchfeinde, Paraſiten, Raubvögel u. a., ſowie 
Krankheiten der Fiſche werden durch Präparate und 
Abbildungen demonſtrirt. Die praktiſche Fiſcherei wird 
durch Modelle und Fanggeräthſchaften aller Art im 
Originale wirkungsvoll veranſchaulicht. Fiſchzucht und 
Teichwirthſchaft ſind ebenfalls in eingehendſter Weiſe 
durch Modelle von Brutanſtalten, Bruttrögen und 
anderen Hilfsapparaten behandelt. Natürlich ſtellt jede 
Landſchaft Deutſchlands auch beſonders ihre Spezialitäten 
aus; Poſen bringt Krebſe zur Schau, Pommern die 
Maränen des Madüe⸗Sees, die der Sage nach der 
dumme Teufel dorthin aus Italien gegen ſeinen Willen 
importirt haben ſoll u. ſ. w. Als beſonders vollſtändig 
wird die Fiſchgruppe Württembergs belobt, ſie enthält 
thatſächlich alle in dieſem Königreich vorkommenden 
Fiſche im Präparat. Den Abſchluß dieſer Abtheilung 
bilden die vom Danziger Anglerbunde und 
Deutſchen Anglerbunde ausgeſtellten Gerüthſchaften. 


Als geradezu großartig muß nun ferner die Abtheilung 
für deutſche Hochſee⸗ und Küſtenfiſcherei bezeichnet werden, 
wenngleich die beſten wiſſenſchaftlichen Schätze derſelben 
dem großen Publikum wohl böhmiſche Dörfer bleiben 
werden. Bei weitem mehr gewürdigt als dieſe wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Abtheilungen dürften diejenigen Objekte 
werden, welche der praktiſchen Bethätigung der Fiſcherei 
entnommen ſind. Sie ſpeziell ſind von dem deutſchen 
Kommiſſar kaiſ. Kapitän zur See Dittmer inſtallirt. 
Beſonders hat das Muſeum des Deutſchen Seeſiſcherei⸗ 
Vereins eine reichhaltige Sammlung aller Typen von 
Küften- und Hochſeefiſcherei⸗Fahrzeugen eingeſchickt. Man 
bekommt dadurch eine der intereſſanteſten Modell 
ſammlungen der Welt zu ſehen und erhält zugleich ein 
anſchauliches Bild der Hochſeefiſcherei Deutſchlands. Es 
ſind alle Typen vom kleinſten Boot bis zum größten 
Dampfer vertreten. Ebenſo intereſſant ift die Darſtellung 
der verſchiedenartigen Fangmethoden ſowie die plaſtiſche 
Darſtellung von Hafenanlagen. Hier ſind es die großen 
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349% betragen. Aus obigen Zahlen ift erſichtli Haa iy HO } 
PN 3 a ichtlich, daß das Hauptgewicht gelegt wird, ift im Preiſe nicht höher 
da dake ML. hat und hierdurch wie 1598, aber höher wie in den anderen Jahren. Man Wien, 8. September 1902. 
hervorgerufen 1 Ai „ an Vieh kann daher jetzt wohl von theurerem Fleiſch, aber noch Die in Wien auf dem Gelände der k. k. Landwirth⸗hawen und Nen 0 AR 
Ban, Blitz 2 Biehwnite” 4 ann daher hier bei uns nicht von Fleiſchtheuerung ſprechen. Der Grund, ſchaftsgeſellſchaft neben der Rotunde im Prater amſpräſentiren. So ſehen wir denn auch Modelle der Häſen 
damit auch von einer bei a im Zuſammenhang] weshalb das Fleiſch in den erſten Monaten des 6. d. Mts. eröffnete Internationale Fiſcherei⸗Ausſtellung] von Geeſtemünde und Nordenham in ebenſo zierlicher 
r wirklichen Fleiſchnoth noch nicht die Jahres theurer war wie in den letztverfloſſenen, iſtſhat fich zu einem glänzenden Erfolge der Reichsdeutſ wie inſtruktiver Ausführung. Als Rekorddampfer hat 
Rede fein. Man wird fich nun fragen müſſen: Wie kommtſin der vermehrten N i i a ni folg ab atien ifferei Nordſee“ 
es, daß trotzdem die Zufuhr zu Be Schlachtviehmürkten zu fu NĘ en Nachfrage nach Fleiſch im Winter|geftaltet, deren Pünktlichkeit, Rührigkeit und Gründlich⸗ die deutſche Dampfſchifferei Geſellſchaft „Nordſee 
r blich beruntetnegnngen MS le BŁOGO jmirften |gu_ fucjen. 8 muß durchaus anerkannt werden, keit von der Ausſtellungsleitung wie von fachmänniſcher Nordenham⸗Wien, die größte Hochſeeſiſcherei⸗Geſellſchaft 
ſo erheblich N 400 der a e a er ih dem daß der Fleiſcher bei den jegigen Viehpreiſen und den Seite algemein anerkannt wird. Die reichsdeutſchen Deutſchlands, ihren Fiſchdampfer „Wien“ — natürlich 
, , ß , oerßlider Seife in wege, wie ie 
Der s „ 75 vebi ; her, dur e Hälfte der gefammten Ausſtellungsräume wird von|gemein verſtändlicher Weiſe ift vor eführt, wie dieſer 
entſprechenden Be e e ee e 1 große Viehzufuhr die Fleiſchpreiſe wiederſihnen ene ſondern kb die wiſfenſchaſtlich 37 Meter lange Dampfer dem age en mit 8 
heranzieht, ſo muß Schlachvſeh 9 5 EX ommt es, nie riger zu bringen, ift nur erklärlich. Daher haben|wie techniſch intereſſanteſten und werthvollſten. Und Grundſchleppuetz von 33 Meter Länge, 25 Meter Breite 
daß die Zufuhren ną Toni 1 55 à en % en Jahren er Fleiſcher an der jetzigen ganzen Bewegung das|dazu kommt noch eins: Während die übrigen Mus- und einer ſolchen Feſtigteit, daß man wiederholt Fels⸗ 
fo fehr ugenammen Fr etrugen die Zufuhren Kane e und ihr Ruf nach Oeffnung derſſteller zum Theil recht unpünktlich in der Einſendungſblöcke von 40 Bentner Gewicht in dem Netze vorfand, 
zum Viehhof in s ję an renger für die Bieheinfuhr ift von ihrem Stamd-lielöft ſolcher Gcgenftände waren, denen ein längerer ohne daß daſſelbe beſchädigt war. 
1898: 86 147 Gälaitbiere, ar. 19 5 Rinder, ene p 1 85 5 . 2 Aufenthalt in den Ausſtellungshallen nicht ſchädlich fein) Des weiteren erregen beſonderes Intereſſe die dem 
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1 laufenden Jahre dürfte nun noch weitere Ver- behauptet 59 g ſtattfinden kann. Es wird Beh ſchon viele Abtheilungen in ſchönſter Ordnung prangten, Delphinbüchſe, die rieſigen Speckmeſſer zur Zerlegung 
In der Zufuhr von Vieh ſtattfinden. Dieſe trifft rei ptet, daß eine Grenzſperre gegen das Viehſindeſſen es in anderen Theilen der Ausſtellung nochfder ungeſchlachten Fiſche u. ſ. w. Netzwerk aller Art 
Jeboch hau tfächlich die Schweine, während die Rinder⸗ ACZ ee e Intereſſen verfolge, dem iſtſwüſt und leer war. i iſt meift zur Dekoration verwendet. Auch fehlen ſelbſt⸗ 
zufuhr EN er hiervon betroffen ift. Auf die Zahlen | gebieterij 8 VV erheiſcht“ Die geſammte Ausſtellung ift in drei großen Hallen verſtändlich nicht mancherlei friſche Fiſche, geräucherte 
= dem Jahre 1898 dürften wir jedoch nicht zurück- Vieh un © roda RER Grenze für den Eintritt von untergebracht. Von dieſen ift eine, die ſüdliche, voll⸗ und marinirte Fiſchkonſerven, wie denn ja der Zweck 
Tyauzen. Die mitgetheilten Zahlen erklären die Vieh⸗ notoriſch ſtark AAC der ai RE a R ms die e sh oj tad ywa żer der Ausſtellung ſchließlich dev iſt, bei den 15 und 
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noty w Jahre en Er = ze een Page m regelte Veterinärgeſetzgebung beſitzen. Ein uupteſn die Mittelhalle in sa e e t nod 1 DO ERIO —.— 
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sA Schön zu leben oder schön zu sterben, ziemt 8 verſetzt werden wird. . .“ 


Seeſiſcherei⸗Geſellſchaften von Geeſtemünde, Bremer⸗ 
haven und Nordenham, die ſich in hervorragender Weiſe 
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Unter der Obhut der ernſthaften Stiftsdame, Durchlaucht vorhin ſagten, daß wir Künſtler doch nicht 
Tante Malve, und mit Hilfe einer Kammerfrau zog für unſer Atelier, ſondern für die Welt, das heißt 
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B Sophokles. d Fürſten. Sie vermochte nicht zu antworten. der Stunde, wo ſie ſch vor oe dana = dać en ec Re a 


Meine T e 8 85 : A 
ba ul 1.7 1. CADA RAAR burg Dielen reine w AE in Ilſene Ihrer erſten Hochzeitsreiſe angekleidet, einige Thränen „Das ift wieder eine Ihrer Abſonderlichkeiten!“ 
Gi Stelle. u Amalia an Marga's der Rührung perlten ihr über die heißen Wangen,, „Nicht im Mindeſten, Durchlaucht. Der wahre 
BENE Wege, „Dort ift es ja auch febr Gön” dali AE das feine Spitzentuch einen Moment Künſtler ſchafft nur für ſich ohne Rückſicht auf die 
Roman von Ot | vühte leicht und wandte ſich zum“ ſagte der Fürſt, an die Augen — da klopfte es kaum hörbar an die äußere Welt, nur feinem Ideale lebend und nach⸗ 
5 to Elſter. 8 nòte fih zum Gehen. Thür ſchaffend — er ſieht mit tiefem Schmerz, ja mit Bere 


19) (Nachdruck verboten.) Das war auch das Zeichen zum Aufbruch für die „Biſt Du fertig, mein Schatz ?“ ; : 11 ; 
D Bui 4 s J > f hat 22 fragte die Stimmeſdruß dem Scheiden feines Werkes aus m Atel 

(Fortſetzung.) ene 5 Wagenreihe Arthurs, und vergeſſen war die nd die 1 wenn in die kacie Notwendigkeit des 

ö er Kirche vorüber. Thränen der Rührung geſtillt, fie eilte ihrem Gatten [Lebens dazu zwingt, fein Werk für ſchuöden Mammon 


Marga fühlte die Pflicht, ihrer Mutter, die in die Paare eingeſti ; goen 
Stolz und Glück erſtrahlte, entgegenzueilen. Aber wa R Bet et, zajjelten die Wagenjentgegen, der fie feurig in die Arme ſchloß und zu veräußern — am liebſten möchte er feine Werke 
i i f tneb 3 d r Straßenjugend und|igr dabei zärtlich zuflüſterte: „Du biſt d i u 
hre Füße waren wie ſeſtgebannt am Boden, denn den gaffenden Blicken der Menge, die ſich vor der von allen 5 te: „Du biſt die Schönſte vor aller Augen verbergen. 
neben ihrer Mutter ſtand der Fürſt Günther und Kirche drängte und ſtieß, daß die ſchimpfend den. Von die ſer 5 „Sie find .. . verzeihen Sie mir, Torbrügge, 
neben dieſem Prinz Albert Ferdinand mit ihrem Schutzleute Mühe hatten, ein en fluchen Hochzeit ſprach man in der Reſidenzſ das find doch Anſichten, die Sie ſchwer ſelbſt vor 
ACH Der Fürſt ſprach einige verbindliche Wagen ſrei zu halten. „eine ſchmale Gaffe für die noch Monate lang. — — — Ihrem eigenen künſtleriſchen 7 amen e 
ernſte Worte, während der Prinz mit d önen č tli i F , können. Der Künſtler gehört der Welt, er ſoll ihr 
Arthur ſcherzte. & pri pia . Priel 085 Slade e A b O Wollen Gi "PO das Idealbild des E Edlen und Schönen ei 
Frau Amaliens Auge ſchweiſte zu Marga hinüberz]Hochzeitsdiner ſtatt. Vergebens hoffte wa x daß der brügge d⸗ e mir die Statue überlaſſen, Tor-|gegem halten, damit fie nicht ganz in Materialismus 
fie empfand es in der That ſchmerzlich, daß ihre Fürſt daran theilnehmen würde; er li 6 fi ch durch Halten x und niedrigen Leidenschaften verſinkt.“ 
Tochter in dieſem Augenblick an ihrer Seite fehlte; den Hoſmarſchall eines leichten Unwohlſeins wegen „Aber De Z s nein, Durchlaucht.“ i „Sehr ſchön gejagt, Durchlaucht, aber das Amt 
fühlte fie, daß diele Stunde eine Scheidewand zwiſchen ſentſchuldigen. Zur allgemeinen Fröhlichkeit hätte er für Ihr Ateli alb nicht? Sie ſchaffen doch nichtſeines Moralpredigers ift ſehr ſchwer. Ich verſuche 
ihr und ihrem Kinde errichtete? ! mit feinem ernſten Weſen und „jeinem Kirchenſenſter⸗ Ihrer Statiie e ſondern ſür die Welt und ich würdeſes lieber mit der Peitſche des Narren... wollen 
Die Augen der Mutter und Tochter begegneten geſicht“, wie Prinz Albert Ferdinand unehrerbietig| einräumen.“ einen erſten Platz in meinem Schloſſe „ e =. N wany ed und 
I. R mann 17900 Amalia in überwallendem . yon Zuflaſterte, doch nicht beis „Sehr gnädig, Hurchlaucht, aber es geht nicht. geben e ee 5 y en 
flog s ſchlang "de ene ar l zu den. man ganz froh, unter fi a. 925 e Torbrügge. Die Statue aber auch ernſten Mahnung Euer Durchlaucht ges 
um 8 A 3 em į i żę 
utter und verbarg auſſchluchzend das Geſicht an derf p Der Prinz war von einer überſprudelnden Qaune.|werben, in Gi 9 fit . Marmor ausgeführtſtreuer Uutertganen? — J0 glaube, Guer Durch 
utter Herzen. Bei Tafel brachte er den Toaſt auf das junge Paarſich Ihnen et Auftrag gg dn ką a iri 8 5 dadurch 8 größeres tygo a 
e innig preßte Frau aus, ihm eine glückliche Hochzeits⸗ und Lebensreiſeſauszuführe ag, Ihr Modell in Marmorſals durch den Ankauf der Statue meiner Mond⸗ 
Ą Sen, und g preßte Frau Amalia ihre Tochter wünschen i ö i 115 1 n, wenn Sie mir die Statue überlaſſen r A a: NE aska: 
fie ed Kind e Derri Kind . . % flüſterte but dünn ile dee e m aaa eee Ha. 2 nicht, Durchlaucht . . brügge auf Seh r" feuchte Tücher gehälltes T bon 
, / %%% ̃ ( 
| ot je Go; ; less 1 == in dochftrat er zur Seite und wies m er Geber i 
> zg ut, kd aa "nid, s pa puaka baka as me ae | Bun, Sa den St oł .. 
utter. A bedauerte fie es, als ihr G 5 REAR, fell ı will! in nicht gewohnt, zu häßliches, merkwürdiges Viehzeug anpreiſt, auf die 
„Sie werden nun Ihrer Frau Mama recht bald ſes Zeit fei, fih zur Reif atte ihr zuflüſterte, daßſſellſchen und zu handeln, aber auch nicht zu — Gruppe. i 
ch Zeit ſei, ſich z eiſe umzukleiden, der Wagen bitten.“ ; „Hier fejen Euer Durchlaucht den Tanz um das 


nach Berlin folgen, mein Fräulein,“ ſprach der Fürſt warte berei = 
mit ernſter Stimme. „Ich höre wenigſtens, daß 15 Pure nicht 2 Ą 4 5 Schnellzug un Mſutzen 


lgegnete Onkel Juſtus kaltblütig. „Aber was Euer] dargeſtellt. .“ 


„Haben Durchlaucht auch garnicht nöthig,“ ent⸗ goldene Kalb in moderner, durchaus realiſtiſcher Weile, i 
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11. September. 


* Polniſche Verhetzung. In Inowrazlaw hat fih] Gasanftalt und der Zigarrenfabrik von Löſer u. j 
in der h öheren Th chterſchule ein Vorfall zuge⸗ einen Beſuch ab. sr Wer Neuen Sibi btb 
tragen, welcher wieder einmal zeigt, in welchem Maße zunächſt einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. In 
die polniſche Berhetzung ſelbſt die Gemüther der Kinderſden Vorſtand wurde an Stelle des ausſcheidenden Herrn 
gehäſſig vergiftet. An die Schülerinnen wurden Kunath⸗Danzig Herr Diretor Gellendien⸗Elbing 
Brojdjen mit dem Bildniß des Kaiſers und derine und zum Vorſitzenden Herr Kuckuk⸗ Stolp wieder⸗ 
Kai eren vertheilt. Während die deulſchen Schülerinnen gewählt. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Jahves⸗ 
darüber ſehr erfreut waren, vergaß ſich eine polniſchebperſammlung in Poſen abzuhalten. Herr 
Schülerin der zweiten Klaſſe derart, daß fie auf das Bunzel⸗Danzig hielt einen Vortrag über Sauggas⸗ 
Bild ſpie! Dieſes Benehmen empörte die deutſchen motoren, welche das Gas allein erzeugen. Herr 
Kinder aufs Höchſte. Sie erſtatteten ſofort der Vorſteherin Kobbert⸗Königsberg ſprach über die Aufgaben des 
der Schule Fräulein Krupski Anzeige und dieſe verwies Gasanſtaltsleiters als Techniker, Kaufmann und Ver⸗ 
die fanatiſche junge Polin aus der Anſtalt. waltungsbeamter und im Verkehr mit dem Publikum. 

* Die unechten Hab anna⸗ Zigarren. „Einen Poſten Einige Mittheilungen aus der Praxis machte noch Herr 
beſſeren Havanna⸗Ausſchuß“ zu beſonders billigen Preiſen bot Kunath⸗Danzig. Mit einem Hoch auf die gaſtfrei 
ein Berliner Zigarreuhändler in größeren Zeitungs⸗Inſeraten Stadt Elbing wurden die Verhandl A 0 5 
an. Er wurde wegen unlauteren Wettbewerbes Am N ng wur A nolungen geſchloſſen. 
angeklagt, weil ein Abnehmer feſtgeſtellt Hatte, daß der Tabat| den Nachmittage unternahmen die Theilnehmer auf 
in dieſen Zigarren Havanna niemals geſehen hatte. Der Wagen, die von der Stadt Elbing geſtellt waren, 
Angeklagte berief ſich darauf, daß im Zigarrengeſchäft der einen Ausflug nach Panklau und Cadinen. — Im Gafino 
Ausdruck „Havanna⸗Ausſchuß“ ein allgemein bekannter und wurden vor einigen Tagen im hinteren Theil des 
üblicher fet und kein Sachrundiger vermuthe, daß er unter Gartens Gas⸗Kandelaber ausgelöſcht und allerhand 
dieſer Flagge und zu ſo billigem Preiſe eine echte Havanna⸗ Unfug verübt, fo 3. B. auch eine Jukka⸗Pflanze dur 
Zigarre erhalte. Der Gerichtshof meinte, daß es auf die Zerſchneiden vernichtet. D B y, d f BD 
Sachkunde von Fachleuten nicht ankomme, daß aber doch das ittef der Thäter 30 M er Vorſtand ſetzt auf Er⸗ 
kaufende Publikum durch dieſe Bezeichnung getäuſcht werde. Mitte 28 1 k. Belohnung aus. 

Filſit, 9. Sept. Für unſeren Kronprinzen 


BA 170 dh m i ſtrafrechtlichen Sinne nicht vor, da die Ges.“ Pi 8 
Zigarre den bezahlten Preis merth geweſen fei, wohl aber iſt nach dem ef.“ auf der Förſterei Pait ei In 
RAE ee da 1 7 5 re Weiſe ke NEE 205 Kilometer Bi 2i Ri 
Anſchein eines beſonders günftigen Angebots erweckt worden „ in zweiſtöcki 
fe. Die 5, Ferienſtrafkammer verurtheilte ihn zu 30 Mk. f koki nen 10 1 Sine ae Neben. 
Geldſtrafe. gebäude, entha 8 OU nebſt Neben⸗ 
„Nachweis der Vevölkerungsvorgänge von Sonntag, räumen und Balkon, erbaut. Der Bau iſt am Sonn⸗ 
den 31. Auguſt bis Sonnabend, den 6. September 1902. abend durch den Königl. Kreisbauinſpektor aus Kau⸗ 
Lebendgeborene der (der Berſchtswoche) vorangegangenen kehmen abgenommen und wird zum erſteu Mal von dem 
Kronprinzen während ſeiner Jagd in der Mitte dieſes 
Monats bewohnt werden. Das Gebäude ſteht unmittel⸗ 


Woche 54 männliche, 53 weibliche, 107 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 

bar an dem Forſthauſe und iſt mit einem großen Garten 
umgeben. 


Donnerstag | Danziger Neueſte Nachrichten. 


Alles in allem kann man mit Stolz fagen, daß jeder g. Die Pauptverſammlung der Weſtpren ziſchen 
Reichsdeutſche, der Gelegenheit hat, die Wiens m. Mifſlons⸗Konferenz findet, wie bereits i 
ſtellung zu beſuchen, ſie mit größter Genugthuung durch⸗ gegenwärtig in Dirſchau ſtatt. Die ankommenden 
wandern wird. Die reichsdeutſchen Abtheilungen, welche Güfte wurden geſtern auf dem Bahnhof Dirſchau 
ein vollſtändiges Bild der Fiſcherei von der graueſten empfangen und in ihre Quartiere geleitet. Vorerſt 
Vorzeit bis zur Gegenwart und zugleich ein ſolches von trat der Pfarrerverein der Provinz zu einer Berathung 
der exakteſten FJorſchung auf allen einſchlägigen Ge⸗zuſammen; er wurde von den Herren Pfarrer 
bieten vor Augen führen, ſind ohne jeden Zweifel, wir Morgenroth und Bürgermeiſter Dembski begrüßt. 
wiederholen es, ein großartiger Erfolg auf ganzer Linie. Zum Vorſitzenden wurde Herr Pfarrer F u h ft- Danzig 
(Stsbgr. Ztg.) gewählt. Die Hauptverſammlung wurde durch einen 
b — Feſtgottesdienſt eingeleitet, bei welchem Herr Lic. 
Trittelwitz aus Berlin über den 100. Pfalm predigte 
und der Kirchenchor Geſänge vortrug. Auch den im 
„Kronprinzen“ abgehaltenen Familienabend, auf welchem 
mehrere Miſſionare Anſprachen hielten, verſchönte der 
Kirchenchor durch treffliche Vorträge. — Die evangeliſche 
Bevölkerung Dirſchaus zeigt lebhaftes Intereſſe für 
das Feſt, wie der reiche Flaggenſchmuck der Stadt 


Lakales. 
Marine ⸗Stiftung Frauengabe. Man ſchreibt 
und: Bei dem großen Intereſſe, welches aus allen 
Kreiſen der Kaiſerlichen Marine entgegengebracht wird, 
iſt es auffällig, daß die Marineſtiftung Frauen 
aa ZA. ROBIE © 5 den letzten Jahren erkennen läßt 
nut in wenigen Fällen eine För erung erfahren hat. ® fahr i ür di 
Sie verdiente letztere in vollſtem Maße in Anbetracht %% ᷑òœ ũᷣ d Wa 
ihres Zweckes und ihrer Geſchichte. Ihre Entſtehungſder Weſlpreußiſchen Kleinbahnen ift nunmehr der end- 
hängt mit der Bewegung zuſammen, welche im Jahre 1850 zur iltige Entwurf zum Winterfahrplan feſtgeſtellt i 
Erwerbung eines Kriegsfahrzeuges von deufjchen Frauen B Auf der Strecke Ließ au.—-Miel A artenb urg 
ausging und zur Anſchaffung des nachher „Frauenlob“ ip der Fahrplan vollfländig umgeändert. In der Richtung 
genannten Schooners führte. Damals blieben 25 000 Ließgu— Marienburg werden Züge 12.20 Mittags ab Ließau 
my mamie: denen ſpäter 7900 Thaler traten, bis. ŁA PA 1 Mielenz asa 
welche in Elberfeld geſammelt worden waren. Musjvon Wernersdorf 6.39 früh und 8.20 Abends (m Marien urg 
dieſen Beitr x ; ; 7.50 bezw. 9.18) verkehren. In umgekehrter Richtung ver⸗ 
iefen Beiträgen entftand die Stiftung, welche die Rechte kehren Züge von Mavienburq 6,80 früh und 1.42 Mittags bis 
einer juriſtiſchen Perſon und am 5. November 1868 den Ließau (9.11 bezw. 4.29), 7.25 bis Werners dorf (8.14 an) 
Namen Marineſtiftung Frauengabe Berlin» Elberfeld außerdem von Mielenz frith 6.10 bis Werner rf (8 61 
erhielt. Sie ſorgt für Marineangehörige und deren Auf der Strecke Ließau — Schöneberg —Tiegen⸗ 
Hinterbliebene nach Maßgabe ihrer Satzungen undſhof it in der Richtung Ließau—Tlegenhof der erſte Zug 
wird unter Oberauſſicht des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 33 Minuten ſpäter gelegt, der letzte Abends dagegen früher, 
Marine⸗Amts von einem beſonderen Vorſtande ver⸗ auf 7.15 ab Ließau, hat aber dafür Anſchluß nach Tiegenhof 
waltet, dem u. A. Oberbürgermeiſter Kirſchner, erhalten durch einen neuen, 8.45 Abends von Schöneberg ab⸗ 
Generalſuperintendent Faber und namhafte In⸗ gehenden Zug. In umgekehrter Richtung gehen Züge von 
A à Ziegenhof 8.35 Vorm. und 1.30 Nachm. bis Ließau (11.13 bezw. 
duſtrielle Berlins neben zwei Seeofftzieren und 7.01), 7.30 Nachm. bis Schöneberg (8,80), ferner von Schöneberg 
dem Juſtitiar des Reichs - Marine: Amts angehören, 6.46 Gm. nach Lleßau (8.10). Ver RA 
Vorſitzender ift Vize⸗Admiral Excellenz Büchel. Der Marienburg⸗Lindenau⸗Gr. Lichtenau. Von 
Vorſtand hat ſeinen Sitz gu Berlin, Voßſtraße 25. Beim[Maxienburg gehen Züge 8,20 Bm. und 2,00 Nm. bis Groß 
ſtändigen Wachſen der Marine mehren ſich naturgemäß Lichtenau (10,31 bezw. 6,23), 9,15 Nm, bis Neuteſch (10,45), 
die bei der Stiftung eingehenden Geſuche, ohne daß die von Neuteich 6,15 Bin, von „Gr. Lichtenau 10,35 Vm. und 
"hand Mittel alei 111 tſprechend midjen. 6/28 Nm. nach Marienburg (7,47 bezw. 12,46 und 8,39). 
vorhandenen el gleichzeitig entſprech chſe t 
977 pd h Martenburg⸗Altfelde⸗Stalle (m Bau fes 
Für alle Diejenigen, welche dem Zweck der Stiftung findlich). Sonngbends verkehrt ein Zug 10,00 Bm. von Alt- 
ſympathiſch gegenüber ſtehen, ift ſomit ein Anlaß gegeben, elde f | 


4 | nach Stalle (10,50) und 1110 Bm. von Stale na 
ihre Geſinnungen zu bethätigen, und im Beſonderen Altfelde (12,00). Ge? 4 | j 


auch für die deutſchen Frauen, deren patriotiſchem Vor⸗ J. Gegen Arbeitsloſigkeit. Der Handelsminiſter 


— männliche, 1 weibliche, 1 lusgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeboreneſ 41 männliche, 80 weibliche, 71 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
26 ehelich, 6außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Crony —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfleber —, 
FJlecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankhelten 
einſchl. Brechdurchfall 14, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 14, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 14. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6. Alle übrigen 
Krankheiten 43, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ D 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 3, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag =. 

. y d SESETAN SANTAK OSOASE 


gehen die Stiftung ihr Dafein verdankt, und deren läßt Ermitteln ngen darüber anſtellen, in welchen IR gs fine 
Namen fie trägt. s Gegenden im kommenden Winterhalbjahr vorausſichtlich gta LZ Handel und Induſtrie 
* Der Verband Oſtdeutſcher Juduſtrieller hält[ Arbeitsmangel eintreten wird und welche Mittel Elbing, 9. Sept. Heute morgen ſtatteten die j ” 


am 4. Oktober in Graudenz eine ord entliche zur Verhind erung der Arbeitsloſigkeit zu Theilnehmer an der Verſammlung des Baltifchen Bremen, 10. Sept. Baumwolle: Ruhlg. Upplana 
Mitgliederverſammlung ab. ergreifen ſein werden. Vereins von Gas⸗ und Waſſerfachmännern der ftüdtiichenimiddl. loco 46 Big. Í 
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Chineſiſche Anleihe 1895 , 05.30 | Ruff. ev. Staats. 9% 95.10 Br.Bodencreb, conv. u. 16. 8½ iJi Induſtrle⸗Actlen. North. Gen. Lien. 3 | 75.10 Unverzinsliche per Stück. 
Deutſche Fonds. r. 75 896.5 91.10 Schweden 1880 a Baj — % af 17. unk. 1906| 4 09 R un z. Geſelſch 18 1174.00 Northern Pacifte 1. 4 1103.60 Ansbach PR a * 60.50 
h n 1898. | dl.) 93.00] Schwed. Staats. 1886. 4 8141100409 , „ 18. unk. 1910 4 80 g. Elektr. efe m 1% Nng. Gal. Verbd. 5 — 2 . f: ..... „u 
D.ReihB:Schap. r. 1904/6] 4 [102.10 7 = 9 31 b. 1886 tu] 95 60.4. Bendix Holąbenyb. . . 0 | 79.10 Augsburger fl. 7 . a 34. 
Egypter garantirt .. „| 8 „ „1890. . „| 3½ 199.20 Wr. Zentralbd. 1386. 89 | 3½ 95 60 i 4 ; 4 
D. Reichs⸗A. cv. w. b. 1905 31,1109.20 U ie, e ca A UŚ Gerb. Goldpfandbr.. . 59.75 „ „ 1894 / 95.60 Berliner Holgkomptolr % | 66.50 Braunſchweiger Th. 20% 133.80 
2 312102 25 NE „ Serb. Staatsr. 96 „.„,|4 | 74401 „ „ sss unk. 1906 Sis 58.20 Ener Gußſt n . 7 1184.00 Bank ⸗Ketien. N .... N 
r 9½ 182.80 Grień. 1881 u. 66 . . . | 10) 4175] Spanische Snb.. asja | 8600] „ „ v. 1896 „4 Mora Gaflel.Zxehertvoan. fr. 36 — a BEECH 37515120 ZE 150 +... 433. 
, Anl. ev. u b. 2 . oldrente L. 600 | 1.0 : ürkiſche Anleihe CG. 1658 „ „ 1399 unverlb. N f RAY 1 2 
Pr. conf. Ant, ev. u 6.1905) 8110200] ,  @olbrente © 140] 32.00 Türkiſche Anleihe G 1 | 3165 9 underlb. a 102.70 Danziger Aktienbr ee : . 2188 28 Haller 10 > u D i 
to s 9240] ” "o . 201% 5200] „ ar. %% 28 Bonn OM cy 2% 199.0] Danger Dem Et. 0 | 78:00] Berliner dantele] 18980 pae Fi 16 — 2446089 
O e K f X H A 2 z „18 99.50 dige . . . . p . aan» Ą 
Bad GEMM „....|4 | Grieg, Monop. . Fi % 44:00 N „ kleine .|6 101601 , „ 1896 unk. 1606 ŚW, 89.707 Semi Erb ene ee za Bresl r Betont eee e 
am St. nl... . 4 [405.00 „ „ 500 Fres. 12 44.70] ngar, Wold⸗Rente.. 4 1020 „ „ 10901 unk. 19100 4 — | Bler. Kummer „| — 20 Dur iger Privatbank 6 i See a. 30 BA Ed == 
wide Mente . » . «| 8 | 9040] 7 d. gi. r. Bax, | 1% 38.800 „ „ bo g. « 102.401 Pr. ovboth.⸗Akklen⸗Bank ays) — P Geenieńer Bergwerke 2 172.8 0 a j Buy Oeſterr. b. 64 0. fl. 100 , . . |432.75 
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Rt, ich 12 geheimnißvoll rgang viel von ſich reden. In der Sonnabend der Schauplatz einer großen? alfiſchjagd. und Zahlen beſtanden, ſondern eine Vertiefung zeigten, 
„Pfui, 63 nbtyentid kel Juſtus mit Reue de e el: vom großen Rad, befindet fich 166 Ungeheuer der Tiefe waren an die Küſte getrieben die eine rege innerliche Antheilnahme des prinzlichen 
„Ja, Durchlaucht,“ entgegnete Onkel Juſtu Tanz eine Nachbildung der Baſtille, in welcher viele Modelle und wurden auf dem Strande geſchlachtet. Große Schülers in dieſem Lehrgegenſtand bewies. Von den 
ſarkaſtiſchem Lächeln, pio ift nun einmal der Tanz von Marterwerkzeugen ausgeſtellt find. Unter dieſen ift auch[Walfiſchſchwärme find in dlefer Jahreszeit in den Werken der Ae ee a dem Prinzen 
um das goldene Kalb. ünſtlersſein Rad, auf welches eine Wachsfigur geflochten ift, dieſ nördlichen Meeren häufig, und da ein ſolcher Schwarm ſam meiſten die Oden 1 oh enen ja 9 aus. 
Der Fürſt trat näher an on Werk des Künſtler deim Umdrehen mittels ſpitzer eiserner Mejer zerfleischt ſich der Anjel näherte, ergriffen die Fiſcher ſogleich wendig lernte und überſetzte. auch trug der Prinz 
8 hen mittels ſpitz 4 J bet, ind iſtori 
heran. Um eine große, goldene Kokosnuß tanzte werden ſoll. Als vor einigen Tagen einer der Auf⸗ſchnelle Maßregeln, um Mugen aus ihren Beſuchernſ zur Belebung des Unterrichts bei, indem er hiſtorſſche 
ein halbes Dugend Affen einen Höllencancan, mie ſeher früh Morgens die Runde durch die Ausſtellung zu ziehen. Boote wurden in die See gelaſſen, und antike Seltenheiten mit in die nie brachte, zur 
ihn nur die barocke Phantaſie des „verrückten“ machte, vernahm er Stöhnen und Jammern aus der und es war ein aufregendes Schauspiel, wie Freude von Sas a MGS Am Anzahl 
Torbrügge erſinnen konnte. Auf den menſchen⸗ 95 0 un bemerkte, daß das „ e 4 den dae dens Bua Bać pa AL, e > 51 a 52 5 ge Le 3 ZA 
RAKÓW ck der mat, t einer Blendlaterne bewaffnet durchſtöberte[ Ufer zu treiben. ann began 1 35 k 
ähnlichen Geſichtern der re 50 der Aufſeher das ana a war nicht wenig 1 Meſſer, Harpunen und Waffen jeder Axt wurden herbei Reviſor der 5 höheren Unterrichtsanſtalten, 
menſchlichen Leidenſchaften in fratz baier, die Eitel⸗ als er ſtatt der Wachspuppe, die in einer Ecke lag, gebracht, und als man nachher zählte, hatten 166 Thiere, der eee eheime Oberregierungsrath Wieſe, 
packender Weiſe zu Tage — die Da gier, 10 einen Menſchen feſt auf das Rad geflochten fand, fo feft, daß bon 7 Fuß bis zu 35 Fuß Länge, ihre Kühnheit mitſ dem griechiſchen unterrichte in der vom Prinzen Wilhelm 
keit, die Lüſternheit und fo weiter. Auf der goldenen Arme und Beine faft blutlos waren. Bei nähererſdem Leben bezahlen müſſen. Es find Heringswalfiſche, beſuchten Unterprima des Kaſſeler eee bei. 
Nuß faj eine dicke, häßliche ir die li ar Unterſuchung der Stelle ergab fich, daß Verſuche gemachtſdie nur abe 20 Tons un 1 8 8 4? WA A L ya 1 re 1 55 raus 
r Eitelkei Beſitzerin des Goldes auſfzu⸗ worden waren, das Rad drehen. Aber es war fest 1200 Mk. geben werden. Die Koſten, da el heraus⸗ fam En i Th „ „DIE, 61 
flaten a oi und konnte nicht 9 ee ia: lufleger schu zuziehen, werden den Nutzen des Fanges Epe reż iene SA BAZA Wen MS er 
„Wie find Sie auf dieſe tolle Idee gekommen, e 2 yn los, der A den er bie De alfiſche n 5 pet win aoi 1 A m fegen SDI | edi enie, die erſt 
Torbrügge?“ fragte der Fürſt. i Seil n A unden die Merkmale von Schlagen Land Wal N sad 5 kurzem aus der Oberſekunda in die Unterprima 
; Es w i e, der als Ver⸗ des Gewinns beanſpruchte. Dieſem Anſpruch wurde bor A 
„Wie man fo draufkommt, Durchlaucht, wenn nelle käufer in enen Geſchäft ir ee Angeftelit aber oft Widerſtand geleistet und im Jahre 1889 ent- verſetzt da waren, ALSE od pa nigis 
Dom Treiben der Menschen ohne die Zonwenianęce „ow. Er jdjien ſehr abgeneigt, über feine feltjame Sage ſched ans Gericht daß Biete Forderung ungeſetzlich wäre davon, e her Prinz gab den n er 
. ſehr abgeneigt, ſeine ferti geſſch f ihn gegen Schluß des Unterxichts u. a. über den Untere 
Brille betrachtet.“ f al M w Auskunft zu geben. Doch hat man ermittelt, daß er mit Klugheit einer Hauskatze. Es iſt bekannt, daß Kuh zwiſchen Xenophon und Thuchdideg fragte, unum⸗ 
„Man ſollte es kaum für möglich halten, einem anderen Angeſtellten aus Algier Streit hatte eines Hunde unſchwer lernen, ſich Thüren ſelbſt zu öffnen, unden die Antwort, daß er jenen verſtanden habe 
ein Künſtler dieje Affengruppe und die Selene ge⸗bildſchönen belgiſchen Mädchens wegen, das wie die wenn fie Verlangen zeigen, in einen geſchloſſenen Raum à ! t 
ſchaffen Hat.“ 8 HERA I. N Pda Waaren verkaufte. einzudringen. Kr erreichen ihr Vorhaben in der Jagi dieſen aber nicht. 
Und wieder verſenkte ſich der Fürſt in den An⸗ Eine en voe der Franzoſe von dem Algierer injap fie mit der Vorderpfote die Thürklinke nach abe 


€ 3 aa en, feine Verkaufsbude geladen, mit Kaffee und berauſchenden[würts drücken. Aber unſere Mieze“ ſteht, wie ein von i i 
5 w (ela i 5 0 8 Getränken bewirthet, nach deren Genuß er nicht mehr Dr. Viktor Hornung im Elm Garten“ mitgetheilter Tuſt ige Ecke. 
we ßen, ſch eppenden Gewande um wußte, was mit ihm vorging. Daß Eiferſucht mit im Fall zeigt, den Hunden nicht nach. In der Familie Aus Bayrenth⸗Kalan. 


ſchweben ſchien auf den ſchönen Jüngling, der er | Spiele war, ift klar. Doch ift es unmöglich, den richtigenſeines Freundes von ihm wurden mehrere Katzen ge⸗ Was herrſcht im Lohengrin“ für ein Wetter? Fuürchter⸗ 
müdet von der Jagd am Fuß eines Felſens in Hergang zu ermitteln, da Hie drei in Frage ſtehenden ae ole das Anweſen von Mäuſen und anderm Ungeziefer ſliches ee Gija fugt: „Lohengrin, mein Schirm 
tiefem Schlummer ruhte. Im Schlafe lächelte Perſonen aus der Ausſtellung ſpurlos verſchwunden find. säubern ſollten. Eine von ihnen gab nun Gelegenheit her!“ (Schirmherr) K i 
Endyinion ein traumhaftes, erinnerungsſüßes Lächeln.] Gin ähnlicher Vorfall har ſich vor Jahren einmal in Bem | in olgender Beobachtung. Die Katze ſaß vor einer swa 
U) g ; 3 9 
Er jah wohl im Traum Selene nahen, die ihren Wachsfigurenkabinet Tuſſaud zugetragen, wo einer der berſchloſſenen Thür und wartete geduldig längere Zeit, Eine Bayreuther Sängerin wird gefragt, ob und worin 
weißſchimmernden, magiſchen Silberlichtſchleier über Führer pinen p a derben DRA ob ſich die Thür A öffnen würde, aber a I o” antwortet „I (oli, aber es verdrießt 
elf Schläfer breitete, dem Fallbeil fand, in verjel nennen Guillotine, Niemand nahte, der ihr Einlaß gewährte. Plützli Iſold', 53 A 
55 krat pij ewy dn) 1 welcher in Paris während der Schreckensherrſchaft fo viele ſprang fie mit einem mächtigen Satze an die Thürklinke jie die ſchwi * 1 a WATA 
a s zed, wj iebend 2 34 lichkei Männer und Frauen, darunter Ludwig XVI. und Maria| und hielt ſich an ſie angeklammert feſt. Durch ihr Bure fingt i dam Ale WACOM, ZAKO 
ee und ap a ee Antoinette, zum Oner pe ine aw JW EC Ki Gewicht wurde die Slate natürlich. nach unten gegogen PE VV 
em klaſſiſch⸗reinen Antlitz, i i KOR] A der kein Wort Engliſch ſprach, ie Ste Mund die Thür öffnete ſich in Folge deſſen. leje me Füße. (Beim Feuerzauber.] „Sehen Sie nur 
erhoben, von welcher der Silberlichtſchleier nieder⸗ Todesangſt; aber der Führer behandelte die Sache wie Beobachtung beanſprucht deshalb ein beſonderes Intereſſe, das po Feuer, din? AK sa jeine Za macht!“ — 
rieſelte. einen Scherz, erklärte ſeinem Gefolge die Maſchine ein⸗ weil die Katze nicht die geringſte Dreſſur genoſſen, „Na, das muß in dieſem Sommer für das Mädchen eine 
t folgt.) gehend, und die Leute hielten den eingeklemmten Menschen ſondern aus eigenem Antriebe gehandelt hatte. wahre Wohlthat fein w 
a tolg für ein Wachemovell. Schließlich befreite fon der ml. Mus unſeres Kaiſers Schulzeit. Bekannllich bez e ne A BSI Sener Er a 
JJV ante 40: DON DIT eee ichen Lage und der Franzen eniſtoh mit ſuchte Kaiſer Wilhelm als Prinz auf Veranlaſſung ſeiner Du's nu e Mag = 
Klei Chronik een Re a Er hatte ſich nur gum | Eltern dals et. Safer, raek kam „ p 1 195 „der Geldbrieftraga nein ganga is — nacja 
Nleine ) e Scherz in das Halsband gelegt, das Königin Marie ſer zu Pferde aus Wilhelmshöhe in die Stadt, um am feht , „Iſt es wahr, Vetter, daß Du Dir 
einen geheimnißvollen Vorfall ſchreibt man Antoinette unter dem Falleil getragen. ? 1, Unterricht theilzunehmen. Beſonders Vorzügliches von Deinem künftigen Schwiegervater für den Scheidungsfall 
u . In der Ausstellung in Earls Court,, Ein großer Walfiſchfaug. gasii. ein kleiner nisse nn Gi in panna in en Sa fetve 1 g ich adigung. andbebungen Haft? — „Freilich! — Das 
n 1 7 kriegt, macht ein Sommeraufenthalt auf den Shetlands⸗Inſeln, war amlniſſe nicht nur im trocknen Herzählen von i egebenheitenſthu' ich jedes Ma 
wo man „Fart in London, zu eben dete, e | 


Insite I 28 (via Schleſien) [12459 Heumarkt 10, (62636 Berlin W., Charlottenſtraße Nr. 54. 
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Nr. 213, ; Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. AN. September. - L 


Verhältniſſen für die Ernte und günſtiges Wetter im Weiten 
anfangs ſchwächer, ſtieg aber im Verlaufe auf Feſtigkeit des 
Weizens, Deckungen der Baiſſeſpeknlation am Platze, ſchwaches 
Angebot und 1 e Abnahmen der morgigen Zufuhr, 
g ©. höher. 


| Hamburg, 10. Sept, 6 Uhr Abends. Kaffee good 5,38 Br., per Mat 5,38 Gb, 5,39 Br. Kohlraps per 
ichen ede a  |srerage Santos per September 31 ½, ver December 318 August — 60, — Br. — Welter: Schön. PER 
der Prengijchen 2 i ETA. ver März 32½, per Mai 33. Ruhig. atre, 10. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
10. September 1902. i r Hamburg, 10. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. ois 5 Points Balſſe ſtetiger. Rio 52000, Santos 46000 Sack, f uj. bis 3 
Für inländiſches Getreide ift in DIE, ver To. gezab worden Räben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis ZAM an SSN 3 Recettes für geſtern. Schluß felt, ½8 
— . | per September 6,02 ½, per Oktober 6,27½, per December 6,40, serao Kaffee good average Santos per 
| Sesen onen | Werne | dale ber Januar 6,45, ver März 6,60, per Mat 62%. Ruhig. September 8, per December BO, per März 40, per 


ehrt 162—108 | 135—149 — 140 Hamburg. 10. Sept. etroleum ſtill. Standard t k ; EN A . 
Stettin EN 154 140 = 4% |white 100 660. aa Dat 40%, per Juli 41. Ruhig. . 2 der Verein. Staaten von 
Stop e s ee 158 135 — . Paris, 10. Sept. GWerretdematrtt (Schlußl. Weizen Ziberpool, 10. Sept. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
Danzig 146--1b6 129 122—125 138 feit, per September 20,00, ver Oktober 20,15, per davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Gesetz. geschützt 
EDER NU: 146-168 | 126—132 121128 146—156 Nopember⸗Februar 20,10, per Januar⸗April 20,80. RoggenjStetig. Braſilianer sie höher. Amerikaniſche good ordinary i 
a e — ruhig, ver September 15,00, ver Januar⸗April 15,25. Mehl] Lieferungen: Kaum ſtetig. September 4% Säuferpreiß, MAISMEHL 


9 5 1221835 | 128-180 |feft, ner Sept ; ver. Oktober 26,95, per] Seutember= Oktober 49e do, Dftober- November 4/4 A 8 2 
Bojen . 8 17 149189 12 4% | 120-180 | 122—145 hen se 2050 der Hantel 26.55, N Gö (|E lea Werth, November-December 44000 Käuferpreis, Decbr.⸗ zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl 


$ są : — s i jedem Pfd.-Packet. . (5475 
Bromberg . . | 150-166 | 122-156 A ruhig, ver September 578, ver Oktober 58, ver November⸗ Januar 7 % dp, Januar-Februar 404 do., Februar speisen. Rez. a. je 
Mach privater Grmlttelung: e A A „April 5854, Gwiritru£ behauptet, März 400% 005 März April 459% do., April Mai 4% Ber- in. É T HCO.NEWYORK. 
T56 gr.) L 708 gy. DL 518 gup. l. 450 grant, = aa Z eee käuferpreis, Mal⸗Junt 45% d. do. Allein Fabr.: NATIONAL STARC ż OR 
Rónigóbced LP 160 130 — Be ver Jannar-April 385, Wetter: Schön. New-Pork, 9. Sept. Weizen ſetzte auf bedeutende Bu- En gros bel: H. Fast = Danzig. 
EP sA: 139 135 130 Waris, 10 Sept. Monzuter ruhig, dane neue Kondition |fugren im Weſten und Verkäufe zwar etwas niedriger ein, 
Poſen 159 151 130 182 16-16, Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, befeſtigte ſich aber im weiteren Verlaufe auf ſchwaches Ans 
Raps: Breslau — ver September 20%, per Oktober 21½, per Januar⸗April 22 gebot, Deckungen der Baiſſeſpekulatlon am Platze und Berichte 
Welmarktpneiſe per März⸗Juni 2234. von leichtem Froſt aus Jowa und Nebraska. Schluß feſt, 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Toune, Antwerven 10. Sept. Petroleum. Raffſnirtes Type unverändert bis 10. höher. — Mais eröffnete für Dezember 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver unverändert gegen den geſtrigen Schlußkurs, ftteg ſodann im 
— Oktober 184, Br. do. per I December 181, Br.] Einklang mit Chicago und ſchloß feft; bis 10. höher. 
Bon | Mad | | | |10,9, |s.9 JO Schmal nes re Chicago, 9. Sept. Weizen jeröffnete December ½ e. 
Herdorf | Berlin | Weizen] | Qoco | 751½ Gte, 158.— 157.75 Wien, 10. Sept, Getreidemarkt. Weizen pers höher, gab aber dann etmas nach auf bedeutende Zufuhren 
Ve Berlin Weizen September 719% Gie, 162.50 161.50] Herbſt 6,96 Gd, 6,97 Br. per Früh jaßr 7,26 Gd. 7,97 Br. im Weſten, Platzverkäufe und Berichte von günſtigeren Ber- 


Śwemol | Berlin Weizen September | GRALO 17460 179.80 [Raggen per Herbit 628 Gd. 629 Br. per Frühjahr hältniſſen für die Ernte. Verkäufe ausländiſcher Firmen und 


Odeffa Berlin Weizen neo 83 Kop 161.50 161 50 6,48 Gó., 6,50 Br. Mat per September⸗Oktober 5,67 Gd., Voraus ſage von Vermehrung der Zufuhr trugen auch zu der | j 88 in. Bü i: 
Riga Berlin | Weizen ba? 98 Kop. 170.50 170.505,58 Br. Hafer per Herbſt 6,75 Gd., 5,76 Br., per Frühjahr | anfänglichen Mattigkeit bei. Im weiteren Verlaufe ſleigerten Söhnlein.#,.G0 
Parie Weizen] September 20.— fr. 162.50 162. — Gd, — Br. ſich die Preife aber durchweg auf bedeutende Verſchlffungen N ; 

wümſterdam | Rön Weizen] November — bl. fl. —.— —— weft, 10. Septbr. Getreldemarkt. Weizen lotol iber See, ſchwaches Angebot, günſtigere Kabelberichte 

ian Berlin ideen Boro 59de Kun, 144.80 140.20 fill, Bo. per Oftober 6,70 GÓ. 6,71 Br., per April 7,00 Gd. jaus Europa, Deckungen der Baiffeipefulationen am Platze 

Riga Berlin | po 78 Boy. |15050| 150.50 1 Br. onen per Oktober 5,96 Gd. 597 Br., per und Nachfrage für die Ausfuhr, ſowie auf Vorausſage von 


Amſterdam | Köln | Hongen Ottoßer 128 bl. fl. 141. 141. April, 6,16 Ms 1 70 ARR x per Oktober 5,46 Gd., 5,47 Br., Abnahme der Zufuhr für morgen. Schluß feſt, unverändert 
Btemeport | Berlin | Mais September 66 Gre. 152.— r 


alle Arten, in ſichten, Birt., uußb., 
meiſt ſelbſtgearb., ſowie Polſter⸗ 
waaren in allen Gattungen, 
paſſend für Brautleute, zu 
Ausſteuern, ſehr billig zu verk. 


. l > 
JJ BAB g $ Gd M k Gd | Brodbänkengaſſe 38, part.(64025 
N „ Ergiebt feinste Apfels.-, Citron.-, Himb,- u. Vanille: Creme, ‚Betten, gr. mah. Ausziehti 
y| Säuerlich erfrischend! Zeitdauer 10 Minuten! Zusatz nur Milch u. Zucker! ; B n Diplom Schreibtisch ee 
8 Auf kaltem Wege herzustellen. I ſofort zu verkaufen Langfuhr, 


Brunshöferweg 47 a, 2, l. (63820 
Betten ſpottb. z. vk. Vrſt. Grb. 30,1 
(6411 


Passende Schaumschläger sind in den Verkaufsstellen vorräthig. 


X A! D. R.-P. a. Warnung! Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 2 
Ausserdem empfehlen unsere mit 12 gold. u. silb. Preisen ausgezeichneten: Wohlfahrts m Lotteri n 


„Ceres, Gelöeexträct .. 430 Pfg. | „Ceres“ Puddingpulver 410, 16, 20 Pig 
cd u Ziehung 4.—9. Oktober. 


„Ceres, Rote Grütze . . 420 „ „Ceres“ Griesflammeri . 410 


Wegen Forzugs |. bill. e.faff neu. 


„Ceres“ Fürst Pückler Gelög a30 „ „Ceres“ Fiscrämepulver . 425 „ 8 nußb. u. e. alter Kleiderſchrank 

A andi : „Ceres“ Topfkuchen ohne Ei a 20 „ „Ceres“ Vanillesancenpulver à 10 p , Ilaupteewinne: Mk. 100000, 50 000 ete R s 9 58,2, 

von. der letzten ne zu räumen, i Vanillinzucker, Backpulver, Salicylpulver, rag ena ee ele. t ps Loose à Mk. 3,30, e 
j Laboratorium „Ceres“, G. m. b. H., Hannover. 1 = pha 5. tt. © > p ; 

) s j Freita Jonah and 4 Alleinige Erfinder der Schaumspeise. a fllt an derk Sango 
j IAD | Da trot. Patentanmeldung bereits einige Nachahmer vy- ander SETARBBRNE SOWY 

OU a, © I, 9 > l sucht Haben) sene Seng el na den e een Rothe Kreuz-⸗ Lotterie 2Satz ländliche Betten, Matratze, 
11.5 12. 13. Septbr. 16 aber als vollständig misslungen zu betrachten ist, so warnen wir hiermit E Kellkiſſen zu verkauf. Schmiede⸗ 

' i a jeden Geschäftsmann als auch Privatkäufer, nie eine andere, als nur die Ziehung 18.—18. December, gaſſe 1,2 Tr., Eingang am Sande. 

Hen allein ächte „Ceres“ Schaumspeise zu verlangen. Hauptgewinne : Mk. 100000, 50 000 ete ze Ein Vertikom, us 

£ $ etc, rm Ka 7 


In Danzig in den meisten Drogen-, Delikatessen- und Kolonialwaaren-Geschiften N ` 
Norman, SR A Gont aier Berf ne OEI 
mann . Ermun We., Fr. Kosikowsky onr. Reuter arl ETIE U ; 

; Ścibbe, Br. Zimmermann. * (120 Marmorpl., eine Singer-Vling 


Vertreter und Fabrikniederlage für Danzig und Umgegend: L, greek Köni g sb (j. Thierg arten-Lotterie ee 


3 ee 5 


—— Ziehung 18. Oktober. - DS” Zwei Salonsäulen 
= ` 9 D p f A: T 
Es kommen zum Verkauf: Loose ä Mk. 1,00 zu verk. Adebargaſſe 8, part. r 


Ein geftrich. zerlegb.Kleiderſchr. 
u. Wintermantel f. ſtarke Figur 
zu verk. Kl. Oehlmühleng. 5, 1. 


©PVOPOOCGWOPPOOCPOPO 
Sauber gearbeitete 


zu haben im 


Intelligenz - Gomtoir 
Danzig, Jopengasse 8. 


f Í Posten Wintermäntel 5a enen im Alter ö 
Werth bis Mk, 15,00, FA 4 0 i goo a 


; 1 Posten Winter-Jaquetg Zt: Machen im Autor 7 501 


Werth bis Mk. 18,00, x 8 fur Ak 


und Polſterwaaren, 

e S jerner Betten, Teppiche, 
e Gardinen zu ganzen Mus: 
u| ſteuern und Ergänzungen 
werdenaufTheilzahlung 


n konlauten Beding⸗ 
a 8 pi ungen geliefert. 


$ 


— 


erſcheint 


T Posten Winter -Baby-Jacken und Mäntel, 350 
E 7,50, 


Werth bis Mk. 7, „ „„ kur Mk, 


in täglich zwei Ausgaben 


als Morgeublatt | 
und ais Abendblatt, 


8 


i * x 14 
Mär 3 en-Bier + A Off. u. 12995 f. d. Exp. d. Bl. $ 
Hübſcher Wolfs ſpit 
e ee „garden acz hdd 


M Langfuhr. 12949 Freifinmmige Gaskrone und 
Psehorrhrauerei München. Mehrere Hundert |, $estange mie Steigen 
Erſter Ausſtoß BA a neu, i gretima 
Donnerstag. 10., Abds. GNH? prim a 914 55 en — . 2 z %, 
b SĄ. Fer 40 „g.brenn. 
Aloys Kirchner, ® [mit Beh ſind ill. wr Böttcher. 
Generalvertreter, (63076 
| I Schaukel⸗Badewanne, faf 
neu (groß), wegen Fortz. billi 


gaſſe 18, Ecke Para iesp imad. 
Brodbänkengaſſe 42. (63946 
(ca. 8 Zeutner ſchwer) ftehen|zu verk. Greif. ein ſehr wenig 


Ta BĘ. aa a [o Verkauf z. fuce, Abnahme beiſ gebraucht. 4⸗flamm. Gaskocher 
Apfelkuchen J. Diethelm, $ 


aſſubiſcher Markt 28, 1 Tr. 
von friſchen Aepfeln, fomite alle Güldenboden Vopr. Heillgenbrunner Weg 6, 2 Iks. 


d wn en raschen Aud : 
s | P osten Her haller Knaben für das Alter 50 
Werth bis Mk. 10,00, . , . für Mk. 


A Poston weisse BahyHlänll r da „autor 750 


darunter viele Modelle, 
Werth bis Mk. 80.06, . . . für Mk, 


(Posten Winter-Kahon-Paletots und Prjecs 00 
M fir das Alter von 8 bis 10 Jahren, h 
5 Werth bis Mk. 12,00, Jaya 5 Lür Mk, 


| Posten hochelogänte Knaban-Anziige © cego 75i 


gumpretje von 46. — proBierteljaht und 42. — für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit 
und Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem 
anderen Blatt übertroffen. 


Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 

wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt. 

wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poſt“, 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 6154.) 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks rüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang pare p R 


- haben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Publikum 
Juſerate der „Poſt“ den beſten Erfolg. ae ® (12925 


— Da 


farbig Oheviot, alle Grössen, y; 
Werth bis Mk. 15,00, <. fur Mk, 


( Posta bano Cheio-Anzige 55 300 


Werth bis Mk. 5,50, a » » für Mk. 


ny aka a verkaufen Schleuſengaſſed⸗Th. 3. 
altefer Seldenſpicchen, b. 5chmirkarre 28.08 IA. 
Franz Benkmann, kleinſte u. feinfte, was es giebt, Mehlwürm gw. Hohe Seinen, 


die Bäckerei u. Konditorei von 


TTT 


4 za für das Alter von 7 1810 $ 5 (Seene EE 
I Posten Bursóhon-Anziigo s bie 16 Jahren, 900 Erpedition der 1 nner Nen 7. (6140 | Jau, aden att grofie Alesch] Zwei eiserne Gefen 
M von farbigen Loden gefertigt, sehr halt- vpedition er „Poſt ? 14 5-4 gy augen und ſchwarze Naje, zu billig zu verkaufen Lenzgaſſe 8, 
bare Waare, Werth bis Mk. 15,00, für fk. Berli r l 20 i p verkauſen Breitgaſſe 3, part. Leere Fäſſer, Sienn. groß. 

erlin SW., Zimmerſtraße 94. | 19 RE | Kim fettes Schwein | Poyſten leere Gide 


—— 


wk 


R Spezialhaus 
; für Kinder-Garderobe, 


p dr. Mellweheroase 5, 


h 


(12616 


Fege- 


(Koutrollbücher für Schornſteinfeger) 


zu verkaufen Schönfelderweg 44. gebe ich billig ab. 
z N Anzug u. Heberzfeh. f. FI. ig- bill. Paul Machwitz, 5. Damm 7. 
—— — 8 | R zu vert. Petershagen a. d. R. 1/2,3. ee . ee 
Nee fi a u v Bang: | BE at en Sabe 
l 7131 fuhr, Bahnhofſtr. 5, Grih., pt., r. LIW a 20 Breltg ; 
” p ; leidungsſtücke und eine große 
Hobel | i | Dantsehen Gornedheri k 7 nderbadewanne billig zu ver- Saatroggen 
a | kaufen 4. Damm 7, 2. Etage. nerkauft ©. Gr. 
9 Pfd. 90 J, 6 Pfd.⸗Doſe 5 M || Blehnendarf. 
, Gatbi 9 Sehr guter ſchw. Rockanzug für : z = 
| | ge Aa 5 59 7 7 5 kondligtängend, ſtärk. Hrn. zu vk. Schichaug. B, ,v. ee ce 
vu . 1 ehr lange haltbar, ſowie peine an pert ame og | Mi 
( \ tl aden Pa. eee der Preſſe / Stahispihne A5 AMT TTM Wege Aufgabe des 
> t npfiehlt G. Kuntze, or ZUGS Alber 4 ' l 
sowie Pa. Himbeerſaft Pfd. n 9 ge 5 ’ 
komplette Ansstenern | Delit, pietia A a ty ee eanggaſſe 20, 2. Etg., ein groß. Ge hi 10 werden 
bis 9 5 A w każą RY N gaſſe Nr. 5, ( daft je ane Ja von o A 
i elegantesten Genre [Pa. Kunſthonig Pfd. 50 u. 60, * 775777 aysen-Berlin, ein älterer 
gegen Casse oder Credit une R. 80 3 A Gassner's medizinische Sund gar ode Sohlopmayer- 
; Lex 59 f = MiŚ Sn S et pr * u ver⸗ 
tyda enorm billig 42022 Betten uć Su. 20 bing Flechtenſeife, kaufen. 10—4 Uhr. 5663640 ie ee 
ei bequemen Ratenzahlungen Fetten pikanten Tilſiterkäſe beſtes Mittel geg. Hautflechten Bevor Gie ein (4122 waaren, ſowie diverſe Brannt⸗ 
empfiehlt die Möbelfabri ite EA: 70 Preis 975 Be Ge Pi ami 2200 GA: ni Eile BENA 
A K fl fe. malg (Zeit), bel Max Brann, Grohe Woll- ENTE Ay SRG 
» aalz ac J., Braten A meieranife 21 und Waldemar LEE 1 a wa jp ebſt Gewicht 1Dezimal⸗ 
Inh.: - Nie Pid. 60 J  |Gassner, Schwanen⸗Drogerie]Preisl. Fabrik nezinsky, waagen h Gewichte 3 ſchöne 
Danzig, Breitgasse 82, Ra & £ 177 8 » Brateuſchmalz. Altſlädt. Graben 19-20. (12975) Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. Ba 1 ere e 
- Alten Kunden ohne Anz hlu En: Brodſchmalz fd. 70 3 Wer seine Eho eg Bertitom, Pläjhgarnilur,| Schaufenſterlampen, Leere Kiſt. 
t A ne Anzahlung. empfiehlt 2354 Leltgemüss, nützl. u. segens- | Kleiderjchrant, Sophatiſch, leere Fäſſer, 22 gute Gurken⸗ 
Eigene Tischler- und Tapezier- Werkstatt im Hause, pfleh (I reich gestalten will, lasse Spiegel, 8 Stühle, Bettgeitell,) Einmachfüſſer 20. 2c. billig ver- 
Schramn ke sich die hochinteressante u. | Plüſchſopha, Ansziehtilch, Bett. kauft, worauf beſonders die 
a i ;|belehrenda Broschüre „Zelt. Preiswerth zu verkaufen Milch⸗ Herren Wiederverkäufer auf⸗ 
austhor No. 2. gemässe Ehe" kommen, 232 kannengaſſe 14. (62770 merkſam gemacht werd. (6393 
Seiten mit viel, Abbildungen, Sub. Klelderſchr., Yerin E 


Mein dies 


jähriger 


es Herbst Ausw erkauf a eleg. Plitichf, Sophat, Stühle, Dans u. Nüdengeräthe billig gu 

1 Hillr vorm Wed alg el Al j obi eldrnekerei von (12866 nen In Marken bel Nuchn. Regul Ang eit, Betten, e 

; Futeni Haudſchuhen u. Cranatten x „|, RntaitBorgmann esta safey dd Meinen, |. Bpitzbalgen si vertant 
(Jutelligenz⸗Komtoir) ° * igl wasiak r Steindamm 20. su verk. Gdmicbeq. 6,1. (8086 |= Kinder wanen ut erhal 

findet em 10., 11., 12. d. Mts. ſtatt. Re ee aa EEE EEE "-"Umzugshalber eiserne Hautwäscherolle, Taf 


z N x BE p .13b, Y 
R. Klein, Haudſchuh⸗ Fabrik. g er er Fee E AA WC 
Verkauf nur in meinem Hauptgeſchäft ma Eben eee ozio, Tilsiter Käse N (oh Doniol. Drakpfannen 
Gr. Krämergaſſe 9. m ß SONG. Zrampfannen 


. Beitt Waſcht, Waſchk., Korſchl., bil 8 
Nur in Apotheken, in Danzig ehughane v. 6 Stck à 92721 20 m Oleandr Jede 38,1. E. Maurwii 6: wen b. B. 


Danzig, Jopengasse No. 8. 


mn Bi ¢ f 2 Fr. Hendewerk’s Apotheke Bei 12 Stck. à Pfd. 44 
+ 7 0 tten billig zu verk. Hopfen —64. (61196 
AE en Fetisucht! Korpulenz! |od e , . 68-04. (ei 
Ialnrbulter fu.101.:8,.16,00, „Presstort Prospekt über das vorzügl. wirkſame „Cowpulin*", Ent- karheit pe git A) SL Ban, 
3.BrobesPfb-Butt.jbet Befiger Freyer, $owatt.|fettnngs-Praliućs, (40%, Grir. d. Meertangs u. 100 Molkerei, SL. Baumgart, 


u.598fb.Btenen$..45,00. Nagler, Beſtellun bei Nikolaiken Weſtpr. 


Par. u. Stabbettgſt., Matr. Häußerſt 
5 Gh era d 


BO 


gen auch im GejdójilGztx. d. Marienrösleins) verjendet koſtenios Apotheker Bonne, lob. backe, Ecke 
1 (11801 | Fx s REN 43336 


‚Ar 


Sorten Kaffeekuchen empfiehlt 11 e Mias 3 4 
B Suh Qualität, täglich frisch Seltene Schönheit ine gute Nähmaschine zu 


e e 


PAŃ BEN 


— ———— 


ANKER 


Inhalt. 


1) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864, 
Bukarester 44% Stadt-Anleihe 
von 1895. 
8) Hörder Bergwerks- und Hütten- 
verein, 4% Obligationen v. 1895. 
4) Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 
4% Prioritäts-Anlehen von 1888. 
6) Kaschau-Oderberger Eisenbahn, 
4% Silber - Prioritäts - Partial- 
Schuldverschreibungen v. 1891. 
6) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose v. 1897. 
7) Neapeler 4%) 150 Lire- Lose 
von 1868. 
6) Oesterreichische Nordwestbahn, 
Prioritits-Oblig. I. Emission. 
®) Pappenheim, Graf, 7 Fl.- Lose 
von 1864. 
10) Rumänische 5% amortisirbare 
Rente (alte). 
11) Ungarische Rothe Kreuz- 5 Fl. 
Lose von 1883. 


I) Augsburger 7 Fl.-Lose 
von 1864. 
Prämienziehung am 1. Septbr. 1902. 
Zahlbar sofort. 

Am 1. August 1902 gezogene 
Serien: 

103 383 556 657 1105 1115 
1155 1236 1704 1972. 

Prämien: 

& 3500 Fl. Serie 1972 Nr. 63. 

a 1000 Fl. Serie 383 Nr. 49. 

à 109 Pl. Serie 108 Nr. 62, 556 89, 
1105 50 56, 1115 95, 1236 67, 
1972 15 42. 

A 70 Fl. Serie 108 Nr. 25, 5563 5, 
657 29 43 92, 1105 5 77, 1115 12, 
2155 57 77, 1704 4 18 60, 1972 81. 

à 40 Fl. Serie 103 Nr. 57 63, 
883 6 12, 556 26 63 100, 657 13 52, 
1105 26 35 49 75, 1115 17, 1155 
65 80 93, 1236 59, 1704 70 97. 

à 28 Fl. Serie 556 Nr. 83, 1105 9, 
2115.36, 1236 36, 1972 99. 

4 11 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


2) Bukarester 4½% Stadt- 


Anleihe von 1895. 
(Emission von 32,500,000 Lei.) 
Verlosung am 1/14. August 1902. 
Zahlbar am 1/14. September 1902. 
à 500 Lei. 140 145 312 351 592 
789 1774 2941 3232 363 4102 430 
434 5486 624 760 936 997 6216 318 
458 7062 572 619 885 8100 851 869 
9261 619 687 708 838 10342 399 510 
811 41159 601 620 837 12291 578 
761 13735 790 960 14016 574 867 
15067 104 188 381 762 16254 319 594 
686 642 942 17013 058 164 256 470 
162 18067 460 19108 290 462 600 
666 20674 21059 080 258 661 776 
918 22029 927 23046 131 869 894 
24622 25049 208 231 322 478 654 
665 826 26116 295 310 449 634 545 
710 791 27233 234 439 691 861 28163 


384 29527 796 910 30015 154 906 


31056 063 493 692 896 32104 639 
620 821. 

4 1000 Lei. 33061 544 745 883 
879 964 34081 480 527 594 35153 
608 688 839 33030 763 989 37090 
410 964 38047 443 509 732 779 39008 
244 819 859 40459 599 682 41080 
132 226 258 974 42369 613. 

4 5000 Lei. 43146 783 44088 172. 


3) Hörder Bergwerks- und 
Hüttenverein, 4% Obl. v. 1895. 


Verlosung am 9. August 1902. 
Zahlbar mit 3% Aufgeld 
am 2. Januar 1903. 

1 5 8 10 14 17 23 24 39 43 62 87 
98 105 109 144 146 150 151 152 153 
157 195 196 198 221 238 279 296 297 
298 300 301 303 318 347 350 386 397 
423 424 441 448 466 491 497 634 581 
586 942 946 1016 028 076 077 116 127 
129 130 166 174 179 229 280 445 446 
460 481 482 483 486 487 488 493 494 
496 497 501 552 553 556 591 592 594 
619 630 652 666 693 723 734 735 766 
782 791 795 833 835 840 862 883 884 
886 894 931 932 935 942 945 981 985 
986 2029 032 063 113 220 687 798 922 
923 925 3364 745 810 835 894 944 
4248 278 287 528 688 707 780 851 874 
932 5168 212 269 409 6020 084 035 
045 052 055 089 090 098 150 197 242 
245 294 502 837 7047 904 912 961 
8003 004 006 049 070 072 090 097 167 
168 171 199 303 323 345 422 444 545 
546 569 621 625 646 668 683 725 728 
746 834 844 848 853 918 948 959 9068 
091 113 363 364 411 428 483 489 510 
850 984 à 1000 / 


4) Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, 4% Prioritäts- 


Anlehen von 1888. 
Verlosung am 1. September 1902. 
Zahlbar am 1. December 1902. 

Serie 75 82 191 431 514 552 
680 791 805 940. ; 

Jede dieser Serien enthält: eine 
Theilschuldverschreibung zu 5000 Fl. 
mit Nr. 1, dreizehn Theilschuldver- 
schreibungen zu 1000 Fl. mit Nr. 2 
bis 14 und zehn Theilschuldver- 
Pigwa zu 200 Fl. mit Nr. 15 

is 24. 


W EC FSU UNTEN ̃⁵˙ 1 ER 
5) Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn, 4% Silber-Prior.- 
Partial-Schuldverschr. v. 1891. 


Verlosung am 1. September 1902. 
Zahlbar am 1. März 1908. 

à 1000 Fl. Serie 7 20 80 180 
301 311 317 1124 1288 1306 
2309 2357 2373 2454 2471 2539 
2712 3225 3663 3841 3855 3878 
3994 4157 4194 4424 4479. 

à 200 Fl. Serie 4894 4929. 


EEE — —— 
6) Lütticher 2% 100 Fr. 


Lose von 1897. 
Verlosung am 20. August 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902, 

; Gezogene Serien: 

209 6128 10183 12512 16901 
19834 20665 24799 26257 26774 
26901 29458 30176. 

. Prämien: 

& 10,000 Fr. Serie 269 Nr. 2. 

4 1000 Fr. Serie 269 Nr. 24. 

à 500 Fr. Serie 16901 Nr. 23. 

à 250 Fr. Serie 26774 Nr. 2, 
26901 16. . 
2 150 Fr. Serie 269 Nr. 12, 
10183 3, 12512 20 24, 16901 4 12, 
19834 20, 20665 1 14, 24799 5 11, 
26257 3, 26774 10, 26901 14 24, 
29458 28, 30176 3 5 9 10. # 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Neapeler 
4/60/ 150 Lire-Lose v. 1868. 


Verlosung am 5. Juni 1902. 
db r.am 1. November. 1902. 


b 
215,090 Lirc. 4034 7 


. 


à 500 Lire. 6729 64864. 
a 400 Lire. 63431 115580 133781 


152682. 
14368 46503 55743 


à 300 Lire. 
98826 137361. 

à 250 Lire. 10157 35452 92852 
98213 111642 111905 126285 145006. 

à 150 Lire. 104 127 129 135 166 
167 201 226 235 238 247 265 307 317 
326 344 371 420 440 451 477 500 555 
614 654 668 720 737 763 856 886 936 
1186 244 250 629 646 813 926 928 
930 953 2033 136 149 158 181 320 
556 568 622 717 807 814 819 913 
3024 028 052 065 072 154 202 230 
272 362 430 596 617 628 633 655 747 
766 840 909 4005 064 111 160 554 
656 690 723 731 829 846 5034 045 
101 116 192 204 211 257 381 409 457 
486 573 634 656 671 675 697 705 727 
755 798 822 864 809 883 894 966 992 
6201 356 362 389 517 519 539 601 
622 746 769 799 823 854 856 971 987 
7151 229 239 373 503 507 555 571 
621 645 750 773 774 833 857 877 900 
904 910 915 921 8048 077 177 213 
784 745 749 965 9055 058 069 124 
307 375 386 542 650 730 780 781 809 
10007 154 167 171 252 270 284 500 
501 524 552 601 732 743 751 866 909 
910 942 11001 102 103 134 264 316 
442 513 702 805 821 834 850 932 934 
12058 071 160 170 208 224 246 321 
351 371 414 626 725 732 824 846 861 
877 995 13027 032 043 051 072 208 
241 251 259 311 608 645 672 676 776 
812 874 923 14027 038 048 130 198 
447 658 805 15104 191 208 256 488 
507 523 541 543 546 606 623 645 736 
776 820 835 859 875 884 943 16043 
045 223 283 321 344 417 449 522 590 
717 718 865 869 977 17129 219 220 
230 398 420 441 550 652 675 804 915 
18109 564 633 952 957 19007 036 
081 281 347 459 604 629 653 741 900 
924 946 957 958 974 20014 035 070 
084 121 129 222 236 266 269 286 416 
435 438 460 471 481 648 732 835 841 
958 21032 034 086 134 159 181 184 
250 410 742 771 22085 189 217 320 
372 427 466 623 756 776 794 815 874 
901 902 921 23040 060 063 076 203 
226 281 598 642 657 725 758 24086 
123 215 228 261 265 386 419 433 535 
542 631 637 639 721 825 863 877 
25039 040 085 304 310 314 376 414 
424 745 812 822 824 26096 156 228 
230 485 496 606 903 946 27033 044 
051 061 108 145 148 235 239 290 812 
481 633 652 716 724 761 756 820 822 
981 28009 101 118 381 595 834 901 
29040 114 150 257 272 437 521 629 
645 875 946 30048 167 249 311 436 
437 501 622 624679 686 723 832 852 
862 867 934 31048 049 095 101 201 
206 211 227 280243 280 291 482 533 
639 662 665 705 744 791 847 32124 
238 432 618 576 727 823 825 844 859 
930 960 33000 418 445 502 514 760 
801 902 34134 138 154 225 354 456 
832 980 36038 073 108 163 259 315 
421 477 559 562 594 615 733 771 933 
37074 118 119 184 219 226 259 429 
661 768 38029 034 037 041 145 210 
259 663 714 822 833 902 907 910 966 
982 49001 049 208 503 688 641 752 
844 867 941 971 988 997 40002 014 
016 053 116 165 240 396 408 427 440 
465 476 735 788 789 790 871 952 
41168 284 427 429 487 453 480 588 
591 609 705 729 775 806 845 42026 
115 117 164183 226 240 246 257 291 
306 367 371 382 386 389 408 428 637 
638 652 669 689 782 853 867 966 
43007 034 059 123 161 403 443 617 
627 674 731 862 887 920 951 44006 
064 077 141 161 204 208 228 239 272 
362 373 413 420 421 433 438 576 653 
654 669 685 762 851 904 987 45007 
026 085.092 111 188 154 598 638 782 
924 46107 312 345 459 592 637 662 
727 751 769 809 841 886 47001 150 
203 212 219 241 353 362 429 451 616 
635 647 747 764 769 901 905 917 
48008 015 022 033 086 036 066 078 
101 118 149 166 207 215 219 257 301 
311 334 420 423 429 431 465 573 636 
666 668 781 828 838 49029 233 311 
329 403 428 466 603 TOL 947 50146 
158 253 415 440 444 446 626 656 735 
867 51024 037 046 058 081 093 102 
255 389 486 606 677 766 791 799 809 
876 911 948 968 52629 631 639 685 
702 750 798 847 53072 101 102 112 
164 215 460 623 627 708 723 802 989 
54177 389 431 734 921 55094 208 
238 300 509 558 573 616 628 637 641 
655 753 826 833 56023 051 067 061 
179 24). 254 350 358 707 733 735 897 
57010 017 029 040 098 104 150 188 
201 245 283 331 401 469 487 613 614 
661 665 763 817 863 874 971 58006 
055 115 118 166 214 284 256 262 285 
306 308 362 601 525 572 616 647 684 


758 806 820 833 836 878 59025 027 


051 288 410 623 648 766 767 843 995 
997 60016 017 155 164 283 422 449 
414 650 600 607 614 642 858 915 
61009 010 011 035 072 145 184 189 
227 289 297 345 670 768 801 907 
62065 088 156 172 225 252 258 272 
322 681 696 63114 141 179 191 295 
108 796 853 992 64030 234 408 481 
65046 153 169 202 266 362 363 426 
457 475 606 611 614 624 669 681 726 
847 874 66093 281 306 630 645 815 
825 826 847 866 868 67136 235 431 
448 451 577 653 788 816 818 876 997 
68038 250 286 480 525 530 667 902 
68023 066 120 219 245 378 427 431 
442 543 668 608 609 809 838 859 
70046 580 610 618 711 730 936 956 
71000 006 011 100 129 144 237 269 
566 616 686 72049 277 366 376 452 
639 752 816 73064 077 188 266 429 
454 487 623 618 664 714 716 737 857 


74306 341 730 75101 117 147 235 


52 277 311 358 420 459 626 629 640 
657 658 660 661 671 708 721 725 811 
825 847 880 887 76005 248 257 319 
540 710 918 77162 234 456 543 713 
728 897 947 78180 267 424 656 904 
79035 230 285 363 395 399 453 473 
490 497 504 587 718 726 822 879 913 
933 989 80056 082 407 427 444 449 
473 510 580 613 631 668 723 730 756 
757 828 845 849 865 935 81078 979 
250 259 324 541 647 658 677 700 
82006 019 048 142 152 187 213 230 234 
239 241 254 387 405 460 589 628 636 
686 804 816 836 937 83137 193 266 
267 327 533 550 703 990 991 84021 
079 100 173 179 437 438 613 614 616 
626 636 821 826 829 831 85036 042 
082 125 250 304 323 428 559 616 733 
778 811 86287 436 585 618 634 732 
847 949 87078 117 647 716 756 786 
808 820 836 844 846 88028 287 291 
448 626 578 601 608 612 688 717 805 
829 865 871 89009 055 058 073 161 


"212 266 561 661 725 813 887 956 


90038 056 106 137 295 296 363 422 
434 483 655 680 742 792 817 859 909 
928 975 91031 072 119 137 262 457 
625 782 851 855 863 92024 037 076 
082 083 094 101 124 136 214 216 234 
287 352 619 660 668 731 801 809 878 
891 905 915 955 93005 037 241 456 


Ga 64 O 128 14 RA P4 QRT ©, A 481 193 gad, Sud OTG 124 W9, 


| dad eo ma m A 


908 967 94023 043 068 107 134 247 
327 777 858 95246 393 445 456 473 
532 600 727 752 769 808 827 866 954 
957 86042 079 099 234 468 601 634 
783 806 887 917 97140 190 426 429 
465 601 156 884 896 956 972 991 992 
98026 037 043 057 107 162 240 243 
283 287 381 413 475 572 613 626 667 
854 875 886 901 949 958.966 99100 
376 379 449 780 875 981 984 988 
100007 024 120 141 160 184 249 256 
268 299 468 548 802 913 917 951 
101002 054 149 183 273 313 330 366 
379 431 455 615 661 742 804 830 884 
901 966 995 102064 086 152 193 232 
637 733 750 770 831 901 934 956 
103020 132 243 256 539 609 721 946 
995 104026 106 161 626 655 690 752 
787 849 860 930 105076 133 217 220 
258 298 373 417 430 652.576 624 632 
642 667 687 700 106055 066 091 098 
887 392 404 436 550 683 808 852 856 
879 891 107009 072 086 101 227 280 
328 332 362 426 409 461 469 532 580 
681 646 678 719 730 842 911 953 
108137 173 214 229 615 671 686 698 
874 983 109037 154 228 455 533 866 
110069 155 354 366 375 396 477 602 
711 754 818 834 850 868 885 111059 
073 241 259 425 625 626 699 718 756 
857 925 112012 015 037 126 203 236 
240 247 332 338 347 371 415 434 637 
703 814 846 848 928 113173 287 409 
438 439 501 629 634 658 685 700 711 
823 850 927 114016 069 078 146 150 
224 268 356 472 500 630 886 938 976 
115064 093 103 123 139 258 368 560 
590 616 618 626 633 649 659 853 931 
991 116017 023 047 053 132 136 164 
184 285 316 336 390 415 516 616 927 
966 117030 103 157 163 199 225 226 
380 419 425 456 666 667 818 885 910 
986 118044 046 132 168 193 314 567 
926 957 119031 073 232 234 243 284 
285 382 504 544595 722 753 917 958 
967 977 989 994 999 120002 004 075 
133 148 222 238 288 446 483 514 523 
548 639 649 689 712 729 733 734 735 
740 918 121061 086 230 469 553 601 
680 791 964 122054 056 073 086 139 
144 192 204 318336 344 598 612 613 
626 627 629 648 769 801 808 849 944 
128017 047 103 126 175 217 424 484 
603 701 728 825 833 124044 048 063 
302 347 359 366 452 466 468 531 561 
605 625 641 644 651 709 740 744 761 
769 791 800 806 827 856 882 899 913 
125174 372 418 608 851 126014 103 
210 551 850 127223 236 404 406 437 
454 523 694 681 685 753 947 128229 
256 355 533 549 810 908 129113 115 
215 237 330 376 601 674 901 911 
130027 281 301 369 401 485 491 522 
579 604 631 674 736 793 816 829 858 
891 930 933 131049 077 092 112 113 
121 289 354 376 378 473 600 648 673 
683 717 721 722 779 856 942 132136 
313 605 630 633 638 732 848 867 918 
933 133038 039 130 203 473 602 621 
733 801 817 862 134005 142 322 369 
486 793 135024 123 133 215 249 618 
714 856 136012 013 038 147 159 266 
280 355 361 583 685 702 705 727 816 
137047 052 287 364 366 744 916 958 
976 988 138022 313 339 372 426 527 
633 620 667 803 826 861 884 912 
159019 035 058 142 149 178 238 317 
354 365 472 484 645 659 691 852 901 
958 982 999 140000 001 014 020 033 
126 136 190 234 325 359 386 520 642 
690 723 726 728 731 734 786 748 768 
764 782 141088 132 330 427 512 550 
824 906 916 952 142022 451 602 936 
145031 105 112 272 765 823 877 
144002 052 059 156 487 655 916 963 
145367 635 146317 332 346 416 512 
601 608 616 725 774 822 824 867 900 
147123 210 241 321341 354 386 616 
685 813 816 148043 046 148 164 233 
301 374 410 432 617 667 677 681 688 
717 747 851 863 956 962 149100 147 
182 277 418 742 743 832 864 150073 
148 223 224 227 229 368 412 457 610 
568 596 609 618 656 656 721 792 843 
853 151102 103 188 203 223 247 250 
338 597 659 809 850 152107 111 163 
171 182 205 206 454 726 856 972 
153017 034 073 115 241 283 287 339 
352 361 446 483 606 625 659 682 862 
910 913 154035 051 083 130 438 486 
646 751 155024 083 307 367 388 606 
624 707 797 156043 105 133 156 168 
188 251 345 725 740 757 848 860 941 
157035 055 224 278 477 526 856 873 
934 158081 334 339 388 457 473 478 
562 569 612 613 657 661 664 667 756 
828 159003 045 055 083 087 165 218 
319 684 707 728 730 836 854 878 886 
889 160004 373 387 428 604 611 642 
708 732 754 161007 058 157 167 342 
439 472 634 636 738 766 818 853 866 
900 938 162209 321 454 529 754 796 
897 914 900 991. 

; m!!! ½: ¼—⁵— NETEN EEE 


8) Oesterreichische 
Nordwesthahn, Prioritäts- 


Obligationen l. Emission. 
Verlosung am 1. September 1902. 
Zahlbar am 1. März 1908. 

15 48 175 609 658 737 839 1179 
188 345 571 673 973 2064 209 3006 
164 214 393 469 489 791.967 4552 
5421 507 637 698 6219 283 696 632 
780 7166 328 481 544 898 8335 699 
9243 678 871 957 10093 096 318 587 
774 935 946 997 11182 850 942 965 
12283 423 588 13178 267 718 14332 
762 941 15025 514 625 662 795 892 
16192 194 245 365 447 933 17080 361 
444 503 922 1.8465 643 772 878 19204 
207 208 20424 618 640 21144 195 233 
22143 343 460 587 770 961 28029 172 
400 610 24047 183 236 718 25125 167 
177 187 354 526 144 170 26229 27354 
640 686 865 28128 161 262 475 630 
838 29054 418 556 611 879 887 913 
30483 581 601 660 714 948 971 983 
31088 356 427 639 32205 368 538 902 
962 33053 158 343 585 34319 441 443 
687 958 35398 617 646 908 930 36079 
287 779 869 37154 187 247 382 541 
841 38225 437 80% 901 951 39068 242 
141 187 814. 40132 166 241 607 906 
41870 933 42033 628 692 782 882 
43048 111 258 463 558 608 666 964 
4.4107 326 563 886 45202 267 376 647 
950 46258 449 501 780 47048 083 563 
699 728 914 961 48333 559 975 49266 
357 889 50025 406 831 51361 400 515 
570 650 801 873 976 52138 439 477 
545 612 772 53686 54072 297 506 540 
55147 607 820 56001 164 395 696 
57117 300 487 790 58004 658 787 864 
69285 477 878 60042 136 317 377 656 
674 61081 170 259 419 669 676 745 
893 62120 356 443 63656 894 986 997 
64326 405 789 65047 128 131 198 527 
580 608 787 859 66193 299 349 395 
68199 381 592 69628 70262 503 582 
690 72217 472 73241 337 430 518 551 


599 689 788 903 74383 544 693 842 878 4 


38 088 112 143 216 315 412 528 
76412 77087 212 562 988 78211 282 
392 798 879 887 79119 171 250 288 
302 647 689 852 80025 446 723 845 
858 900 81023 112 502 813 62012 022 
054 434 769 83297 482 517 585 704 


k 4 9 0 
e a rn 


571 758 84086 769 86000 127 376 433 
466 495 590 642 897 913 87001 151 
406 484 990 88016 310 708 707 870 
837 989 89677 90087 647 809 832 995 
91139 250 92282 968 93065 077 083 
881 389 396 601 796 898 914 94349 
679 978 95071 339 361 449 485 948 
96055 068 123 167 195 414 497 594 
97214 406 783 98010 395 874 99396 
854 888 920 100043 072 398 435 573 
610 986 101188 371 436 622 669 804 
102601 633 824 867 963 969 108023 
178 301 969 104017 350 773 850 866 
943 105270 556 591 808 106038 
107017 055 091 122 326 352 500 
108096 317 368 109043 045 140 584 
656 666 686 110046 379 421 524 
111048 296 563 692 808 956 1112608 
113235 298 409 422 512 795 971 
114168 218 260 343 916 115069 183 
243 612 959 116085 342 430 517 
118197 232 340 666 711 119565 774 
819 120252 258 444 121401 469 673 
794 122382 588 740 839 958 980 
123019 533 547 624 648 835 124052 
177 495 592 605 697 993 125109 416 
515 888 872 905 126269 307 458 666 
288 979 983 127209 244 776 128005 
238 382 395 470 524 989 129133 161 
269 333 427 648 751 932 130749 
131218 455 518 531 661 626 645 751 
132065 170 422 735 811 863 873 904 
937 133104 171 206 536 642 728 
134029 247 604 135084 175 685 962 
136088 140 192 200 283 326 471 480 
628 829 137107 243 412 419 732 775 
851 908 138578 623 780 994 139517 
680 852 140097 618 622 657 694 701 
882 14.1102 935 142016 098 342 936 
143698 738 144296 334 477 486 611 
991 145293 310 875 146735 786 
147540 582 896 986 148184 266 575 
697 851 149214 578 150092 156 157 
293 340 151271 319 352 824 152150 
287 469 861 153466 529 558 608 888 
154134 184 781 155129 322 374 484 
942 156018 403 157120 307 352 419 
611 513 168376 583 159063 176 280 
819 160045 118 263 513 606 716 783 
161002 241 260 267 544 573 646 749 
976 162020 911 163126 169 205 407 
598 974 164109 138 371 684 165160 
945 166012 219 344 534 678 705/746 
167008 101 312 655 737 767 820 929 
168081 368 395 401 874 920 984 989 
169241 576 639 728 766 837 873 
170270 303 513 518 621 779 835 
171198 518 914 975 172074 156 318 
427 507 653 178286 346 415 419 462 
677 712 174389 416 644 836 856 934 
175225 292 684 740 176207 325 397 
469 541 680 786 177044 138 283 713 
178085 174 362 645 615 835 849 
179179 625 180130 372 460 494 505 
621 726 942 181022 236 252 307 370 
192 926 182029 149 314 727 183680 
184232 286 338 531 573 592 185104 
186 218 237 809 906 186117 141 154 
248 546 695 187309 188006 119 516 
954 189292 890 190052 315 324 909 
191088 110 250 747 790 799 847 
895 192101 170 435 475 701 968 
193022 161 260 427 777 194047 117 
387 587 730 796 860 863 195000 277 
611 649 851 860 888 959 196413 625 
409 742 197050 106 742 763 198352 
381 623 995 199261 507 715 755 787 
863 968 200510 201225 458 566 586 
182 882 202217 301 418 203095 603 
654 204067 370 471 205338 713 
206466 523 966 207385 662 677 766 
827 980 208167 274 895 899 209135 
450 515 696 822 836 210597 620 879 
211081 091 311 432 933 212168 263 
517 747 213103 192 214276 367 445 
458 723 832 969 215745 751 958 
210433 562 605 829 849 884 926 
217097 459 218982 219796 864 
220488 598 850. 


C ͤ ĩ ;i⁊d 7 ˙ ˙ TTY TIEDET 
9) Graf Pappenheim 7 Fl.-Lose 
von 1864. 


Prämienziehung am 1. Septbr. 1902. 


Zahlbar am 1. December 1902. 
Am 1. August 1902 gezogene 
Sorlen: 

28 55 103 131 159 265 
314 320 381 405 429 439 443 
446 545 585 688 727 752 773 
798 862 872 880 1020 1038 1056 
1096 1127 1315 1359 1361 1516 
1587 1666 1689 1713 1784 1821 
1850 1857 1897 1971 1993 2011. 
2018 2047 2068 2108 2165 2178 
2183 2227 2302 2319 2356 2389 
2409 2423 2453 2482 2502 2542 
2593 2627 2631 2642 2722 2874 
2899 2908 3017 3022 3053 3075 
3096 3106 3176 3184 3227 3258 
3269 3270 3321 3351 3382 3463 
3432 3520 3572 3719 3770 3834 
3957 3994 4052 1096 4183 4233 
4256 4304 4364 4444 4445 4471 
4547 4561 4634 4740 4830 4867 
4874 4927 4976 4988 4989 5002 
5006 5110 5112 5114 5147 5162 
5222 5386 5416 5424 5444 5467 
5551 5591 5593 5600 5618 5643 
5678 5698 5747 5756 5759 5771 
5855 5828 5985 5960 6009 6030 
6071 6084 6130 6211 6226 6416 
6439 6459 6505 6543 6580 6609 
6636 6658 6688 6733 6767 6804 
6841 6859 6871 6961 6975 7062 


7082. k 
Prämien: 

4 6000 Fl. Serie 381 Nr. 5. 

2500 Fl. Serie 2319 Nr. 9, 4052 15. 

a 100 El. Serie 862 Nr. 20, 
1361 5, 5386 8. 

à 50 Fl. Serie 131 Nr. 3, 2319 10, 
2453 15, 4634 6 15, 5002 16. 

à 30 Fl. Serie 381 Nr. 13, 1784 6, 
1971 7, 1993 19, 2389 14, 2899 1, 
3022 6, 3482 16, 3957 ö, 4304 19, 
4976 19, 6416 10, 6459 15, 6733 5. 

a 15 FL Serie 688 Nr. 20, 862 1, 
1713 3, 1971 1, 2011 6, 2018 11, 
2722 2 9, 3033 15, 3075 10, 3258 8, 
3270 19, 4444 9, 4988 12, 5112 18, 
5114 4, 5147 8, 5162 11, 5678 9, 
6071 8, 6211 4 17, 6439 19, 6580 16. 

48 Pl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


BES TAINTA ISEK IESE TREED E W EEEL Tee 
10) Rumänische 5°/, amorti- 
sirbare Rente (alte). 
(Anleihe von 436,525,000 Fr.) 
April- October - Zinsen. 
Verlosung am 1/14. August 190% 
Zahlbar am 1/14. October 1902 zum 
festen Course von 81% für 100 Fr. 
4 500 Fr. 128 616 654 883 951 
1131 241 299 370 462 520 673 2011 
075 198 252 448 506 928 969 3134 
305 397 424 516 609 865 4009 190 
207 343 561 671 756 5257 306 374 
405 548 640 671 766 888 6069 102 
186 340 487 519 614 678 789 812 7373 
582 608 646 664 705 827 888 8109 
207 446 478 545 676 704 735 9100 


133 383°639 942 10025 066 190 270 


528 604 851 11110 219 342 408 480 
621 721.769 894 12027 050 143 525 
709 938 984 13047 122 196 217 233 


„ 44992 111 398 608 140 868, 


„Świ, — —— ORNE EEEE — 
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Vrerlooſungs⸗Liſte der „Danziger Nenefte Nağı 


874 15066 148 208 327 653 756 787 
804 863 954 16122 257 384 653 723 
193 804 17293 393 969 18274 402 554 
977 19154 248 376 614 777 906 929 
20045 473 624 728 924 990 21077 137 
293 408 482 881 22062 077 131 261 
487 661 736 764 779 832 23144 236 
401 572 667 767 898 24281 318 379 
407 465 494 514 578 616 908 25616 
676 939 26025 298 558 634 645 27152 
243 252 348 439 695 725 28051 224 
611 563 576 626 726 772 28289 495 
700 711 766 783 860 30048 106 293 
307 356 471 645 737 841 865 941 
31260 493 701 727 908 963 32047 120 
394 728 33094 106 384 480 774 802 
866 990 84095 207 330 610 692 791 
866 893 35057 197 354 543 734 931 
36020 280 521 607 835 916 37021 447 
643 603 720 800 38035 159 214 249 
685 601 699 761 864 39102 476 702 
709 61418 987 62018 106 390 526 610 
772 63202 203 270 310 413 451 534 
822 952 64116 216 400 574 715 789 
65006 182 246 511 723 845 901 927 
66000 110 150 201 307 398 448 669 
808 814 67028 117 184 309 392 523 
616 848 68021 040 102 302 516 734 
816 864 934 69173 322 356 367 70764 
817 953 71040 162 358 411 467 516 
719 859 72021 054 103 355 706 959 
73205 485 547 792 876 982 74.253 445 
537 805 883 75491 503 713 790 864 
953 76122 269 367 454 616 724 776 
888 855 77184 192 247 421 838 78053 
480 798 79039 417 667 696 705 861 
939 964 80084 336 606 802 812 81002 
014 113 131 211 88027 082 231 322 
474 644 553 605 716 806 84147 257 
271 445 637 662 723 774 917 977 85086 
107 149 210 354 472 570 792 846 966 
86269 439 466 559 727 855 924 946 
87176 367 499 707 777 783 88031 168 
291 398 501 592 620 674 706 764 
89108 207 301 331 364 448 515 626 
689 707 949 90272 488 699 782 829 
894 922 91252 280 379 881 923 92067 
314 406 407 469 688 706 T12 809 842 
93161 237 389 663 848 94067 110 198 
330 358 417 901 95188 205 272 307 
381 475 819 894 928 964 990 96001 010 
075 159 248 417 510 665 695 847 925 
97025 425 98264 455 647 99175 407 
785 821 895 985 100267 659 826 880 
101010 143 529 666 780 899 102043 
161 191 268 348 562 577 950 979 
103003 099 254 352 502 658 929 959 
104054 343 445 589 634 750 758 778 
866 902 105073 154 172 219 364 409 
440 670 810 942 969 106167 255 294 
376 448 511581 609 973 107019 091 
373 828 871 108144 233 255 271 486 
511 649 914 926 109283 407 548 656 
835 943 973 110201 502 761 773 887 969 
111084 145 232 287 828 912 112022 
064 209 680 715 781 113092 140 223 
332 409 720 906 114095 265 581 722 
936 970 115762 855 940 975 116219 
363 394 655 701 880 117371 602 755 
785 118029 090 223 755 835 119407 
450 608 521 648 800 894 120136 338 
664 708 995 121032 066 194 234 458 
602 727 945 122029 284 532 649 719 
776 898 123403 516 646 787 809 861 
948 124050 159 227 313 448 599 986 
125154 242 670 846 126062 185 347 
879 441 622 722 904 127246 367 409 
517 660 687 771 948 128192 349 471 
519 780 821 894 129009 335 413 437 
821 836 130161 316 403 133303 859 
902 134001 368 434 500 894 138006 
064 144 217 345 473 634 632 732 917 
136005 163 333 446 588 640 137016 
470 578 584 606 887 188031 262 419 
595 621 717 189147 368 482 585 657 
815 898 979 140699 824 141469 502 
681 824 142045 196 278 607 889 
143006 180 467 612 782 972 144141 
540 750 901 145122 441 508 763 916 
146524 634 714 950 147023 249 501 
763 834 945 148381 587 800 910 
149008 956 150505 972 151065 360 
400 618 152023 410 718 154879 
155091 220 541 640 866 951 150011 
069 300 591 763 851 903 157072 746 
158224 577 781 903 159060 366 492 
611 160210 442 538 678 994 161054 
673 743 930 162009 219 408 543 775 
163009 408 164052 111 334 502 617 
815 165821 669 984 166197 212 499 
571 829 167197 426 561 635 809 
168001 133 359 169095 222 378 445 
686 846 170105 200 644 902 171052 
811 658 866 172292 419 690 770 943 
173052 422 468 742 859 174387 768 
941 175411 564 669 880 958 176524 
860 912 998 177179 391 411 841 877 
178053 104 407 179044 718 981 
180144 355 915 181126 279 531 619 
809 903 182207 562 700 188068 116 
284 451 672 867 184046 480 607 766 
818 185031 155 313 584 595 190155 
166 600 757 955 191066 444 671 883 
192172 281 462 679 792 877 193070 
387 489 869 194192 248 475 604 
195046 116 261 842 883 196125 126 
433 627 809 197094 634 778 908 
198340 368 863 990 199219 327 480 
565 633 769 822 200118 232 502 583 
655 680 754 862 201072 267 377 392 
570 684 629 729 937 202004 083 245 
542 606 601 674 841 948 964 990 
203031 221 385 464 500 591 649 940 
204210 275 435 931 205250 426 450 
500 547 675 871 208378 400 414 427 
446 596 735 738 864 926 207022 060 
141 168 380 410 630 643 657 719 845 
850 208001 131183 160 281 289 526 
626 689 693 698 786 209135 143 220 
436 593 879 210163 318 640 756 781 
853 894 936 997 211009 082 159 226 
611 617 818 981 212042 119 127 237 
349 448 675 673 738 761 971 987 
213120 248 366 524 689 721 927 
214208 218 377 442 457 678 732 786 
935 969 215059 178 261 293 514 563 
711 823 872 216165 239 340 513 577 
636 222607 891 223015 051 137 325 
624 738 837 937 978 224017 298 578 
617 938 225042 105 264 404 608 686 
226072 196 693 682 848 970 227077 
207 280 618 678 621 847 898 916 
228016 119 183 226 744 844 948 976 
229103 177 198 234 805 330 678 936 
996 230072 308 474 526 231208 295 
513 825 916 232001 051 226 324 448 


560 671 743 854 238009 296 404 469 


548 609 659 720 776 989 234076 504 
616 763 804 903 235054 073 164 752 
810 857 929 286162 189 256 507 669 
708 237125 325 453 549 633 757 
238079 131 308 693 715 826 892 
239133 274 425 695 755 898 240042 
208 314 466 718 752 241014 347 462 
654 672 860 242043 115 260 274 677 
787 823 963 992 243089 130 204 265 
370 443 578 716 756 961 244301 434 
569 679 766 876 918 245591 619 703 
769 881 916 250113 160 203 431 622 
696 337 251125 249 252 401 534 551 
636 698 754 800 956 252010 178 354 
559 712 902 253232 302 466 549 664 
692 739 813 254025 081 168 305 
476 585 608 677 758 258028 146 
282 361 427 764 256018 124 257 
339 375 491 591 707 872 257096 
356 437 460 909 935 258145 304 
522 259160 359 492 523 668 875 919. 


260088 490 691 616 732 768 885 


BEN R 


BEN 


1908. 


261012 075 158 350 402 497 539 619 
790 812 901 984 262106 246 403 766 
828 858 926 263149 168 202 382 454 
690 862 264124 155 260 364 566 581 
655 821 209 949 998 265040 139 369 
413 568 939 286231 680 611 696 852 
267006 169 212 305 407 544 690 753 
837 850 268126 307 415 478 632 832 
269070 486 280531 615 646 716 979 
281040 158 279 434 631 687 751 798 
997 282009 347 693 877 283011 055 
258 317 400 436 659 683 746 832 
284001 180 268 419 639 859 285080 
258 685 936 286077 116 425 534 609 
630 925 287019 137 143 208 349 540 
880 888 288195 211 312 527 762 828 
962 288200 305 300 886 290123 174 
337 417 768 907 291119 353 808 
292333 424 510 720 839 904 288606 
818 937 294194 294 442 836 295308 
442 785 821 296399 772 998 297416 
731 298094 101 586 299085 443 551 
871 905 933 300174 361 514 699 711 
984 301212 511 802 302070 204 354 
407 579 609 783 920 302156 251 417 
452 615 701 933 304029 060 217 453 
512 513 657 754 958 305186 278 302 
509 744 306069 490 828 852 916 
307065 657 922 308031 254 289 408 
638 850 916 309054 105 154 283 312 
666 595 635 310009 034 110 176 546 
670 605 733 802 821 311036 206 334 
448 543 552 690 906 312004 055 122 
373 401 462 489 520 627 975 313282 
356 407 531 671 701 838 925 314156 
261 269 339 811 847 996 315087 182 
221 369 648 653 316054 100 101 277 
686 890 894 990 317033 139 178 186 
241 280 446 486 554 602 712 318084 
264 627 541 620 637 658 737 760 890 
819060 156 332 376 384 483 553 628 
650 661 882 320136 757 811 907 912 
321146 251 275 353 621 675 322146 
195 537 407 496 542 618 868 323005 
281 307 484 548 626 747 816 324090 
171 349 362 467 540 803 965 325018 
201 639 972 326533 616 957 327013 
022 382 436 498 623 622 780 974 
328069 141 277 346 549 618 862 906 
945 999 329089 442 608 736 821 
330049 556 622 648 848 884 976 
331380 400 404 536 594 955 332075 
141 202 208 204 361 490 758 777 
912 383004 010 060 247 327 375 
379 409 621 837 897 334269 381 
426 447 681 863 335582 717 777 
810 948 336007 020 242-314 435 
487 618 560 635 658 791 337074 
118 309 882 451 503 537 681 765 926 
338149 200 653 794 919 339056 
340085 134 366 526 644 699 716 972 
841101 139 375 382 455 494 607 662 
619 981 342119 131 160 899 441 606 
654 750 823 888 343027 116 369 499 
682 600 816 926 944 344097 226 377 
531 556 789 815 920 84.5071 165 578 
756 849 965 346062 347239 304 513 
685 707 911 348016 182 257 331 399 
696 801 896 967 849058 090 141 176 
376 401 420 433 559 643 712 718 809 
875 877 916 350057 109 233 388 632 
796 804 940 964 351094 274 299 441 
505 737 352072 237 245 429 433 460 
484 620 635 706 734 795 354134 174 
268 316 324 451 733 939 355013 108 
131 220 280 353 569 652 674 855 356100 
466 566 751 758 971 357039 066. 

4 5000 Fr. 40442 515 538 617 
715 810 951 41054 072 200 228 353 


411 556 636 794 836 941 42381 416 
33 757 824 43054 098 241 393 417 


"066 44243 315 376 428 617 687 TST 


914 45032 344 590 874 993 4.6156 491 
680 613 728 906 990 47100 183 310 
357 499 577 728 796 48036 556 642 
666 772 868 4.9180 202 240 241 297 
314 381 641 921 60247 562 696 792 
974 51020 087 118 322 904 52121 420 
510 589 669 756 821 856 53075 257 
411 644 805 54037 161 371 398 944 
55292 489 442 747 762 869 918 56289 
370 563 717 820 892 920 946 57108 
158 311 471 709 844 975 58029 122 
318 680 642 701 770 794 810 998 
59064 155 302 394 668 749 69702 
20039 231 453 81642 786 849 977 
82116 304 478 539 602 859 130594 
697 821 903 131074 210 867 132088 
699 973 153458 903 164019 217 501 
608 186033 698 187021 317 956 
188358 678 216806 956 217089 115 
545 747 218088 428 219092 291 
220260 296 374 406 677 713 969° 
221474 816 951 222335 532 246098 
126 318 460 507 788 791 247021 084 
056 251 361 425 248276 298 410 489 
535 666 651 685 692 747 980 994 
249022 046 176 225 289 305 541 558 
126 804 919 942 269561 567 656 751 
809 270002 194 208 426 743 825 852 
873 938 271795 902 929 980 272344 
412 533 568 770 888 273043 267 291 
399 416 475 524 749 820 847 996 
274048 072 302 378 639 846 918 
275040 050 061 113 250 339 489 660 
766 816 826 870 904 276047 220 483 
588 656 277132 204 223 408 420 469 
654 803 903 278080 226 527 529 600 
670 833 870 910 279037 242 464 597 
678 856 280017 296 339239 574 650 
706 340045 346100 253 450 670 796 
844 347003 034 359112 610 858 
357388 407 460 562 627 792 863. 

à 20,000 Fr. 60016 181 363 615 
61252 286 361. 


ll) Ungarische Rothe Kreuz- 
5 Fl.-Lose von 108350 
Verlosung am 1. September 402. 
Zahlbar am 1. en 
Amortisationsziehu 

Serie 264 381441 584 651 765 
992 1015 1174 1631 1743 1818 
2221 2302 2569 2677 2000 3492 
3680 3822 3982 4023 4215 4349 
4728 4887 5000 5016 5100 5455 
5870 5984 6080 6139 6148 6166 
6466 6593 6703 6760 6908 6909 
6948 7571 7772, jedes Los à 14 Kr. 

Priimienzichung: : 

à 20,000 Kr. Serie 5498 Nr. 40. 

4 2000 Kr. Serie 806 Nr. 84. 

a 1000 Kr, Serie 1425 Nr. 1, 
3393 39, 6260 76. 

à 200 Kr, Serie 369 Nr. 13, 
436 18, 1523 30, 1588 87, 2004 2, 
2370 75, 2845 98, 3342 49, 3918 64, 
4.095 76, 6846 81, 7249 56, 7266 31. 

à 100 Kr. Serie 134 Nr. 33, 
188 11, 243 62, 494 60, 900 68, 
1260 94, 2350 86, 2429 72, 2681 72, 
2954 50, 3236 38, 3837 28, 4002 100, 
4090 48, 4933 51, 5169 8, 5737 16, 
5908 88, 6185 44, 6297 13, 6841.80, 
7020 28, 7044 53, 7058 46, 7098 62. 

A 50 Kr. Serie 97 Nr. 95, 152 66, 
214 71, 377 95, 698 45, 745 3, 
1502 57, 1613 68, 1636 52, 1862 34, 
2046 72, 2060 42, 2074.81, 2234 78, 
2278 87, 2338 28, 2411 10, 2610 55, 
2878 73, 3196 93, 3291 11, 3348 40, 
3547 10, 3557 60, 3936 21, 3957 99, 
4247 32, 4464 5, 4617 58, 4819 9, 
6356 50, 5597 64, 5650 45, 5688 90, 
6032 9, 6037 74, 6061 44, 6112 2, 
6231 65, 6298 84, 6379 13, 6535 26, 


6884 45, 7090 29, 7094 74, 7147 88. 


7348 54, 7416 66, 7713 12, 7961 70. 


TUE — aia 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


